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Nene Abonnements
auf die

Halleſche Feitung
für den Monat Dezember

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

5555 Täglich zwei Ausgaben. ScEe

W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der
Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im November 1903.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Advent.
Jm Laufe des Kirchenjahres kehren kaum zwei ſo ſcharf

ausgeprägte Gegenſätze wieder, wie ſein Ende und ſein An
fang uns zeigen. Ehe ſich das Kirchenjahr von uns wendet,
führt es uns hinaus an die umfriedete Stätte, wo unſere
Lieben zum letzten Schlummer gebettet ſind ernſt mahnend
an alles Irdiſchen Vergänglichkeit tönen die Glocken und
reichlich fließen die Tränen al) hätten alte Wunden
wieder zu bluten begonnen. Während ſo am TDoten
feſt die Gedanken trübe an der Vergangenheit hängen,
läßt uns des Kirchenjahres Beginn hoffnungsfroh in
die Zukunft ſchauen, hell klingen die Glocken und froh ſchallt
der Gläubigen Lied Macht hoch die Tür, das Tor macht
weit, es kommt der Herr der Herrlichkeit. Auch das Evangelium
des Abventſonntags ſpricht von Blumen und Palmen, aber
nicht mehr der Majeſtät des Todes gelten ſie, ſondern dem bei
uns einkehrenden König der Ehren ſind ſie geweiht.

Es liegt ein eigenartiger Zauber, dem ſich niemand ent
ziehen kann, über der köſtlichen Vorweihnachtszeit. Auch rauhe

Herzen werden milder geſtimmt, fleißiger rühren ſich die Hände,
die Stunden, die uns der Beruf in Anſpruch nimmt, werden
ſorglicher ausgefüllt, und wo es die Arbeitsbedingungen ge
ſtatten, wird gern noch eine Stunde zugelegt, damit
der Verdienſt ſich ſteigert und mit ihm die Möglich-
keit, den uns Naheſtehenden eine rechte Weihnachts
freude machen zu können. Und ſelbſt in der Zeit,
die ſonſt daheim der Erholung gewidmet iſt, wird dieſes
und jenes noch geſchafft. Oft iſt der Mann dabei getrennt
von der Frau und umgekehrt, und die Kinder möchten
ihre Arbeiten den Eltern gleichfalls verbergen. Dann aber
wieder kommen Stunden, wo wir nichts ſo erſtreben als des
Geſchäfts ſorgenvolle Mühen und die Alltagspflichten zu ver
geſſen, wo wir uns bei der Lampe traulichem Scheine mit den
Unſeren zuſammenſetzen und mit ihnen gemeinſam uns des
kommenden, ſeine Schatten vorauswerfenden Feſtes freuen.
Ein heiliger Schauer leiſer Vorfreude ſtreicht über der Kinder
Herz, und iſt ihr Fragen und Erzählen verſtummt, träumen ſie
im Kämmerlein vom Chriſtkind und Weihnachtsbaum, dann iſt
uns Aelteren, als zwänge uns eine geheime Macht, die
Gedanken in unſere eigene Kindheit zurückkehren zu laſſen
und dankend der frohen Stunde zu gedenken, die uns ſelbſt
Vater und Mutter bereitet haben. Wir glauben liebe Worte
aus teurem Munde zu hören, iſt er auch längſt verſtummt,
und wir fühlen über das Haupt ſtreichen eine liebe Hand, iſt
ſie auch längſt erſtarrt. Die Tugend der Dankbarkeit iſt in
uns neu angeregt, und wir geloben, das, was wir lieben
Verſtorbenen ſchuldig bleiben mußten, an denen, deren An
hänglichkeit uns das Geſchick jetzt geſchenkt hat, abzutragen.

So bietet uns die Adventszeit ein häusliches Leben in
beſonders anheimelndem Glanz und Schimmer mit lieben
Erinnerungen frohen Hoffnungen und löblichen Vorſätzen.
Verjüngt im Geiſte wie geſtählt und willig zu noch ſo an
ſtrengender Arbeit treten wir allmorgendlich unſere Geſchäfte an.

Jn der Adventszeit ſehen wir keine Hand, die ſich nicht
fleißig regt, um Weihnachten ja recht reichlich ſpenden zu können.
Allgemein wird empfunden, daß Geben ſeliger iſt denn Nehmen.
Oft aber wird leider auch vergeſſen, daß in der rauhen Winterszeit

F

Arbeitswilligen brotlos macht und daß es ſo in nicht wenigen
Familien am Weihnachtsabend kein Geben und kein Nehmen
gibt. Da wird der rechte Chriſt, der ſich einer geſicherten
Lebenslage erfreut, ſein Auge vor dem Elend, unter dem ſein
Nächſter ſeufzt, nicht verſchließen. Er wird ſich deſſen erinnern,
daß auch die kleine Gabe oft großes Glück ſchaffen und Tränen
trocknen kann. Und er wird Lohn finden in dem Wort der
Schrift, daß Gott der Herr einen fröhlichen Geber lieb hat.
Darum denke man in der Abventgszeit nicht nur der eigenen
Angehörigen, man blicke auch auf diejenigen, die ſonſt noch im
Hauſe beſchäftigt ſind und ſuche ihnen eine Freude zu machen,
und ſchaue in die Nachbarſchaft, ob nicht dort irgend ein Leid
zu lindern iſt. Dann wird uns Gott in Wahrheit beſcheeren
eine fröhliche, ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. November.

Panama von Deutſchland anerkannt. Es wird uns
aus Berlin geſchrieben, daß unter dem 24. November die
Anerkennung der neuen Republik Panama durch Deutſchland
erfolgt iſt. Auch die „Deutſche Warte“ iſt in der Lage,
dieſe Tatſache mitzuteilen. Das jüngſte Staatsweſen der Welt,
die Republik Panama, iſt, ſo ſchreibt das Blatt, von der
deutſchen Regierung bereits anerkannt worden. Nachdem die
Union mit der Anerkennung der neuen Republik vorangegangen
war, folgte zunächſt ankreich und dann Deutſch
land dieſem Beiſpiel. roßbritannien wird demnächſt
ein Gleiches tun unter der Bedingung, daß ein Teil der kolum-
biſchen Staatsſchuld von Panama übernommen wird. Dieſer
Vorbehalt dürfte aber kaum in Frage kommen, da die Vereinigten
Staaten hei der Anerkennung des Staates die Erfüllung der
gleichen Forderung verlangten. Das Verhalten Deutſchlands
in der ganzen Angelegenheit entſpricht der in derartigen Fällen
et verfolgten Politik. Man hat bisher mit der

nerkennung neugebildeter Staaten in Amerika nicht gezögert,
wenn deren Beſtand zunächſt geſichert erſchien. Jn dieſem
Falle würde der Schutz der Union, die um des Panama-hnals willen bedeutende wirtſchaftliche Jntereſſen in der neuen

Republik zu vertreten hat, eine ernſtliche Gefährdung Panamas
durch äußere Feinde kaum zulaſſen. Ebenſo wünſchenswert
dürfte für dieſe Macht auch die Schaffung und der Fortbeſtand
geordneter innerer Verhältniſſe in dem neuen Staate ſein.

Falſchmeldungen aus Oſtaſien. Jn letzter Zeit ge
langten wiederholt Meldungen aus Oſtaſien in die Preſſe,
welche geeignet waren, den Ausbruch eines Krieges
zwiſchen den beiden Rivalen Japan und Ruß-
land in nahe Ausſicht zu ſtellen. Angeblich ſollte auch
China ſich an dem Vorgehen gegen die Ruſſen beteiligen
und zu. dieſem Zwecke ſeine beſtgeſchulteſten Truppen unter Vize
königen bereit halten. Nach eingezogenen Erkundigungen an
wohlunterrichteter Stelle in Berlin ſind keinerlei beglaubigte
Nachrichten eingegangen, welche eine derartig bedrohliche Ver
ſchärfung der ruſſiſch-japaniſchen Jntereſſengegenſätze glaubhaft
erſcheinen laſſen oder ein Kriegsbündnis Chinas mit Japan in
Ausſicht ſtellen. Eine der letzten Depeſchen, die in den Zeitungen
aufgenommen wurde, berichtete, daß japaniſche Kriegsſchiffe neuankommenden ruſſiſchen eitgegengeſghten wären, um dieſe an

der Vereinigung mit dem Hauptgeſchwader in Port Arthur zu
verhindern. Dem Wortlaute nach würde dies einem fein d-
ſeligen Akt Japans gegenüber Rußland gleichkommen.
Hiervon kann nach Lage der Dinge gegenwärtig nicht die
Rede ſein. Wegen Oeffnung der Häfen und anderer Fragen
werden mit der Union, Japan und China weiterhin Ver
handlungen gepflogen und bezüglich eines beide Teile be
friedigenden Uebereinkommens Rußlands mit Japan ſpeziell
finden nach wie vor Beſprechungen in Tokio ſtatt, von denen
bisher nicht angedeutet wurde, daß ſie hoffnungs los

verlaufen würden. d
Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt Gott ſei

Dank ſo ausgezeichnet, daß Geheimer Rat Schmidt bereits die
Rückreiſe nach Frankfurt a. M. antreten konnte. Die Gefahr
eines Rückfalls iſt nach menſchlichem Ermeſſen gänzlich aus
geſchloſſen.

Der Reichshaushalt. Heute werden weitere Teile des
Voranſchlags für 1904 veröffentlicht; der Etat des Aus-
wärtigen Amts, des Reichsamts des Jnnern, des Reichsmilitär
gerichts, des Reichsſchatzamts, des allgemeinen Penſionsfonds
und der Expedition nach Oſtaſien. Der MilitärEtat ſteht noch
aus. Von hervorragendem Jntereſſe iſt die Frage, ob die
Einzelſtaaten ſtärker zu den Reichsfinanzen herangezogen
werden. Die r an die Bundesſtaaten ſind um
rund 12 Millionen ark höher veranſchlagt. Um
dieſen Betrag würde eine Erhöhung der Matrikular-
umlagen unbedenklich eintreten können, weil den Bundesſtaaten

5 dieſe r in dem Mehrbetrage der r.
teuern ein voller Ausgleich zu teil werden wird aber darüber
hinaus würde eine Erhöhung der Matrikularumlagen eine für
viele Bundesſtaaten kaum erträgliche Mehrbelaſtung mit aus
eigenen Mitteln zu beſtreitenden Zuſchüſſen zu den Ausgaben
des Reiches bedeuten und demzufolge nicht mit denjenigen Ge
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

deckten Betrag hinaus eine Vermehrung der Matrikularum-
lagen für 1904 gegenüber dem diesjährigen Betrage in dem
Etat nicht vorgeſehen ſein wird. Direkt iſt aus den bis
herigen Etatspublikationen die Höhe der Matrikularbeiträge
noch nicht zu erſehen. Eine erhebliche Ausgabenvermehrung,
welche im Marine-Etat ſchon mit 12 Millionen mitge
teilt iſt, weiſen auch das Reichsamt des Jnnern
für eine Reihe von Kultur-, wirtſchaftlichen und
ſozialen Zwecken ſowie der Penſionsfond auf.
U. a. wird für Arbeiter und Beamtenwohnungs
bau 1 Million mehr gefordert (im ganzen 5 Mill.), dazu
kommt die zweite Rate für die Weltausſtellung in
St. Louis mit 2 Millionen Mark Million). Dieallgemeinen Penſionsfonds erfordern 10,8 Millionen Mark mehr
neu erſcheinen darunter 11 500 000 Mark zur Entlaſtung des
Reichsinvalidenfonds von der Beihilfe an hilfsbedürftige Kriegsteil
nehmer (Veteranenbeihilfe), welche um 12/ Millionen erhöht iſt.
Die Zuſchüſſe zum Dispoſitionsfond des Kaiſers, Penſionszuſchüſſe
und Unterſtützungen werden um 2 852 000 Mk. höher berechnet.
Vom Reichsinvalidenfond müſſen rund 33 Millionen Mark
Kapital entnommen werden. Die Ausgaben für die Expedition
nach Oſtaſien ſind mit rund 14 Millionen, noch etwa
1, Millionen mehr als für das laufende Jahr, veranſchlagt.
Zu dieſem Kapitel wird geſagt: Die politiſchen Verhältniſſe
haben im Jahre 1903 eine weſentliche Verringerung der Be
ſatzungsbrigade nicht ermöglicht.

Der Senior des Reichstags. Bekanntlich wird die erſte Sitzung
des Reichstags durch das älteſte Mitglied eröffnet und geleitet. Das
älteſte Mitglied des demnächſt zuſammentretenden Reichstags iſt der
konfervative Abgeordnete von Winterfeldt Menkien, der am
2. März 1823 geboren iſt, alſo das 80. Lebensjahr überſchritten hat.
Trotz ſeines hohen Alters war Herr von Winterfeldt immer einer der
fleißigſten Beſucher des Reichstags, wenn er auch an den Beratungen
nicht tätigen Anteil nahm.

Kandidaten für den Metzer Biſchofsſtuhl. Die vom Dom
kapitel in Main z aufgeſtellte Kandidatenliſte für die nächſten
Montag ſtattfindende Biſchofswahl, welche, wie erwähnt, von der
Regierung unverkürzt zurückgelangte, enthält folgende Namen Dom-
kapitular Dr. Bendix, Geiſtlicher Rat Dr. Elz in Darmſtadt, Dom-
kapitular Dr. Engelhardt, Dompfarrer Goedecker, Domkapitular Kirch
ſtein und Bistumsverweſer Dr. Selbſt.

Der Fall Heckenroth. Jn Köln hat am Freitag der Vorſtand
des Rheiniſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes getagt und
nach einer Meldung beſchloſſen, ſeine ſchmerzliche Entrüſtung darüber aus
zuſprechen, daß bei den Landtagswahlen in dem heißumſtrittenen
Wahlkreiſe Altenkirchen Neuwied der evangeliſche
Pfarrer Heckenroth gegen faſt durchweg evangeliſche Wahl
männer ein Wahlbündnis mit den Ultramontanen ge
ſchloſſen hat, durch das er ſich ſelbſt das Mandat geſichert, ein
zweites aber dem Zentrum ausgeliefert hat. Der Vorſtand hat mit
Genugtuung ſfeſtgeſtellt, daß Heckenroth unterm 21. November ſeinen
Austritt aus dem Bunde angezeigt hat, wodurch der Bund der Not
wendigkeit ſeiner Ausſchließung überhoben wurde. Der Vorſtand
ſpricht die Ueberzeugung aus, daß trotz dieſer bedauerlichen Wahl
irrung überall am Rhein die evangeliſchen Pfarrer in ernſter Ab
wehr des ultramontanen Anſturmes zur Wahrung deutſchproteſtantiſcher
Intereſſen charakterfeſt auf der Wacht ſtehen.

Profeſſor Schmoller und die Sozialdemokratie. Profeſſor
Schmoller hat, wie wir der „Frankfurter Zeitung“ entnehmen,
in einer Zuſchrift an den „Vogtländiſchen Anzeiger“ erklärt,
daß er nicht lebhaft für ein Kompromiß mit
den Sozialdemokraten agitiert habe; er ſei krank
geweſen und habe an den Verhandlungen in den Wahlfragen
nicht teilgenommen jedoch ſei er unter beſtimmten Umſtänden aller
dings dafür geweſen, mit den Sozialdemokraten im Kreiſe Teltow
darüber zu verhandeln, daß ein liberaler und ein ſozialdemokratiſcher
Kandidat aufgeſtellt werde er fei aber niemals für das Kompromiß leb
haft eingetreten, das ſei erfundener Klatſch. Prof. Schwmoller muß aller
dings am beſten wiſſen, mit welcher Lebhafttigkeit er für den unglück
lichen Gedanken eines ſolchen Bündniſſes eingetreten iſt. Auf den Grad
dieſer Lebhaftigkeit kommt es auch nicht an, ſondern lediglich darauf,
daß tatſächlich Prof. Schmoller, der in nationalökonomiſchen Fragen
von der preußiſchen Regierung und auch von der Reichsregierung als
Autorität angeſehen zu werden pflegt, für ein Bündnis mit der
Sozialdemokratie geweſen iſt.

Naumann Vorträge. Jn München hat Herr Friedrich
Naumann vier Vorträge gehalten zu dem Zweck, den auf dem
reinſten Jnduſtrialismus beruhenden „geeigneten Liberalismus“

zu dem auch die Sozialdemokratie gehören ſoll als das
politiſche und ſoziale Allheilmittel der kommenden Zeit m
preiſen. Wir haben einen dieſer Vorträge im ziemlich
wortgetreuen Bericht der „Münchener Neueſten Nachrichten“

und können nur unſer längſt feſtſtehendes Urteil über
Naumann's Art beſtätigt finden Naumann iſt nicht der Mann
der in die Tiefe dringenden Einſicht, der Logik und der Konſe
quenz. Er hat keine Spur vom Realpolitiker, ſondern weiſt in
ſich eine Miſchung von Naturalismus d. h. Oberflächen
wirklichkeitsſinn und Phantaſtik auf es iſt eine Art Politik
des armen Hannele in Hauptmanns Dichtung, das auch bald
unter den Eindrücken der Wirklichkeit, der das Kind
nicht gewachſen iſt, &5 krümmt und jammert und bald
wieder voll ſeliger Luſt die Sugg vom Himmel ſteigen
ſieht. Naumann iſt ein Stück Künſtler mit der künſt
leriſchen Fähigkeit, das Tote lebendig erſcheinen zu laſſen. Er
gibt ſtatt der Beweiſe und Gründe in Ueberfülle Bilder und
Vergleiche. Er kann wohl ein Jmpvreſſionen zugängliches
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Publikum „entzücken“, er wird aber niemand feſthalten und
dauernd überzeugen, der ſelbſtändig zu denken fähig iſt. Nur
ſchade, daß die n ſolcher Fähigen in unſerem naturaliſtiſchen
und impreſſioniſtiſchen Zeitalter nicht gar groß iſt.

Mehring rehabilitiert. Die ſozialdemokratiſche Partei
leitung macht bekannt, daß ſie die gegen den „Genoſſen“ Mehring
erhobenen Anſchuldigungen geprüft und dabei auch die Er
örterungen, die nach dem Dresdener Parteitage in der Angelegen-
heit für und wider ſtattgefunden, in Erwägung gezogen habe. Ob
Herr Maximilian Harden, wie Bebel angekündigt hatte, als Sach
verſtändiger hinzugezogen war, iſt nicht bekannt geworden; dies
iſt wohl nur im „Verfahren“ gegen Heine geſchehen. Die „Frei
ſprechung Mehrings, zu welcher die ſozialdemokratiſche Partei
leitung den Wunſch ausſpricht, der für Bebel und Kautsky Unent
behrliche möchte ſeine Mitarbeiterſchaft an der „Neuen Zeit“ wieder
aufnehmen, war zu erwarten. Mehring als Hofhiſtoriograph iſt
dem Diktator ebenſo unentbehrlich wie Stadthagen als Syndikus.

Ausland
Frankreich.

Der Proteſt der Elſaß-Lothringer,
der kurz vor dem Friedensſchluſſe von 1871 an die Adreſſe Frankreichs
gerichtet worden war, iſt jetzt nach einem Parlaments und Regierungs
beſchluſſe in allen Schulzimmern innerhalb Frankreichs angeſchlagen
worden. Man erſieht daraus, wie groß das Vertrauen iſt, das man
deutſcherſeits zu der „ehrlichen Friedensliebe Frankreichs“ haben darf.
Der Proteſt, den die Pariſer Schulkinder von nun ab alſo täglich vor
Augen haben ſollen, wurde am 17. Februar 1871 in der Nationalver-
ſammlung zu Bordeaux vom oberrheiniſchen Vertreter Keller ver
leſen. Er begann mit der Erklärung: „Elſaß und Lothringen
wollen nicht entfremdet werden.“ Darum wird dem Deutſchen
Reihe und der Welt „der unveränderliche Wille des Elſaß und
Lothringens, franzöſiſch zu bleiben“, kundgegeben. Die Friedensunter
händler waren einſichtig und patriotiſch genug, dieſen Proteſt bei
den Verhandlungen zu ignorieren. Seitdem haben ſich die Zeiten ſehr
geändert. Die Elſaß-Lothringer haben ſich mit der Annexion ziemlich
abgefunden und wiederholt, im Gegenſatz zu jenem Proteſt, auf das be
ſtimmteſte erklärt, daß ſie einen Krieg zur Wiedervereinigung mit
Frankreich nicht wollen.

Jtalien.
Die Studentenunruhen in Rom.

Da ſich die Aufregung unter der Studentenſchaft bereits zu legen
beginnt, wird die Wiedereröffnung der Univerſität am Montag erfolgen.

Serbien.
Jnfolge eines geheimnisvollen Mordes,

der Freitag nacht in Sofia verübt wurde und dem geheimen makedoniſchen
Exekutivkomitee zugeſchrieben wird, ſowie um weiteren Ausſchreitungen
vorzubeugen, beabſichtigt die Regierung, den Polizeidienſt in Sofia dem
Militär zu übertragen. Eine Freiſchar ſoll Kaſernen im türkiſchen
Grenzgebiet Tamraſch ſüdlich von Philippopel dynamitiert und die
türkiſche Bevölkerung die Flucht ergriffen haben.

Großbritannien.
Chamberlains Pläne.

Nach einer New Yorker Drahtung des „Globe“ verlautet dort,
Chamberlain beabſichtige, in den nächſten ſechs Wochen eine Reiſe nach
Kanada zu unternehmen, um dort drei große Reden zu halten und
demnächſt Waſhington und NewYork zu beſuchen, um ſich in den leitenden
politiſchen geſchäftlichen Kreiſen darüber zu informieren, wie man über
ſeine Zollreformpläne denke.

Aſien.
Der indiſche Vizekönig auf Reiſen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Buſchir (Perſien), 27. Novbr.
Auf ſeiner Reiſe nach dem Perſiſchen Golf hat der Vizekönig von
Jndien Lord Curzon kürzlich Baſſidur auf der Jnſel Kiſchm am Ein
ang des Golfes beſucht. An dieſem Orte, der im Anfang des vorigenJahrhunderts England zufiel, weht noch die engliſche Flagge. Von dort

aus begab ſich Lord Curzon nach Lingeh, wo er zu Ehren des Gouverneurs
der Häfen des Golfes ein Diner gab. Jn einem Trinkſpruch auf den Schah
erinnerte der Vizekönig an die alten Bande der Freundſchaft, die England
mit Perſien verbänden, und an die engen Handelsbeziehungen, die ſtets
zwiſchen beiden Ländern herrſchen müßten. Der Gouverneur erwiderte
mit einem Trinkſpruch auf König Eduard, in welchem er betonte, daß
der Schah, wie überhaupt jeder Perſer, von Herzen die große Ehre zu
ſchätzen wüßte, die Perſien durch den Beſuch des Vizekönigs erwieſen
werde. Der Beſuch werde nicht verfehlen, die freundſchaftlichen Be
ziehungen und die Handelsbeziehungen zu kräftigen und zu mehren,
die ſeit Jahrhunderten beſtänden und werde von allen freudig begrüßt
als Zeichen des dauernden Jntereſſes, das England an Perſien und
ſeiner Wohlfahrt nehme.

e
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Die Mokkataſſe.
Humoreske von Anna BehniſchKappſtein (Berlin).

Leonie ſtand vor ihrem Geburtstagstiſch, auf dem es
von Blumen, Silber, Kryſtall und Seidenſtoffen ſchimmerte,
und machte ein enttäuſchtes Geſicht. Der junge Gatte, der
eigenhändig die dreiundzwanzig Lichte in den Napfkuchen
geſteckt hatte, den die Schwiegermutter gebacken, zog dareuf-
hin ebenfalls ein Geſicht; denn er hatte auf Ausrufe des
Entzückens gerechnet.

Leonie bemerkte ſeine Verſtimmung und verſuchte
ihren Fehler wieder gut zu machen. „Du haſt mich überreich
beſchenkt, Viktor.“

„Und doch Deine Wünſche nicht getroffen,“ grollte er.
„Dabei habe ich jedes Stück ſelber ausgeſucht.“

„Das ſieht man!“ dachte Leonie mit einem heimlichen
Seufzer. Lauter Ladenhüter hatten ſie ihm angeſchmiert,
wie es Junggeſellen und ſolchen, die es noch bis vor kurzem
waren, manchmal geht. Leonie überlegte, was ſie mit dem
Kleiderſtoff, der vor ſechs Jahren modern war, machen ſollte,
ohne den Gemahl zu kränken, und wo ſie der ſiebenten
Butterbüchſe bei den ſechſen, die ſie ſchon beſaß, einen Platz
geben ſollte. An der Salatſchüſſel hatte ſie ſofort einen
Sprung entdeckt, und ſie konnte ſichs nicht verſagen, ihren
Mann darauf aufmerkſam zu machen; vielleicht könne man
ſie umtauſchen. Seine Augen leuchteten auf. „Umtauſchen,
ja! Auf Umtauſch habe ich nämlich alles gekauft.“

Jhr fiel ein Stein vom Herzen. „Dann wollen wir
doch gleich morgen hingehen. Und ehrlich geſagt, Viktor:
eine Salatſchüſſel iſt doch ſchon bei dem großen Service für
vierundzwanzig Perſonen, das ich zur Ausſteuer bekommen
habe. Wenn wir nun dieſe hier gegen etliche Mokkataſſen
umtguſchen Du weißt, wir beſitzen nur die beiden ſilbernen
Schalen, aus denen wir täglich trinken. Alſo Mokkotaſſen
tun uns wirklich not. Und zu Weihnachten ſchenkſt Du mir
wieder einige, bis wir nach und nach ein ganzes Dutzend zu

ſammen haben.“ 9Viktor lächelte verſchmitzk. „Du mußt nicht denken,
daß ich Deine Wünſche, die ich ſchon kannte, ver ſſen habe

Eingeſandr.
(Für dke unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artitel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüder keine Verantwortung.)
Erwiderung auf das Eingeſandt in Nr. 555 der „Halleſchen

Zeitung“ über die Wahl im Kreiſe BitterfeldDelitzſch.
Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus

hat ſich in ſeiner Erregung über die Niederlage bei der kürzlichen
Landtagswahl veranlaßt geſehen, mich perſönlich für dieſelbe ver
antworklich zu machen, inſofern ich auf Grund alter Feindſchaft
ſeine Wahl hintertrieben hätte. Jch bin durch dieſes Vorgehen ge
zwungen, folgendes zu erwidern:

Jn der Vorſtandsſitzung der konſervativen Partei am 27. Sep
tember wurden der Landrat von Voſſe und der Rittergutsbeſitzer
SernauBrehna mit Ausnahme einer Stimme, welche für Herrn
Schirmer abgegeben wurde, als Kandidaten für den Landtag vorge
ſchragen. Die Aufſtellung dieſer beiden Kandidaten fand die Zu-
ſtimmung er entſcheidenden Verſammlung der Vertrauensmänner
mit Ausnahme von drei Stimmen. Die Kandidatur beider Herren
war ſomit feſtgelegt. Der anweſende Herr Sernau erklärte ſich
ſofort bereit, eine eventuell auf ihn fallende Wahl anzunehmen,
während dies dem auf Urlaub befindlichen Landrat nicht möglich
war. Jn der obigen Verſammlung brachte ich, als Vorſitzender
derſelben, einen Brief mit Zuſtimmung des Herrn Schirmer zur
Verleſung, den ich drei Tage vorher erhalten hatte.

Jn dieſem Brief ſtellt ſich Herr Schirmer mit der
Motivierung ſelbſt als Kandidat auf, daß er zu dieſer
Aufſtellung vom engeren Vorſtand des Bundes der Landwirte ver
anlaßt ſei, obwohl ihm perſönlich an einer Kandidatur wegen
ſeiner häuslichen Verhältniſſe nichts gelegen wäre.

Wenige Tage nachher kam in der Perſon des Herrn Golmigk
ein Abgeſandter des Bundes zu mir nach Delitzſch mit der An
frage, ob eine gemeinſame Aufſtellung des Kandidaten nicht
möglich ſei. Meine Antwort auf das Erſuchen des Herrn Golmigk,
der zum Leiter des inzwiſchen in Delitzſch eingerichteten Wahl
bureaus des Bundes beſtimmt war, war die, daß zu einer Ver
ſtändigung zunächſt der Rücktritt des Herrn Oberſt Martini aus
dem Vorſtande des Bundes und das Ausſcheiden aus der Wahl
agitation nötig ſei. Der Herr lehnte dies und zwar mit dem Be
merken ab, daß nunmehr von Seiten des Bundes eine ſehr lebhafte
Wahlagitation inſzeniert werden würde. Wie der Bund agitiert
hat, und welche Mittel er anwandte, davon können ja die Bewohner
des Wahlkreiſes genug berichten. Wenn Herr Schirmer betont,
daß ich als Kreisdeputierter ganz beſonders gegen ihn
agitiert hätte, ſo weiſe ich dieſe Behauptung, die im übrigen in
ihrer denunziatoriſchen Art ſehr charakteriſtiſch iſt, entſchieden
zurück, da ich in meiner Eigenſchaft als Kreisdeputierter weder mit
Herrn Schirmer noch ſeiner Wahl überhaupt etwas zu tun gehabt
habe, und lediglich pflichtgemäß als Vorſitzender des konſervativen
Vereins meine Schuldigkeit tat. Außerdem iſt von Seiten der kon
ſervativen Parteileitung bis zur Rückkehr des Landrats und deſſen
Erklärung über die Wahl jede Agitation ſiſtiert worden.

Nachdem derſelbe am 31. Oktober zurückgekehrt war, fand am
1. November eine nochmalige Verſammlung der Vertrauensmänner
in Bitterfeld ſtatt, in welcher der Landrat zum großen Bedauern
der Anweſenden erklärte, daß er bei der gegenwärtigen Konſtellation
der politiſchen Verhältniſſe zu ſeinem Leidweſen auf eine Kan
didatur verzichten müſſe.

Es wurde nun auf Anregen einer Reihe praktiſcher Land
wirte die Kandidatur des Herrn Bauer- Delitzſch vorgeſchlagen,
welcher auch der Vorſtand einſtimmig und die Vertrauensmänner
Verſammlung mit überwältigender Majorität zuſtimmten.

Am 23. Oktober erhſelt ich nun von Herrn Schirmer einen
Brief, in welchem es derſelbe für wünſchenswert erklärte, daß wir
im Jntereſſe der uns gemeinſchaftlich berührenden Geſichtspunkte
den Verſuch eines Zuſammengehens machen möchten und in
welchem er ſich zu einer gegenſeitigen Ausſprache zur Verfügung
ſtellte.

Auf Grund dieſes an mich herangetretenen Wunſches wandte
ich mich an Herrn Landesökonomierat Ring Düppel, deſſen
Kandidatur ſchon im September von einem hervorragenden Mit
glied der konſervativen Partei im Kreiſe Bitterfeld vorgeſchlagen
war, und fragte an, ob er eventl. bereit ſei, eine Kandidatur bei
uns anzunehmen. Herr Ring erklärte ſich zur Annahme der
Kandidatur unter der Bedingung bereit, daß Herr Schirmer von
ſeiner Kandidatur zurücktrete. Dies teilte ich Herrn Schirmer in
der zu Halle herbeigeführten Beſprechung mit. Jch legte ihm den
Brief des Herrn Ring vor und er erklärte mir, daß er unter
dieſen Umſtänden von ſeiner Kandidatur zurücktreten wollte. Wie
mir mitgeteilt iſt, hat Herr Schirmer noch am gleichen Tage ver
ſchiedenen anderen Herren hiervon Mitteilung gemacht, und es iſt
mir auch bekannt geworden, daß dieſe Entſchließung des Herrn
Schirmer die Billigung der Herren gefunden hat.

Jch bin nach Abſchluß der Beſprechung der feſten Ueber
zeugung geweſen, daß Herr Schirmer unbedingt auch ſeinen Ent

„Na, freuſt Dich denn nicht?“ fragte Viktor un
befangen. „Mama hat gewiß das Schönſte ausgeſucht, was
ſie in ihrem kleinen Neſt auftreiben konnte.“

„Zweifellos,“ gab Leonie lakoniſch zurück.
„ünd es iſt ſo lieb von Mama, daß ſie ſich gemerkt hat,

daß wir noch kein Kaffeeſervice haben,“ pries der Doktor das
Geſchenk weiter an.

„Aber ich brauche doch gar kein Kaffeeſervice,“ entfuhr
es der jungen Frau in Verzweiflung. „Du weißt, daß ich
mir bei unſerer Hochzeit vorgenommen habe, nie eine Kaffee
gefellſchaft zu geben oder in eine zu gehen. Jch haſſe nun
einmal das triviale Geſchwätz und den boshaften Klatſch.

„Aber Du wünſchteſt Dir doch Mokkataſſen“ ſagte
Viktor in ſtarrem Staunen.

„Mein Gott, das iſt doch das gerade Gegenteil davon.
Erſtens an Zierlichkeit. Mokkataſſen ſind ſo klein wie Finken
näpfchen und jede einzelne ein Kunſtwerk für ſich. Eine
Sammlung von wirklich koſtbaren Mokkataſſen iſt mein
Jdeal, meine Leidenſchaft und zugeich der allereleganteſte
und modernſte Sport. Und dann genießt man im Mokka den
edelſten Ertrakt des belebenden Getränks. das ſie auf dem

ſchluß zur r r. t en würde. Freilich ſind mir, da mir
a bekannt iſt, wie oft r Schirmer ſeine Anſchauungen wechſelt,

ifel aufgeſtiegen, und da ich am nächſten Tage eine ſchriftliche
zung ſeines Entſchluſſes nicht erhielt, ſo ich folgende
mit Rückantwort am 30. frühmorgens nach Neuhaus:

„Bitte Drahtbeſtätigung über Nichtannahme,
wenn Ring kandidiert“. Darauf erhielt ich am 31. Ok-
tober 3 Uhr nachmittags die Antwort: „Meine Vertrauens
männerverſammlungen müſſen über das Feſt
halten meiner Kandidatur entſcheiden“. Da-
rauf erwiderte ich ſofort telgraphiſch: „Nehme nunmehr an, daß
Sie nicht niederlegen!“ Die Antwort darauf lautete am 1. No
vember: „Jhre Annahme iſt verfrüht. Schirmer“.

Bei derartigen u n und jede Deutung zulaſſenden
Erklärungen des Herrn Schirmer mußten wir leider die doch auch
im Sinne des Bundes liegende Kandidatur Ring fallen laſſen, da
wir den hochverdienten Mann unmöglich in die Zwickmühle der
wechſelnden Entſchließungen des Herrn Schirmer bringen durften.

Es wurde nun ohne weiteres Herr Bauer gegen wenig
Stimmen als konſervativer Kandidat aufgeſtellt, und es hat.
darauf hin die Wahl den bekannten Ausfall erhalten. Wenn Herr
Schirmer behauptet, „daß der engere Vorſtand des Bundes der

Wien lege ein geh zur Jvon weißen eln aufgefordert ſo mag dasrichtig ſein, es Ferte her dies die allein in Betracht kommende

Tatſache nicht, daß der bei der Landtagswahl intimſte Freund
des Herrn Schirmer, das Mitglied des Bundesvorſtandes, Herr
Oberſt Martini, dieſe Aufforderung in einem Flugblatte erlaſſen
hat. Auch läßt es ferner die Wahrheit der Tatſache unberührt,
daß der Bund bis heute noch nicht den Mann rektifigziert hat,
deſſen Vorgehen zur gr Entrüſtung vieler Bundes Mitglieder
leicht das Mandat in ſozialdemokratiſche Hände gebracht hätte.

Wie Herr Schirmer in Anbetracht des Ausganges der Land
tagswahl nun dazu kommt, mir alle Schuld zuzuſchieben, daß die
ernſte Abſicht des Bundes, mit der konſervativen Partei in Frieden
zu leben, fortwährend durchkreuzt ſei, iſt mir in der Tat uner
findlich. Jch hege gegen Herrn Schirmer abſolut keine Feindſchaft,
ſondern nur Wohlwollen, und es tut mir immer aufrichtig leid,
wenn ich gezwungen bin, infolge von, meiner Anſicht nach falſchen
Maßregeln desſelben, gegen ihn Stellung zu nehmen. Jch mag
mich irren, aber ich bin mit vielen, ſehr vielen Einwohnern des
Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch der Meinung, daß nicht meine
Gegnerſchaft, ſondern das mangelnde Vertrauen, welches 5err
Schirmer bei der Majorität der Konſervativen genießt, ſeine
Niederlage bei der Landtagswahl herbeigeführt t ſf

von Buſſe.

Vermiſchtes.
Das Jagdhaus des Kronprinzen im Forſte bei KleinEllguth

(bei Oels) iſt nunmehr äußerlich fertiggeſtellt. Mitten im Walde,
überragt und beſchattet von Eichen, liegt es dicht in der Nähe des
dortigen Forſthauſes. Der ganze Bau muß bis zum 1. Mai 1904
vollendet ſein. Die „Lokomotive“ berichtet darüber folgendes: Der
erſte Entwurf wurde vom Kronprinzen mit Profeſſor Klemen in
Bonn angefertigt. Die weitere Ausarbeitung des Projekts h
durch den Königlichen Baurat Weinbach in Breslau. Der iſt
im Schweizerſtil gehalten. Auf dem hohen maſſiven Rohbau
ſockel zeigt die Faſſade Holzwerkverblendung. Die oberen Stock
werke ſpringen vor. Die Giebel ſind mit Pferdeköpfen und Hirſch-
geweihen geſchmückt. Das weit e de a Dre e
roten Biberſchwänzchen aus der chkeyer Ziegelei einge unwird von v e kerfahne Dtrhat Die verſchiedenen Dachluken
(Lukarne) mit ihren Zinkknäufen und Zierſpitzen geben dem ganzen
reiche Abwechſelung. Der Bau umfaßt einen Flächenraum von
180 Quadratmetern und enthält Keller, Haupt und Dachgeſchofß.
Jm erſteren ſind die Küche mit den nötigen Wirtſchaftsräumen,
ſowie die Wohnungen Für den Koch, den Leibjäger, den Kammer
diener und den ſtändigen Wärter untergebracht. Zu dem Haupt
geſchoß gelangt man von außen über eine breite Granittreppe, die
zu einer geräumigen Vorhalle führt. Von hier kommt man ins
Veſtibül. An dieſes iſt rechts das Treppenhaus und links die
Garderobe angegliedert. Der Hauptraum des Hauptgeſchoſſes iſt
der 50 Quadratmeter große r r die r Derſelbe
enthält ferner das Wohn, Schlaf und egimmer d rn,P Wohn und Baderaum r den Hofmarſchall. Nach der Straße

zu ladet eine große, offene Halle zum Aufenthalt im Freien ein.
Das Dachgeſchoß enthält Wohnungen für die den Kronprinzen be
gleitenden Herren. Der innere Ausbau iſt ſehr einfach.

Prinzeſſin von Schönburg-Waldenburg. Nach einem Tele
gramm aus Rom hat ein Vertreter des dortigen „Kiornale
d'Jtalia“ eine Unterredung mit einer Verwandten der Prinzeſſin
von SchönburgWaldenburg gehabt, einer Dame aus der vor
nehmſten römiſchen Geſellſchaft, welche erklärte, die Nachricht von
einer „Flucht“ der Prinzeſſin ſei abſolut unbegründet. Es handle
ſich nur um eine vor 4 Monaten mit Zuſtimmung ihres

doch begreifen.“
Dr. Sattler wand ſich in tötlicher Verlegenheit, in

der Klemme zwiſchen Mutter und Gattin ſtand er nicht zum
erſten Mal. „Aber ſo poetiſch. kannſt Du doch Mama nicht
kommen. Du weißt, daß ihr nichts über ihr Kaffeekränzchen
geht. Und wenn ſie hört, daß wir uns für beſondere Ge-
legenheiten Extrataſſen zulegen, muß ſie das doch kränken.“

„Daß ich von Deiner Seite nun auf keine Mokkataſſen
mehr zu rechnen habe, weiß ich ja ganz genau,“ konſtatierte
Frau Leonie nicht ohne Bitterkeit. „Und perſönlich kann
ich mir ſolche Ausgaben nicht leiſten; denn das Wirtſchafts

wirft ſie nicht ab und Taſchengeld hab' ich auch
eins.“

Dem Doktor tat ſein pointierter Einwurf ſchon wieder
leid. Zärtlich wies er auf einen in Papier gehüllten Gegen
ſtand auf der Tiſchecke. „Das neue Portemonnaie haſt Du

garnicht bemerkt, Liebchen, Es iſt aus echtem Krokodil
eder.“

Leonie griff danach. Auf den erſten Blick ſah ſie, daß
es für die kleinen Taſchen ihrer Reformkleider viel zu lang
und breit war; aber das diskret darin verborgene Zehn-
markſtück tröſtete ſie. Wenigſtens einen vernünftigen Gegen
ſtand würde ſie auf dieſem Umwege noch zum Geburtstag
erhalten. Sie gab ihrem Mann einen Kuß, und dann laſen
ſie zuſammen den Brief der Mama, den die ſchon vor
zwei Tagen angelangte Kiſte enthielt. Das gab eine neue
Ueberraſchung. Die alte Dame verhieß ihren Beſuch pünkt-
lich zum Geburtstagsſchmaus und ſprach die Hoffnung aus,
Tante Minka, Tante Karoline und Tante Mathilde eben-
et anzutreffen. Jn drei Stunden mußte der Zug

ein.
Das Ehepaar machte ein langes Geſicht. Sie hatten

dieſes erſte Familienfeſt ganz für ſich verleben wollen
draußen im Walde in einem entlegenen Forſthauſe bei Erd
beerbowle und anderen Herrlichkeiten. Nun fiel der ſchöne
Plan ins Waſſer; Leonie mußte ſich beeilen, ein Mittageſſen
zu richten und Kuchen für den Nachmittag zu beſchaffen; denn



folgte Trennung. r r 77habe und nicht erkannt werden wolle, habe ſich den Namen ihrer
Kammerfrau Materni beigelegt. Einige indiskrete Perſönlich
keiten hätten jedoch die Jdentität der Pringeſſin herausgefunden
und dem Namen Materni, den ein Kutſcher führe, deſſen Frau die
Kammerfrau der Prinzeſſin ſei, die bekannte ſchlechte Auslegung
gegeben. Der Bruder des Kutſchers Materni, der dem Prinzen
SchönburgWaldenburg angeblich das n der Prinzeſſin
und ſeinem Bruder beſtehende Liebesverhältnis hinterbracht haben
ſoll, befinde ſich gar nicht im Dienſte der Familie Schönburg, ſon
dern ſei beim Prinzen Maseimo in Tivoli bei Rom. Jn einer
Depeſche aus Sori, die von dem Grafen Despa an das „Giornale
d'Jtalia“ geſandt wurde, heißt es, die Prinzeſſin Alice erkläre alle
im Umlauf befindlichen Gerüchte für unwahr.

Brand in der Jägerkaſerne zu Kolmar. Am 265. November
abends brach, wie ſchon kurz gemeldet, in der Kaſerne des mecklen
buwgiſchen JägerBataillons Nr. 14 zu Kolmar Feuer aus. Der
Dachſtuhl des von der 8. und 4. Kompagnie belegten Gebäudes
ſtand in kurzer Zeit in hellen Flammen, ſo daß an ein Retten der
Vorräte, die hier aufgeſpeichert waren, nicht gedacht werden konnte.
Die Mannſchaften ſelbſt wohnten einer Vorſtellung im „Kathrinen-
ſaale“ bei, ſo daß das ganze Gebäude verlaſſen ſchien. Das Retten
von Sachen aus den Mannſchaftsſtuben, aus den verſchloſſenen
Schränken war ſchwierig, und es iſt weit mehr verbrannt, wie unter
anderen Verhältniſſen geſchehen wäre. Wie dem „Elſ. Kurier“
noch mitgeteilt wird, brach das Feuer, das den rechten Flügel der
Jägerkaſerne vernichtet hat, in einem von dem Kamine der Küche
durchzogenen oberen Raume aus. Der Schaden wird auf über
anderthalb Millionen geſchätzt. Die Bataillonskammer und die
Kammer der 3. und 4. Kompagnie ſind ausgebrannt. Ein im Erd
geſchoß wohnender Unteroffizier beſaß eine wertvolle Sammlung
von Kanarienvögeln, die ſämtlich zu grunde gingen.

Der Brand von Eskiſchehir. Ueber den großen Brand, der,
wie kurz gemeldet, am 20. d. Mts. die Knotenſtation Eskiſchehir
der Angtoliſchen Eiſenbahn verheerte, berichten türkiſche
Blätter noch folgende Details: Der Brand zerſtörte 1313
Kaufläden, neun Karawanſereien, drei Bäckereien
und eine Moſchee. Ferner wurden mehrere Häuſer im Viertel
Avifie und im griechiſchen Viertel, ſowie eine griechiſche Kirche ein
Raub der Flammen. Der Brand brach in einem Kaufladen des
Bazars Koranliktſcharſchi aus und griff ſo ſchnell um ſich, daß jede
Hilfeleiſtung vergeblich war. Die Kaufläden ſind nämlich nur
Holzwerk und eng aneinander gebaut. Da wegen des bebvor-
ſtehenden Ramazan die Kaufleute viele Vorräte aufgeſpeichert
hatten, fand das Feuer viel Nährſtoff, umſo größer war auch der
Schaden. Der Rauch war ſo dicht und die Flammen ſo heftig, daß
jede Annäherung zur Dämpfung des Brandes ausgeſchloſſen war.
Die Anatoliſche Bahn hatte alle Bemühungen aufgeboten, um das
Feuer zu löſchen, ſie ließ drei Spezialzüge mit Spritzen und Ar-
beitern nach Eskiſchehir abgehen, die jedoch nur dem Weitergreifen
des Feuers Einhalt tun konnten. Der Brand wütete die ganze Nacht
und den folgenden Tag. Der Großvezier gab telegraphiſch dem
Gouverneur von Kutahya den Befehl, ſich unverweilt nach Es-
kiſchehir zu begeben, den Obdachloſen Unterkunft zu verſchaffen und
dafür zu ſorgen, daß der Handel nicht geſtört und die Kaufläden
ſchleunigſt wieder aufgebaut werden. Es iſt auch unter Vorſitz des
Untergouverneurs eine Hilfskommiſſion eingeſetzt worden.

Ein Nachfolger Dippolds. Der Kontorlehrling Hütter in
Liegnitz, der mehrere kleine Knaben auf eine entlegene Wieſe
gelockt und den einen von ihnen durch Stockhiebe grauſam gemißz
handelt hatte, ſodaß er eine ganze Woche krank liegen mußte, wurde
vom dortigen Schöffengericht zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt, obwohl der Amtsanwalt nur 60 Mark Geldſtrafe beantragt
hatte. Das Urteil führte aus: Der Angeklagte ſei Sadiſt, er hab
aus veiner Wolluſt ſchwächliche Kinder brutal gepeinigt wie
Dippold.

Ein ſeltſames Verbrechen wurde in Bedersdorf bei Demb ver
ſucht. Dort bohrten Einbrecher die Tür zum zimmer

des OeffnungCohen er
Fabrikbeſitzers Cohen an, ſteckten durch die

Schwefelfäden hinein und zündeten ſie an.
wachte aber, da er ein Geräuſch vernahm. Er erblickte das glim
mende Feuer. Da er die Schwefeldämpfe bemerkte, öffnete er zu
ſeinem Glück vaſch das Fenſter und entging ſo dem ihm wohl zu
gedachten Erſtickungstode. Von den Urhebern des Verbrechens
fehlt jegliche Spur.

BenzinExploſion. Man meldet aus Rotterdam, 27.
November: An Bord der „Caledonia“, die in hieſigem Hafen vor
Anker liegt, hat ſich heute eine ſchreckliche Benginexploſion ereignet.

Drei Matroſen ſind tot, vier tödlich verletzt.
Das Schiff erlitt erhebliche Havarien infolge Exploſion und
Feuersbrunſt; drei Feuerſpritzen ſind tätig. Die Ladung mit
Benzinfäſſern iſt augenblicklich noch gefährdet.

Wieder eine Leiche im Koffer. Das Zweiggeſchäft der Bakuer
Geſellſchaft Kawkas und Merkuri zu Krasnowodsk, Trans
kaſpien, erhielt am 13. November eine Frachtſendung aus
Baku: es war ein in Leinwand eingeſchlagener Koffer, der an
geblich „friſches Wild“ enthalten ſollte. Der Abſender hatte ſich

genannt. Als der Koffer von dem Dampfer „Jmperator
Nikolai“ in das Lagerhaus der Geſellſchaft gebracht werden ſollte,
bemerkte man, daß ihm Leichengeruch entſtrömte. Bei der Oeff-
nung entdeckte man, daß die Sendung in der Leiche einerbe-
jahrten Frau beſtand. Neben der Leiche lagen zwei Bauern
pelze, ein Frauenkleid, ein Tuch, Schuhe, ein Käſtchen mit leeren
RevolverPatronen und mehrere Kleinigkeiten. Durch die ärzt
liche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die Frau erwürgt worden
iſt. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Kirchliche Anzeigen.
55 St. Moritz. Sonntag abend 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

oſpitalkirche Sonntag vorm. 8, Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Stephanus. Die Bibelſtunde im Gemeindehaus findet

nicht Mittwoch, den 2., ſondern Donnerstag, den 3. Dezember ſtatt.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. November 1903.
Aufgeboten Der Maler Paul Koſch, Schützenſtr. 6 und Hedwig

Schnabel, Landwehrſtr. 4.
Geboren Dem Mühlenarbeiter Johannes Kurzawski, Ludwig

ſtraße 12, S. Franz. Dem Keſſelheizer Albert Steuer, Am Bauhof 3,
T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter Chriſtian Parſiegla, Raffinerie
ſtraße 32, T. Selma. Dem Bäckermeiſter Wilhelm Körner, Wörmlitzer
ſtraße 106, T. Erna. Dem Fabrikarbeiter Walter Eleling, Pulver
weiden 1, T. Martha.

Geſtorben Des Bäckermeiſters Max Sparmann S., totgeb.,
Klinik. Der Arbeiter Hermann Pompſch, 27 J., Klinik. Des Tiſchlers
Albert Fuchs S. Wilhelm, 3 Mon., Luckengaſſe 8. Die Witwe
Wilhelmine Werner geb. Damm, 68 J., Beeſenerſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Färbereibeſitzer Karl Moritz und
Luiſe Thiemann, Diemitz. Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Theodor
Prüfer, Bitterfeld und Anna Mandler, Oberröblingen a. H

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. November 1903.
Aufgeboten: Der Buchhalter Willi Müller, Schloß Filehne und

Martha Schröder, Gabelsbergerſtr. 14.
Geboren Dem Schneider Wilhelm Meißner, Mühlweg 9, T.

Eliſabeth. Dem Schmiedemeiſter 30 Zorn, Richard Wagnerſtr. 57,
S. Paul. Dem prakt. Arzt Moritz Bruhn in Croſtitz, Reilſtr. 133,
S. Walter. Dem Maler Paul Arndt, Viktoriaſtr. 41, S. Paul. Dem
Rangierer Hermann Küpp, Sophienſtr. 25, S. Werner. Dem Gärtner
Franz Lühr, Seydlitzſtr. 3, T. Helene. Dem Zimmermann Alſred
Ernſt, Reilſtr. 104, T. Margarete.

Geſtorben Des Schriftſetzers Karl Kunze S., totgeb., Gr. Goſen
ſtraße 6. Des Klempners Karl Gebhardt T. Paula, 1 J., Eichendorff
ſtraße 10. Der Kaufmann Karl Hennicke, 37 J., Gr. Steinſtr. 85.
Der Droſchkenkutſcher Albert Gottſchalk, 51 J., Reilſtr. 35.

Verantwortiich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmann;z für Lokales: Erich Beunthuner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Für unverlongt eingebende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Durch das Verfahren des Univerſitätsprofeſſors Dr. H. Thoms
in Berlin (D. R.P. Nr. 145 727) wird bei Wendt's Patent-
Zigarren und Zigaretten eine bis dahin nirgends erreichte Ver
volltommnung der geſundheitsdienlichen Wirkung erzielt. Die Abſorption
der giftigen Rauchprodukte erſtreckt ſich nunmehr nicht nur auf Nikotin
und ſeine Spaltbaſen, ſondern auch auf Schwefelwaſſerſtoff und Ammonigk.

Vollkommenſter Rauchgenuß. Direkt zu haben von Wendt's
Zigarrenfabriken AktienGeſ., Bremen, in allen Preislagen, Größen,
Qualitäten und Quantitäten (auch Proben). Preisliſten und Broſchüren

gratis. (6445Die neueſten wiſſenſchaftlichen

Unterſuchungen ſowie ver-
A Prüfungen mit den

ekannteren Mundwäſſern
haben poſitiv ergeben, daß
Kosmin Mundwasser, ganz ab
geſehen von ſeinem köſtlichen,
unvergleichlichen Aroma, in
ſeiner antiſeptiſchen Wirkung
bei erwieſener Unſchädlichkeit
allo anderen im Handel be
findlichen Mundwäſſer bei
weitem übertrifft. (6624

Mädchen
uncd

Frauen Nausens Kasseler
7 afer KakaoBerufsleben Je

das bewübrteste Mittel, um der Blutarwut, Bleichsucht od. schlechtem
Ausseben entgegen zu wirken. Kaffee und Thee sind fast wertlose
Getränke, während Hausens Kasseler Hafer Kakao noch nach
Stunden im Magen anbült und kein neryöses Hungergetühbl auf-

kommen lüsst. (6623Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk., niewals lose.

Helios-Ba Elektr. Licht Bäder, Dampf Bäder, Kohler
säure-Bäder, Moor-Bäder, elektr. Lohtannin- u.

Leipzigerstr. 30. KräutercBacer. AlleKur-Bäderu. Massagenete.
(692d)

„Jugendfriſches Ausſehen“.
Wir verſäumen nicht, unſere verehrten Leſer und Leſerinnen mit

Beginn der rauhen Jahreszeit auf die Vorzüge von Byrolin und
Byrolin-Seire aufmerkſam zu machen. Es gibt tein anderes
Mittel für die Haut- und Schönheitspflege, welches ſich auch
nur annähernd einer gleich glänzenden Bewährung und Empfehlung
ſeitens aller ärztlichen Autoritäten erfreut.

Nicht durch marktſchreieriſche Reklame, ſondern durch ihren wirk
lichen Wert haben Byrolin und die Byrolin-Seiſe ſich in
Palaſt und Hütte bei Arm und Reich Eingang zu verſchaffen gewußt.

Wer einmal Byrolin und Ryrolin-Soeiſe verſuchte, ver
wendet ſie ſtändig. Falls in einſchlägigen Geſchäften nicht erhältlich,
wende man ſich direkt bezüglich Zuſendung von Proſpekten über die
bewährten Dr. Graf'ſchen Präparate an die Firma Dr. Graf Comp.,
Kgl. rumäniſche Hoflieferanten, Berlin O. 112. (6640

ist

Der Auflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt, die
Freiburger GeldLotterie betreffend, der bekannten LotterieKollekte
von Heinr. Diereks, Lübeck, bei, worauf wir unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen. Loſe dieſer beliebten Lotterie ſind

daſelbſt zu beziehen. (6626

Schlafdechken

von 2 M. 50 g. bis 30 II.
Reisedechken

von G I. bis 75 II.
R Besonders beachtenswert W

ein grosser Posten

Kamelhaardecken

extra billig.
7 II. 50 PFg. u. 10 II. pro Stück.

W
(6622

als die drei Tanten zur Viſitenſtunde mit ihrem Blumen-
ſtrauß antraten, wurden ſie zum Kaffee eingeladen und ein
paar Hausgenoſſinnen, denen Leonie für den Empfang nach
der Hochzeitsreiſe eine Aufmerkſamkeit ſchuldig war, mit
dazu. So war es „ein Abmachen.“ Dr. Sattler bat ſchnell
ein paar unverheiratete Kollegen dazu, um bei der Abfütte-
rung auch auf ſeine Rechnung zu kommen; als dieſe jedoch
hörten, daß es ſich um einen Damenkaffee handelte, ſtarb dem
einen plötzlich ſein Großonkel, der zweite mußte bei der Ver
lobung ſeiner Couſine aſſiſtieren und der dritte verſtauchte
ſich den Fuß.

Leonie aber fand in aller Haſt noch Zeit, von ihrem
Zehnmarkſtück eine winzige Mokkataſſe lila Grund mit
gelblichem Empiremuſter zu erſtehen; einen neuen Son-
nenſchirm brachte ſie ſich auch noch mit, und der Doktor konnte
ſich nicht genug wundern, wie fabelhaft billig ſie dieſen
„Gelegenheitskauf“ gemacht hatte; denn daß eine Mokkataſſe
ſo um die zehn Mark herum koſtet, hatte ſie ihm ſelbſt ver-
raten.

Das neue Kaffeeſervice alſo trat in Aktion. Als die
Kanne aber leer war und es ſich auf den Kuchentellern lich-
tete, ergriff Viktor Sattler die Flucht und tat ſich einen
heiligen Schwur, aller Pietät zum Trotz, nie wieder bei einer
Kaffeegeſellſchaft auszuhalten.

Drei Tage ſpäter lud er ſeine Freunde nochmals ein.
Sie waren alle ihrer Familien und Geſundheitsrückſichten
ledig und kamen vollzählig. Frau Leonie hatte ein feſtliches
Mahl gerüſtet, und zum Abſchied gab es Mokka. Leider
verfügte ſie nur über eine Mokkataſſe, und die geriet dem un
geſchickteſten der jungen Herren in die Hand, nachdem die
Hausfrau ſie vorher eigenhändig gereinigt, abgetrocknet und
allerhand einweihende Manipulationen mit ihr vorgenommen
hatte. Nach dem erſten Schluck behielt der Unglückſelige den
Henkel in der Hand, als er die Taſſe niederſetzen wollte.
Frau Leonie zerdrückte eine Träne. Der Gaſt war troſtlos.

Doch nächſten Tages lief aus einer der erſten Porzellan
handlungen ein Päckchen ein. Es enthielt eine neue Mokka
taſſe, lila mit gelb, nur ungleich koſtbarer als die zerrbochene.
Der Unglücksrabe bat tauſendmal um Verzeihung, daß er
nicht das gleiche Muſter habe auftreiben können und ſich nur
ungefähr an die Farben gehalten habe

Vier Wochen ſpäter hatte Dr. Sattler einen Herrn zu
einer geſchäftlichen Konferenz bei ſich. Die Unterredung zog
ſich bis in die Nacht, und der Hausherr bat um Kaffee für
ſich und den Gaſt. Leonie ſchickte ihres Mannes ſilberne
Schale und ihren Stolz, die Mokkataſſe, ins Arbeitszimmer.
Aber ſolche Zierlichkeiten ſind geſchäftlichen Erregungen nicht
gewachſen: ein feiner klirrender Ton und ein neues
Malheur war geſchehen. Die Sache war dem Fremden
außerordentlich peinlich. Er lief durch die ganze Stadt, um
Erſatz zu finden, als ſich das jedoch als unmöglich erwies,
kaufte er ſchließlich eine künſtleriſch bemalte Taſſe, ein wahres
Wunder von einer Mokkataſſe und ſandte ſie mit vielen Bitten
um Entſchuldigung der jungen Frau durch einen Dienſt-
mann zu.

Leonie hütete dieſe Mokkataſſe wie ein Heiligtum. Das
Dienſtmädchen bekam ſie niemals in die Finger; auch vor
Viktor wurde das Buffet verſchloſſen gehalten aus Angſt vor
einem plumpen Griff. Uebrigens hatte er nach den
Aergerlichkeiten, die ſich für ſeine Beſucher aus dem Täßchen
ergaben, einen wahren Haß auf das ganze zerbrechliche Ge-
ſchlecht geworfen und würdigte auch Leonies Stolz, die
Künſtlertaſſe, mit keinem Blick, wenn ſie auf dem Tiſch er-
ſchien. Er ſah überhaupt nicht mehr hin, wenn jemand bei
ihm Kaffee trank; er wußte genau: bei der geringſten Un-
aufmerkfamkeit geſchieht ein Unglück, und er war ſo nervös
geworden, daß er fortwährend vor dieſem Augenblick zitterte
und ſich, um dieſen Angſtzuſtand zu vermeiden, zwang, ſeine
Gäſte einfach zu ignorieren, ſolange ſie Kaffee tranken.

Doch Leonie ließ ſich trotz aller Bitten und Vorwürfe
nicht dazu beſtimmen, ihre Mokkataſſe außer Gebrauch zu
ſetzen. Es ſchien bei ihr zur Manier geworden zu ſein, ſie
ſich zerbrechen und erſetzen zu laſſen. „So ein Eigeiſinn!“

dachte Viktor manchmal. eUnd richtig, die böſe Erfahrung wiederholte ſich: einem
alten Herrn, der beſonders geehrt werden ſollte, blieb
wieder der Henkel zwiſchen Daumen und Zeigefinger. Wie
oft der ominöſe Vorgang noch paſſierte, gab Viktor ſchließlich
zu zählen auf. Launenhaften Frauen muß man ihren Willen
laſſen des lieben Friedens wegen. Aber das fiel ihm nach
einigen Monaten doch auf, daß Leonie von ſelbſt ihr Parade
ſtück nicht mehr zur Schau ſtellte. Vermutlich hatte einer, der
damit verunglückt war, ungalanterweiſe verſäumt, einen

Leipzigerstrasse 6.

Erſatz zu ſchaffen und Leonie war nun wieder ohne ihre
einzige Mokkataſſe.

Doch ſie ſchien überhaupt die Freude an ihrer Spielerei
verloren zu haben; denn als ihr nächſter Geburtstag anrückte,
ſtanden auf ihrem Wunſchzettel keine Mokkataſſen.

„Wen laden wir denn diesmal ein?“ fragte ſie acht Tage
vor dem Feſt.

„Um Gotteswillen keinen Damenkaffee!“
„Alſo nur Herren zur Abwechſelung. Ueberlaß mir

die Auswahl; ich überraſche Dich.“
Dr. Sattler fand dieſe Auswahl recht willkürlich, als

die Gäſte eintrafen, Kollegen, Geſchäftsfreunde, alte
Herren, junge Leute Leonie war wirklich über alle
Maßen launenhaft.

Es gab Suppe, Fiſch und Fleiſch, Käſe, Eis und
Mokka. Mokka aus zwölf zierlichen, winzigen Mokkataſſen,
von denen eine immer koſtbarer war als die andere. Viktor,
der erſt die Augen krampfhaft abgewendet hatte, als der
Kaffee kam, bemerkte das Wunder endlich doch und traute
ſeinen Augen kaum.

Leonie aber hielt lachenden Mundes und ſie war be
zaubernd, wenn ſie lachte folgende kleine Anſprache:
„Meine Herren, die Taſſen, die Sie hier vor ſich ſehen, haben
Sie ſelbſt geſtiftet. Als mein Mann mir meinen Lieblings
wunſch, mir Mokkataſſen zu ſchenken, abſchlug, beſchloß ich,
dieſe Kränkung an ſeinem ganzen Geſchlecht zu rächen. Und
Sie waren die Opfer. Sie haben mir nämlich alle die-
ſelbe Taſſe zerbrochen, und die ſtammte aus einem Fünfzig-
pfennig-Bazar. Jch habe ihr ſelbſt den Henkel abgeſchlagen,
bevor ich ſie das erſte Mal in Benutzung gab, und ihn vor
jedem Gebrauch mit Eiweiß angeklebt. Durch den liebens-
würdigen Eifer jedes einzelnen von Jhnen, die vermeintliche
Ungeſchicklichkeit wieder gut zu machen, bin ich zu dieſer
Sammlung gekommen. Ich erlaube mir, die ſchönen Taſſen,
für die ich allerſeits verbindlich danke, als verfrühte Geburts
tagsgeſchenke aufzufaſſen, und bitte Sie alle, noch recht oft
bei uns aus dieſen Taſſen Mokka zu ſchlürfen.“

Sie ſagte das mit ſoviel Charm, daß ihr niemand
zürnen konnte, ſondern daß die Zwölf auf dem Nachhauſe-
wege ſich verabredeten, übers Jahr die zu den Täßchen ge-
hörigen goldenen Löffelchen zu ſtiften.
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Fall und Sesellscſiafts-Stoffe.
Vebersiohtliche Musterkollektionen nach auswärts franko. S

J k. per
d Uhren-Fabrikanten

dun
W Hof Uhrmacher
S Sr. Majestät des

Kaisers u. KönigsPorlin I.

34 0harlottenstr. 34
empfehlen ihre silbernen und

goldenen Taschen- r
uhren jeglicher Art,
Schiffs-Chronometer

Turm-, Wächter-
kontroll-, Regulator- W

und Stutzuhren! t
Werkstatt für Reparaturen.

S S
Welt berühmt

sind die

gordeaux-Weine
von Reidemeister Ulrichs in Bremen.

Hauptniederlage

Gustav Moritz sen.,
Weinbandlung,

Telephon 168. MHalle, Martinsberg 15.
Beliebteste Marken: St. Julien Mk. 1,10; Marganux Mxb. 1,25;

Pontet Canet Mk. 1,50; Ch. Laroque M. 2,25. [6489

ſowie ſämtliche Gummmiwaren in prima Qualität
empfiehlt billigſt

aJePotersburgeröummischuhen-

[6498
Bandagiſt, Leipzigerſtr.,Ed. Kertzscher, eeigerf

I Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung
der Anwaltspraxis verbhunden, Unser Bureau
befindet sich

Kleine Steinstr. 1.

„Edelweiss“,
Dampfwäscherei und

W lIasehinenplättanstalt
im (Grossbetrieb.

Inhaber [6657
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Handtuch- Verleih- Jnſtitut.

HALLE a. S., Ende November 1903. (6609

Justizrat Glimm, Dr. jur, Schwarze,
Rechtsanwalt u. Notar. Rechtsanwalt.

WNenheiten
In

Pelz-Stolas, Pelz-Golliers,Muffen, äaretts und Hüten
in allen modernen Foellarten,

Gaze Boas, Marabout-J Kragen und Stolas, Ball-
und Kopf-Shawls, Ball-blumen, Lyoner Splitzen,
Barben- u. Fichus, Schleifen,

Häubchen, Rüschen,

sowie jeder Art von [6351
Wintermänteln, Abendmänteln,

Franz KReich,
Poststrasse 21.

S
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9
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h.

Für die Inſerate verantworilich: Otto Brakel, Halle

Schleiern, Gürteln, Pom-
r und Täschehen,inder Kapotten, Hütechen,
Garnituren, Spachtelkragen,
ss70]) Stolas, Besätzen.

Mein diesjähriger Verkauf
der zu Weilhnaehten im

Preise bedeutend 4ermässigten Waren S
dauert fort und bietet Sselten günstige Gelegenheit S Scſineider ch Aaause.

zum Jede Wolle von in
eicle, Wolle un S Ich habe nurBaumwolle, Ballstoffen, ein Geſchäft Feipziger Str. 36,

ein Ziel meine Kundſchaft
zufrieden zu ſtellen, [6665

einen Preis für Alle.

fertigen Kleidern, Otto Blankenstein.
Blusen Unterröcken ete D Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

9 9 S
Habe mich hierselbst niedergelassen und

S Friäedrichstr. 9. II. w. ein
Sein Atelier für künstliche Zähne, Plombieren,
I Behandlung kranker Zähne etc. rörnet.
Il 66os) Hochachtungsvoll Ru d 0 j B3 0 l z 6 m

W

2,

Blusensktoffe. SDesäfee. wer
W Postüme- Anfertigung nach Nass,

Anthrazitkohlen
für amerikanisehe,

Cadé, Lönholdtsche, Helios,

Junker Ruh etc.
Oefen-Systeme,

die vorzüglichſte Marke der

weſtfäliſchen Steinkohlen
induſtrie, ausgezeichnet durch
lang andauernden Heizeffekt,
Reinheit und Rauchloſigkeit

von loſem, nicht backendem
Brande und nur ganz

geringfüg. Aſche
empfiehlt [6661

zumregelmäßigenBezuge

Hugo Ilessing,
Fernſprecher 464

Georgſtraße 3.

Zunte Jee
Eigene Einfuhr Ernte 1903/1904.

Vorzügliche Mischungen
à Mk. 2,50, 3, 3,60, 4, 6, per kg.

Packung von 50 Gramm netto Inhalt an käuflich in Halle bei:
Joh. David, Geiststr. I. F. E. David, Markt 1I7,
Rich. Baartz, Leipzigerstr. 51, H. Quaritseh, Flora-Drogerie,
Otto Birke; Leipzigerstr. 69, Göbenstr. 1.
BrunoPudmenzky, Gr. Steinstr. 68, M. Waltsgott Nachf., Drogerie,
Hugo Schulze, Neumarkt-Drog. Gr. Ulrichstr. 30. [4587

M NBU r DAS TROMMBIIIO
u S Sie blasen ohne Unterrichtund ohne Notenkenntniſſe ſofort

die ſchönſten Lieder, Tänze, Märſche,
wie: „Trompeter von Säkkingen“,

W „Cavalieria Rusticana“, „Jch weiß einV Herz“, „Verlorenes Glück“, „Vie Poſt im
W Walde“, „Heil Dir im Siegerkranz“, „Edelweiß“, Stille Nacht, heilige Nacht“, „Buren

marſch“, „Zwei dunkle Augen“, „Das iſt das
ſüße Mädel“, „Sei geprieſen du lauſchige
Nacht“ und noch ca. 800 andere ausgewählte

Muſikſtücke auf unſerer neuerfundenen, 18 tönigen, vorzüglich und
elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino“.Das Trombino iſt die ſenſationellſte Erfindung der Gegenwart und
exregt überall großes Aufſehen, umſomehr dann, wenn jemand in
einer Geſellſchaft mit einem Male als TrombinoVirtuoſe auftritt,
während niemand vorher von dieſer Fertigkeit eine Ahnung hatte.
Hunderte Melodien ſofort ſpielbar ohne Studium, ohne jede
Mühe und ohne jede Anſtrengung, durch bloßes Einfügen der
dazu paſſenden Notenſtreifen. W Herrliche Muſik mit
ſchönem kräftigen Ton. M Die ſchönſte Unterhaltung für's
Haus, für Geſellſchaften und Feſte. Bei Ausflügen, Fuß, Rad,
Wagentouren und Kahnpartien der luſtigſte Begleiter. Spielt
zum Tanze auf und begleitet den Geſang. Das Trombino wird
nach ganz Deutſchland und OeſterreichUngarn zollfrei verſendet
und koſtet ſamt reichhaltigem Liederverzeichnis und leichtfaßlicher
Anleitung I. Sorte, feinſt vernickelt, mit 9 Tönen 5,50 Mk.,
II. Sorte, feinſt vernickelt, mit 18 Tönen 10,15 Mk. Noten-
ſtreifen für die I. Sorte 30 Pfg., Notenſtreifen für die II. Sorte
60 Fſs. Oben angeführte Lieder können nur auf dem Trombino

mit 18 Tönen geſpielt werden. [6026Alleinverſand gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme durch
M. Winkler Go., München, Sonnenſtraße 1026.

BRiünzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschreiben, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinenschreiben.
franz Weahmer, Poststrasse 1.

a. S. Mit 3 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung 29. November 1903.

Landeszeituug für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 28. November.
Eine grobe Unwahrheit über das Kornhaus. Die freiſinnige

„Saalezeitung“ bringt in ihrer Nr. 556, die geſtern abend
erſchienen iſt, im lokalen Teil eine Notiz über das hieſige Kornhaus,
nach welcher ſämtlichen Beamten der Kornhausgenoſſenſchaft gekündigt

worden ſei und die Genoſſenſchaft ihrer Auflöſung entgegengehe. Wie

uns von zuſtändiger Seite erklärt wird, ſind dieſe Mit-
teilungen von Anfang bis zu Ende aus der
Luft gegriffen. Wahr iſt nur, daß zwei Beamte des
Bureaus vom Kornhaus aus beſonderen Gründen Anfang nächſten
Jahres ausſcheiden. Die „Saalezeitung“ hat ſchon öfters mit ſolchen
haarſträubenden Unwahrheiten, ohne ſich auch nur einigermaßen infor
miert zu haben, ihre Leſer zu unterhalten gewußt. Bei der geſtrigen

Meldung wird, wie wohl ſchon früher einmal in einer ähnlichen Notiz,
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen ſein.

Errichtung einer öffentlichen Leſehalle. Vor kurzem hatte
bekanntlich eine Anzahl der angeſehenſten Bürger der Stadt im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Beſprechung über die Errichtung
einer öffentlichen Leſehalle in Halle gepflogen mit dem Reſultat, daß
entweder ein beſonderer Verein „Leſehalle“ oder eine neue Abteilung
des Vereins für Volkswohl, welche die Leſehallen Angelegenheit zu
fördern beſtimmt iſt, gegründet werden ſoll. Der Verein für Volks
wohl hat nun beſchloſſen, eine neue Abteilung ins Leben
zu rufen. Damit erübrigt ſich die Gründung eines Vereins „Leſehalle“.
Es wird ſich jetzt in der Hauptſache darum handeln, ein geeignetes
Lokal für die Unterbringung der Leſehalle zu finden.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hielt ſeine dies
jährige Generalverſammlung geſtern abend im „Rats-
keller“ ab. Die Mitgliederzahl beträgt 392. Es wurden in dem
Berichtsjahre von dem Verein 11 ordentliche und eine General
verſammlung abgehalten, ſowie mehrere allgemein intereſſierende
Vorträge geboten. Die Jahreseinnahmen des Vereins beliefen
ſich auf 1201,95 Mark, die Ausgaben auf 606,24 Mark, ſodaß ſich
ein Beſtand von 595,71 Mark ergibt. Jn den Vorſtand wurden
folgende Herren wieder reſp. neugewählt: Prof. Dr. Brandes,
Mittelſchullehrer Brinkmann, Klempnermeiſter Broſe,
Fabrikbeſitzer Greßler, Kaufmann Kralle, Buchbinder-
meiſter Kreßmann, Rechtsanwalt Dr. Mennicke, Konditor
Pfautſch und Oberlehrer Rienau. Herr Baumeiſter
Gygas, der bisherige verdienſtvolle Vorſitzende des Vereins, hatte
eine Wiederwahl in den Vorſtand dankend abgelehnt. An die Wahl
ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Kreßmann über den Be
trieb der öffentlichen Springbrunnen mitelek-
triſcher Energie. Der Herr Referent legte unter Zuſtim
mung der Verſammlung in ſeinen Ausführungen dar, wie mangel
haft es doch im Sommer ſo manchesmal mit der Tätigkeit der
Springbrunnen in unſerer Stadt beſtellt geweſen ſei. Weil das
ein reſp. mehrſtündige Laufen des Waſſers in den Springbrunnen
eine Summe erfordert, welche den in den Etat eingeſtellten
Betrag für die Speiſung der Springbrunnen um ein Erhebliches
überſtiegen habe, ſei es unumgänglich notwendig, ſich mit einem
Projekt zu befaſſen, durch welches ermöglicht werde, die öffentlichen
Springbrunnen bei geringeren Unkoſten länger als bisher laufen
zu laſſen. Hierzu biete ſich wohl der Betrieb mit elektriſcher
Energie. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Vorſtande aufge
geben, eine Petition an den Magiſtrat zu richten, in welcher
derſelbe erſucht werden ſoll, entſprechende Schutzvorkichtungen (Ge-
länder) an das Baſſin des Springbrunnens am Kaiſer Wilhelm
Denkmal anzubringen. Gleichzeitig möge der Magiſtrat auch
dafür Sorge tragen, daß der Waſſerturm in der Magde-
burgerſtraße, welcher bekanntlich nicht mehr in Betrieb genommen
wird, irgendwie der Stadt dienſtbar gemacht werde. Ueber die
Rentabilität der Gas anſtalten in Alt- und Neu-
Halle entſpann ſich ſodann eine lebhafte Diskuſſion, indem man
die Gasanſtalten in Alt-Halle, welche gut proſperieren, mit der
Gasanſtalt in Halle Giebichenſtein in Vergleich brachte, wobei ſich
nicht gerade die angenehmſten Schlußfolgerungen für die letztere
Gasanſtalt ergaben. Die nächſte Verſammlung ſoll erſt im Januar
abgehalten werden.

Waſſerverbrauch am Kaiſer WilhelmDenkmal. Die Günther'ſche
Brauerei iſt an den Magiſtrat mit dem Geſuch herangetreten, ihr das
abfließende Waſſer aus dem Baſſin am Kaiſer Wilhelm Denkmal gegen

Die Stadtverwaltung wird wohl dies Geſuch, ſofern keine techniſchen
Schwierigkeiten entgegenſtehen, mit Freuden annehmen, da ſich ſo die
Möglichkeit bietet, die Unkoſten, welche der Waſſerverbrauch am Denkmal
der Stadt verurſacht, um etwas herabzuſetzen.

Zum beſten der Kriegerſanitätskolonne vom Roten Kreuz
zu Halle, deren militäriſche Tüchtigkeit ſich ſchon manches Mal in Fällen
der Not und bei beſonderen Veranſtaltungen durch edle Hilfsbereitſchaft
bewieſen hat, iſt geſtern abend ein Konzert in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtaltet worden, welches einen ſchönen, doppelten Erfolg zu verzeichnen
hatte, einen künſtleriſchen und, was bei einer Wohltätigkeitsveranſtaltung
inbetracht kommt, einen finanziellen. Denn der große Saal der „Kaiſer
ſäle“ war von einer Zuhörerſchaft voll beſetzt, welche mit Freude dem
gediegenen Programm folgte. Herr Chordirektor Karl Klanert,
der auf dem Flügel einige Soloſtücke und das Konzert in D-dur von
Mozart unter Orcheſterbegleitung vortrug, wußte durch wohlberechnete
Technik und gutes Gefühl das Publikum voll für ſich einzunehmen.
Das Orcheſter ſtellte Herr Königl. Muſikdir. Wiegert mit der
Regimentskapelle der 36e r. Es war bei dem ebengenannten Konzert
von Mozart wahrlich keine kleine Aufgabe, die Begleitung einwandsfrei
wiederzugeben. Aber es gelang exakt. Mit ihrem wohllautenden Organ
erfreute durch den Vortrag mehrerer ſtimmungsvoller Lieder Frau Marga
rethe Goſſow-Altmann die Zuhörer. Auch dieſe Dame iſt bei dem
Hallenſer Publikum rühmlichſt bekannt und beliebt. Jhre Geſänge erwarben
ſich auch geſtern dankbare Aufnahme und freudigen Beifall. Der
Männergeſangverein „Sang und Klang“, der zu den beſten der
Geſangvereine in Halle zählt, war durch ein Doppelquartett vertreten,
dieſes bot einige bekannte Lieder bei einer vollkommenen Wiedergabe
klangen ſie in ihrem einfachen Stimmungsgehalt mit volltönender
Harmonie in der Seele des Zuhörers wieder. Der liebenswürdigen
Künſtlerſchar iſt es zu danken, daß dieſer Abend genußreich verlaufen,
was umſomehr anzuerkennen iſt, als Soliſten und Orcheſter freiwillig
ihr Können in den Dienſt der guten Sache geſtellt hatten.

Zur großen Geflügelausſtellung, die bekanntlich im
nächſten Jahre von dem Klub deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Geflügelzüchter in Halle veranſtaltet wird, haben ſich, wie in der
letzten Sitzung des hieſigen ornithologiſchen Zentralvereins bekannt
gegeben wurde, auch in der vergangenen Woche eine Anzahl Teil-
nehmer gemeldet, ſo Herren aus mehreren größeren deutſchen Ver
einen, die durch Zeichnung den Garantiefond erfreulicherweiſe ver

ſtärkt haben. Die proviſoriſchen Bauwerke zu dieſer Ausſtellung in
„Freybergs Garten“ ſind Herrn Zimmermeiſter Ohmann, hier,
übertragen worden. Jn der nächſten Sitzung wird der Zentral-
verein vorausſichtlich 600--700 Mark für die Renovierung des
vorhandenen Käfigmaterials, das auch dekorativ bei der Ausſtellung
wirken ſoll, bewilligen.

Kanarien-Ausſtellung. Die Vereinigung für Liebhaber und
Züchter edler Kanarien hält nächſten Dienstag im „Reichskanzler“,
Leipzigerſtraße 17, ihre letzte Generalverſammlung vor ihrer vom
11.--14. Dezember d. Js. dortſelbſt ſtattfindenden 5. großen
Kanarien Ausſtellung ab. Zur Prämiierung und zum Verkauf in
der Ausſtellung gelangen nur edle Kanarien alter wie neuer Ge-
ſangsrichtung, ſowie Futterartikel und Utenſilien zur Zucht und
Pflege.

Erhöhung der Schuhpreiſe. Vom „Schuhmarkt“ erhalten wir
folgende Mitteilung „Die Lederpreiſe haben inſolge des hohen Preis
ſtandes der rohen Felle und Häute in der letzten Zeit eine Höhe erreicht,
wie ſeit Jahren nicht, und die notwendige Folge iſt, daß das geſamte
Schuhzeug ebenfalls im Preiſe erheblich ſteigt. Wenn trotzdem in An-
preiſungen noch fortwährend auffallend billige Angebote in Schuhwaren
gemacht werden, ſo iſt das als ein Auswuchs im Geſchäftsgebaren an
zuſehen, wie er auch in anderen Gebrauchsartikeln jetzt ſo häufig hervor
tritt. Aber nirgends rächt ſich das „billig und ſchlecht“ mehr, als
gerade beim Schuhwerk, an das in Bezug auf Haltbarkeit mit Recht
große Anſprüche geſtellt werden müſſen.“

Bürgerverſammlung. Am nächſten Montag, abends 84 Uhr
findet im „Burgtheater“ eine von dem Bürgerverein Halle Nord
einberufene große Bürgerverſammlung ſtatt. U. a. ſtehen auf der
Tagesordnung: Beſprechungen über den Haushaltungsplan der
Stadt Halle, im beſonderen über die Aufwendungen für den Norden,
und über das Gaswerk Giebichenſtein.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle, hat am nächſten
Mittwoch im „Reichshof“ eine Verſammlung.

Zur Evangeliſation Jtaliens. Herr Paſtor Paolo Calvino
wird am nächſten Mittwoch abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ einen
Vortrag halten. Herr Paſtor Calvino, der von früheren Vorträgen her
in Halle wohlbekannt iſt, gehört der Waldenſer Kirche an, die ſeit dem
zwölften Jahrhundert die Bibel in der Landesſprache ver
breitete und in Frankreich, Jtalien, Böhmen ja tief nach
Norddeutſchland hinein für einen reineren Gottesdienſt im Geiſt und

Entſchädigung für Verwendung in ihrem Betriebe zu überlaſſen. in der Wahrheit tätig war, litt und unſägliche Verfolgungen ſiegreich
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überſtand, bis ihr endlich am 17. Februar 1848 in Savoyen die kirch
liche Freiheit zuerteilt wurde. Seit einem halben Jahrhundert arbeitet
die kleine Waldenſer Kirche auch an der Evangeliſation Jtaliens, und
in jeder größeren Stadt der Halbinſel erheben ſich ihre Gotteshäuſer,
in denen mit den Evangeliſchen auch zahlreiche Katholiken dem
Evangelium der heiligen Schrift lauſchen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, wird
morgen, Sonntag, abend. 6 Uhr Herr Fr. Ulrich in einem Vor
trage die Frage: „Wie erhalte ich mech geſund?“ behandeln.
Abends 8 Uhr iſt eine Evangeliſations-Verſammlung. Am Diens
tag nächſter Woche abends 8 Uhr findet im großen Saal Weiden
plan 4 ein Thee-Abend der Freunde und Gönner des Vereins mit
einem Vortrag von Herrn Univerſitäts- Profeſſor D. Loofs über:
„Zwei Urkunden aus der Zeit der altkirchlichen Chriſten-
verfolgungen“ ſtatt.

Stadtmiſſion. Morgen, Sonntag, abend 8 Uhr wird
im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar
Weifenbach einen Vortrag über das Thema: „Das Kommen
des Herrn Jeſus zur Hochzeit halten.

Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein J ver
anſtaltet morgen, Sonntag, abend 8 Uhr im Saale der Herberge
zur Heimat, Mauerſtraße 7, einen Familienabend, wobei Herr
Paſtor Grüneiſen einen Vortrag über das Thema: „Unſer
täglich Brot“ halten wird.

Man verſorgt ſich gut. Der ſozialdemokratiſche Allgemeine
Konſumverein hat nunmehr auch nach dem Vorgange des Neuen
Konſumvereins eine Verkaufsſtelle in Diemitz eingerichtet. Viele
Genoſſen verdrießt das. Aber ſchlau und berechnend, wie die Leiter
ſind, haben ſie gleich einen ihrer treuen Anhänger in ein warmes
Neſtchen geſetzt, ſie haben den Genoſſen Heine ſeines Zeichens
Tiſchler, als Lagerhalter der neuen Verkaufsſtelle in Diemitz poſtiert.
Es iſt ja an ſich ſelbſtverſtändlich, daß die Brüder von der
roten Fahne in erſter Linie für ſich ſelber ſorgen, unglaublich aber iſt
es, daß ſie ſich dabei auch an Beſchlüſſe ihres Vereins nicht halten.
Heine war Mitglied des Aufſichtsrates vom Allgemeinen Konſumverein, als
ſolches aber durfte er nicht in die Reihe der Angeſtellten des Vereins und an
einen lukrativen Poſten geſtellt werden ein dahingehender Beſchluß
war wenigſtens ſeinerzeit gefaßt worden. Doch das iſt den ausſchlag
gebenden Herren ganz gleich. Das war auch bei dem Dreher Nitius
der Fall, der erſt dem Aufſſichtsrate angehörte, dann aber als Kohlen
lagerhalter eine beſſere Einnahmequelle erhielt. Aber natürlich meinen
wir m ur eine ſolche inbezug auf das Gehalt. Als Auſſichtsrats
mitglied bekommt man jährlich 200 Mk. (früher 100 Mk.), als Lager
halter an die 2000 Mk. oder darüber

Beläſtigungen auf der Peißnitz. Jn der Stadtverordneten
ſitzung vom vergangenen Montag iſt den Gondelbeſitzern an der
Saale die Anlegung zweier neugfr Landungsplätze in der Gegend
der oberen Peißnitz geſtattet worden. Da dürfte es wohl angebracht
ſein, darauf hinzuweiſen, in wie zudringlicher Weiſe im Sommer
namentlich an den verſchiedenen Landungsſtellen auf der Peißnitz
die dort poſtierten Burſchen und Mädchen die vorüberkommenden
Spaziergänger zum „Ueberfahren“ zu animieren ſuchen. Hoffent-
lich werden dieſe Beläſtigungen durch die neue Maßregel nicht noch
vermehrt. Könnte überhaupt da nicht Abhülfe geſchaffen werden?
Wer „überfahren“ will, braucht nicht erſt von drei bis vier Jungen
oder Mädchen darum angerufen zu werden. Für alle Promenieren-
den iſt es eine Beläſtigung, die durch ihre ſtete Wiederholung auf
je u bis 200 Schritte auch nicht gerade weniger unangenehm
wirkt.

Weihnachtsſendungen. Die ReichsPoſtverwaltung richtet
auch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih-
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außer
ordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich, die ge
wöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf
weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor
dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pakete erſt am
22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Die Pakete
ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Ppappkaſten, ſchwache
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. ſind nicht zu benutzen. Die Auf-
ſchrift der Pakete muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt
ſein. Hann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket
ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt wer
den muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Lein
wandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. abſetzen, darf die
Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßig
ſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen
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Cormulare zu Poſtpaketadreſſen für Paketaufſchriften nicht ver
wendet werden. Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift
muß ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffenden
falls alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen
und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung uſw.,
damit im Falle des Verluſtes der Poſtpaketadreſſe das Paket doch
dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach
größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirkes (C., W., 8S0O. uſw.
anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich
bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert werden. Die Ver
einigung mehrerer Pakete zu einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit
vom 10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen Verkehr Reichs
poſtgebiet, Bahern und Württemberg) nicht geſtattet. Auch für den
Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe des Publikums,
während dieſer Zeit zu jedem Paket beſondere Begleitpapiere aus
gufertigen.

Kirchenkonzert in St. Johannes. Am Freitag, den
11. Dezember, abends 8 Uhr wird in der Johanneskirche ein Wohl-
tätigkeits Konzert veranſtaltet werden. Näheres wird in den
nächſten Tagen im Anzeigenteil dieſes Blattes bekannt gegeben.

Zoologiſcher Garten. Der Orkan von Sonnabend auf
Sonntag voriger Woche hat trotz der exponterten Lage des Reils
berges auffallend wenig Schaden im Garten angerichtet: nur wenige
Ziegel und Schiefer wurden losgeriſſen, einige ſtärkere Aeſte ab
gebrochen und vereinzelte ältere Flieder abgedreht. Der Tierbeſtand
hat gar keinen Schaden genommen. Es iſt überraſchend, zu ſehen,
wie gern die meiſten Tiere ſich dem Winde ausſetzen, die großen
Raubvögel z. B., die in ihrer exponiert gelegenen Volière genügend
Gelegenheit haben, ſich in den Windſchatten zu ſetzen, ſuchen gerade
bei Sturm die höchſten Plätze auf, wo ſie fortwährend zu kämpfen
haben, das Gleichgewicht zu halten. Der Rehbock mit dem
Schönheitsfehler am Unterkiefer hat ſein Gabelgeweih abgeworfen,
während der junge Spießer, der mit dem Gazellenpärchen im
Straußgehege herumtollt und ſich zu einem kräftigen Bock entwickelt
hat, beide Stangen noch beſitzt, die eine allerdings ſehr viel kürzer
als die andere, weil er ein Stück abgebrochen hat. Man beachte
zurzeit das lebhafte Wachstum der Schwanzfedern bei den zahl
reichen Pfauhähnen, vor allem auch die Unterſchiede bei den zwei-
jährigen und den älteren Pfauen. Der Schwanz der vorjährigen
Pfauhähne iſt jetzt bereits ſo gut wie fertig, das Tier trägt nur an
den Seiten die bekannten Augenfedern, breitet ſie aber ſchon mit
derſelben Grandezza wie die alten auseinander, ganz gleich vor
welchen Tieren: ſo ſieht man die jungen Hähne oft zu dreien und
vieren von den Enten oder dem Jungfernkranich die Honneurs
machen. Zur allgemeinen Freude des Publikums hält der neue
Seehund, was er von Anfang an verſprach, nimmt gern jederzeit
Futter und fühlt ſich allem Anſchein nach ſehr wohl.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag mittag 12 Uhr
am Advokatenweg-Ecke Reichardtſtraße von der Kapelle
der 36er gegeben und hat folgendes Programm Hohenzollernmarſchvon Müng, Ouverture zur Oper „Jphigenie“ von Gluck, „Zug zum

Münſter“ aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner, „Die Poſt kommt“,
Charakterſtück von Eilenberg, Air militairo von Morley und „Blau-
veilchen“, Mazurka caprice von Herz.

Vom WalhallaTheater ſchreibt man uns Morgen (Sonntag)
ſinden die einzigen und zugleich letzten Sonntags- Vorſtellungen des
jetzigen Programms ſtatt. Für die Kinder bietet in der Nach-

ittags Vorſtellung der komiſch-akrobatiſche Akt der Ort aneh s
mit ihren Wunder-Bulidoggen und Mad. L. Tſchernoffs
exzellente DreſſurSzene „Ein Morgen auf dem Sportſtallhof“
viel des Sehenswerten und Amüſanten. Die letzte Vorſtellung
dieſes Programms am folgenden Montag iſt zum Abſchieds-
Benefiz für Anna und Sigmund Linné auserſehen. Die
trefflichen, hier überaus beliebten Duettiſten werden den Beſuchern
an ihrem Ehvrenabend mit dem Beſten ihres humorvollen Re
pertoirs aufwarten. Das neue, am 1. Dezember beginnende Programm
wird ſich durch Einfügen der Ausſtattungsoperette des Wiener Operetten
Enſembles „Das Frauenbataillon“ ganz beſonders reizvoll geſtalten.
Die Hauptpartie ruht in den Händen Adele Moraw's vom k. k. priv.
Theater der Joſephſtadt in Wien, einer der talentierteſten Operetten
ſängerinnen Oeſterreichs. Die Dame wurde gelegentlich eines längeren
Gaſtſpiels in Jſchl für ihre künſtleriſchen Leiſtungen vom Kaiſer von
Oeſterreich mit einem ſilbernen Lorbeerkranz ausgezeichnet. Jhr Spiel
von hinreißendem Zug gewinnt im Verein mit einer allen Anforderungen
der Rollen gerecht werdenden klangvollen Stimme einen ganz beſonderen
Reiz und erhebt die Aufführungen, an welchen die übrigen Mit-
wirkenden mit Erfolg beteiligt ſind, zu durchweg anziehenden.

ApolloTheater. Die Direktion ſchreibt uns Morgen (Sonn
tag) finden zwei große Borſtellungen des Pracht-Programms ſtatt. Jn

den werden ſämtliche Attraktionen auftreten, vor allem Les Brunins
mit ihrem einzig daſtehenden Billard-Akt, Schröder-Denter, die un
übertrefflichen TanzKarrikaturiſten und die weltberühmten drei Hegel-
manns. Es ſind dies die einzigen Sonntags Vorſtellungen mit dem
diesmaligen Spielplan.

Belohnung von 25 Mark. Vor einiger Zeit ſind in der
König- und Kirchnerſtraße und einigen angrenzenden Straßen
Schaufenſterſcheiben mit einem Glaſerdiamant beſchädigt (geritzt)
auch iſt ein Namensſchild abgeriſſen worden. Ein Geſchädigter hat
auf die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 25 Mark aus-
geſetzt. Entſprechende Mitteilungen werden an die Kriminalpolizei
im Rathaus erbeten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavalleria rusticana“ von

P. Mascagni und „Hänſel und Gretel“ von Humper-
dinck.) Die „Cavalleria“ von Mascagni und Humperdincks reizende
Märchenoper haben nicht mehr miteinander gemeinſam, als daß ſie die
einzigen Werke ihrer Schöpfer geblieben ſind, die dauernden Erfolg er-
langt haben. Daß Mascagni der urſprünglichere Erfinder, Humperdinck
dagegen der feinere, kenntnisreichere und geſchmackvollere Muſiker iſt,muß nun nachgerade auch im Publikum erkannt worden ſein, denn ſeit

einer Reihe von Jahren erſcheinen beide Opern immer nebeneinander,
ſo recht zum Vergleichen einladend, auf dem Spielplan unſerer Theater.
Der Aufführung beider Werke läßt ſich manches Wort des Lobes
penden. Vor allem darf man ſagen, daß das eine wie das andere

mit Sorgfalt vorbereitet war. Am Kapellmeiſterpult ſaß Herr
Tittel, deſſen ſichere Hand und ſchwungvolle Auffaſſung dafür ſorgte,
daß das Jntereſſe des Publikums nicht lahm wurde. Das Orcheſter
erledigte ſeine Aufgabe gut, hätte aber in beiden Opern, namentlich in
der Nibelungenſprache redenden Partitur von „Hänſel und Gretel“, noch
beſcheidener zurücktreten können. Verdienſtvoll beteiligten ſich die
Chöre. Man muß in ſeiner Erinnerung lange und aufmerkſam nach
forſchen, ehe man eine ähnlich bemerkenswerte und gelungene Wieder
gabe der kirchlichen Szene in der „Cavalleria“ aufſtöbert. Nun müßte
danach geſtrebt werden, in ſolchen großen Enſembleſzenen noch die
nötigen Schattierungen des Ausdrucks zu erreichen. Für den letzten
Chor der Märchenoper wäre allerdings auch noch mehr Reinheit
wünſchenswert. Den ſoliſtiſch mitwirkenden Mitgliedern unſerer Oper
kann man durchweg Anerkennung ausſprechen. Die Santuzza iſt eine
dankbare und deshalb beliebte Partie unſerer Primadonnen geworden.
Frl. S toll unterläßt in beſter künſtleriſcher Erkenntnis nichts, um
den Charakter der verratenen leidenſchaftlichen jungen Bäuerin deutlich
zu machen. Jhre Maske und Haltung waren vorzüglich und im
Geſang erklomm ſie ſchätzenswerte Höhepunkte dramatiſcher Kraft. Ein
ebenbürtiger Gegenſpieler war der Turriddu des Herrn Szirowatka.
Daß ihm zum Schluß ein Ton umſchlug, war ſchade, beeinträchtigte im
übrigen in meinen Augen ſeine ſchöne Darbietung nur ſehr wenig.
Sicher und kraftvoll ſtellte Herr So omer den Fuhrmann Alfio hin.
Frl. Ulrich, die die Lucia, und Frl. Sarta, die die Lola an
ſprechend ſang und äußerlich richtig geſtaltete, hatten ihren Haupt-
wirkungskreis in den Titelrollen von Humperdincks Märchenoper. Sie
beide trafen für das Kinderpaar Hänſel und Gretel einen ſo liebens
würdigen und entzückenden Ausdruck, daß ſie ſofort die volle Sympathie

aller Hörer gewannen. Sie verdienen umſomehr Lob, als ihre Dar
ſtellung überall muſikaliſch gut und ſicher geſtützt war. Beſonders
Frl. Sarta bemühte ſich mit beſtem Fras klar und ausgeglichen
zu ſingen. Sehr tüchtig waren Frl. Stoll und Herr Rübſam als
Beſenbinder-Ehepaar. Die Knuſperhexe hatte man nach früherem und
auch anderswo üblichem Brauch dem Tenorbuffo übertragen. Daß ſie
g der nötigen grotesken Ausführung kam, dafür ſorgte Herr

öttcher vorzüglich. Die allererſten Worte im Knuſperhäuschen
müßte er jedoch deutlicher ſingen. Die kleinen Partien des Sand und
Taumännchens wurden von Frl. Ekeblad und Frl. Schnelle,
die noch nicht völlig ſicher ſchien, anſprechend erledigt. Das zahlreiche
Publikum erkannte die Güte beider Vorſtellungen durch lebhaften

Beiſall an. Dr. W. KaiſerAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Wochenſpielplan Sonntag nachmittag 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen
„Madame Sherry“, abends 7 Uhr Gaſtſpiel des Frl. ElſaMereny und des Herrn Dr. Richard Banaſch: „Lohen-
rin“ Elſa: Frl. Mereny, Lohengrin: Herr Dr. Banaſch, Ortrud: Frl.
toll, Heerrufer: Herr Rübſam, Telramund: Herr Soomer, König
inrich Herr Rabot. Montag Beamtenkarten ungiltig, Opernpreiſe:

etztes Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky:
„Kean“ oder „Genie und Leidenſchaft“ von A. Dumas;
Theaterzwiſchenſzene: „Hamlet“. Dienstag Beamtenkarten ungiltigLetztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. R. Bann al ch Auf allgemeines Ver

langen: „Siegfried“, Beginn 7 Uhr. Mittwoch: 3 Uhr:
J. Kindervorſtellung zu ermäßigten Preiſen: „Hänſel
und Gretel“; abends 7 Uhr: „Der Sturmgeſelle
Sokrates“. Donnerstag: Gaſtſpiel des Herrn Max Flor:
„Don Juan“. Freitag Einmaliges Gaſtſpiel der Königl. Kammer
ſängerin Frau Erika Wedekind: „Die luſtigen Weiber
von Windſor“. Jn Vorberettung: für den C. M. v. Weber
Zyklus: „Sylvana“; ferner für die Jugend als WeihnachtsAus
ſtattungsſtück: „Prinz Uebermut“ oder „Die drei Roſen“,
Märchen in fünf Bildern von Marg. Bender, mit neuer Ausſtattung

mm Requiſiten, BeleuchtungsEffekten, Tanz und Geſangs
nlagen e.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da das Repertoir der nächſten Tage keine Wiederholung geſtattet,
findet heute (Sonnabend) vorläufig die letzte Aping des reizenden
Luſtſpiels „Das große Geheimnis“ ſtatt. Am Sonntag finden
wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht am Nachmittag um
4 Uhr als Volks Vorſtellung bei den Preiſen von 60, 40 und 20 Pfg.
Sudermanns „Heimat“ in Szene, während am Abend, wie bereits
gemeldet, der Königl. Sächſ. Hofſchauſpieler Albert Paul vom Königl.

ächſ. Hoftheater zu Dresden zum erſten Male als Gaſt im Neuen
Theater auftreten wird, bei welcher Gelegenheit Ludwig Fuldas hoch
intereſſantes Werk „Das verlorene Paradies“, das bereits
an vielen erſten Bühnen zur Aufführung kam, zum erſten Male in
Halle zur Darſtellung gelangt. Am Montag tritt Herr Hoſſchauſpieler
Albert Paul zum zweiten Male als Gaſt auf, und zwar wiederum in
Fuldas „Verlorenem Paradies“. Die Gaſtſpiele finden bei gewöhnlichen
Gaſtſpielpreiſen ſtatt und haben Studenten- und Vereinskarten gegen
Aufzahlung Giltigkeit. Als nächſte Novität wird demnächſt ein äußerſt
liebenswürdiges Luſtſpiel Tante Regine“ von Alexander Ranke,
das auch in Familienkreiſen lebhaften Anklang finden dürfte, in Szene
gehen, ſowie ein reizender Einakter „Ruſſiſch“ von Albert Paul.

Ständige Kunſt- Ausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neu zur
Ausſtellung gelangten zwei nordiſche Landſchaften von Themiſtokles
von Eckenbrecher, zwei Harzlandſchaften von Richard Thier-
bach, vier Stimmungslandſchaften von dem geſchätzten Münchener
Maler Hermann Rüdiſühli, ein „Sellajoch“ von Anna
Gerhardt, Otto Lingner's „Monna Vanna“, eine Kollektion
Aquarelle von Alfred Loges, ferner Gemälde von Wilhelm
Bröker, Robert Schultze, C. Weinert, Bodo Wille,
J. Lindner, E. Rapp und E. Kolbe. Gleichzeitig bemerken
wir, daß die Kollektion des Berliner Malkaſten“ nur noch
wenige Tage zu ſehen ſein wird.

Vermiſchtes.
Der Ehemann als Giftmiſcher. Noch ſind die Akten über den

traurigen Fall Bonmartini-Murri nicht geſchloſſen, und ſchon
wieder beſchäftigt ein Aufſehen erregender Gattenmord die öffent-
liche Meinung und die Gerichte Jtaliens. Das neue Verbrechen
bildet geradezu ein Seitenſtück zu der Ermordung des Grafen
Bonmartini durch ſeine Gattin und ihre Helfershelfer, nur daß
im Fall de Medici zu Mailand nicht die Gattin den Gatten,
ſondern umgekehrt, der Mann die Frau aus dem Wege räumte,
um ungeſtört mit der Geliebten weiterleben zu können. Aus Mai-
land wird berichtet: Der mutmaßliche Urheber des ſchweren Ver
brechens, Herr Luigi de Medici, ein Mann von 42 Jahren, Sohn
eines der bekannteſten (jetzt verſtorbenen) Jnduſtriellen Jtaliens,
wurde geſtern früh aus dem Bette heraus verhaftet, und mit ihm
wanderte ſeine Geliebte, die 28jährige Clementing Toſetti, das
ehemalige Dienſtmädchen ſeiner verſtorbenen Frau, in die Unter
ſuchungshaft. Die Verhafteten, die in einer prächtig ausgeſtatteten
Wohnung auf der Via Paleocapa wohnten, werden beſchuldigt, die
vor einem Monate verſtorbene Gattin de Medicis vergiftet zu
haben. Bald nach dem Tode der Frau war der Verdacht aufge
taucht, daß die Verſtorbene einem Verbrechen zum Opfer gefallen
ſein könnte, und die Staatsanwaltſchaft ſah ſich daraufhin veran
laßt, die Ausgrabung und die Autopſie der Leiche anzuordnen. Die
fünf Aerzte, die die Leichenöffnung vornahmen, erklärten überein
ſtimmend, daß der Tod der Frau durch Vergiftung p.
worden ſei. Der Staatsanwalt Ritter Jona erließ, laut „L. Tgbl.“,
darauf ſofort einen Haftbefehl gegen de Medici und ſeine Geliebte,
und geſtern früh um 4 Uhr, d. h. alſo in ſtockfinſterer Nacht, begab
ſich der Polizeiinſpektor Birondi mit ſechs Geheimpoliziſten zu dem
in der Nähe des Nordbahnhofes gelegenen Hauſe, in dem ſich die
Wohnung de Medicis befindet. Als das Haus gegen 6 Uhr vom
Pförtner geöffnet wurde, drang der Polizeiinſpektor, der ſich für
einen Depeſchenboten ausgab, mit zwei Beamten in die Wohnung
de Medicis ein, verhaftete zunächſt die Toſetti, die ihm im Nacht
gewande die Tür öffnete, und nahm dann Herrn de Medici feſt.
Während die Toſetti ſorgfältig Toilette machte und ſich ruhig und
gefaßt zeigte, geriet de Medici in große Aufregung und war mehrere
Male einer Ohnmacht nahe. Die verſtorbene Gattin de Medicis
hieß als Mädchen Erneſta Larderg und war die Tochter eines
Arztes; ſie ſoll, als ſie als 17jährige den jungen de Medici heiratete
(es war eine Liebesheirat), von außerordentlicher Schönheit ge
weſen ſein. Die Ehe, die ſiebzehn Jahre dauerte, blieb kinderlos,
galt aber trotzdem als ſehr glücklich, obwohl Herr de Medici im

ufe ſtand, allen Dienſtmädchen und Kammerzofen ſeiner Frau
nachzuſtellen. Am 7. Oktober erkrankte Frau de Mediei plötzlich an
einer ruhrartigen Krankheit, die mit heftigem Erbrechen begann.
Der ſofort herbeigeholte Hausarzt Dr. Ramelli gab der Kranken
Laudanum und machte ihr außerdem eine Morphineinſpritzung.
S uſtwr der Patientin verſchlimmerte ſich aber von Stu de zu

nde, und die zu Rate gezogenen Profeſſoren Minola und Conti
erklärten, daß hier keine Rettung mehr möglich ſei; Profeſſor
Minola bezeichnete die Krankheit als Herzlähmung. Die Verwandt
ſchaft vermutete, daß Frau de Medici Selbſtmord begangen habe,
aber die Kranke wies dieſen Verdacht noch kurz vor ihrem Tode
energiſch zurück. Der Gatte zeigte ſich vor und nach dem Tode
ſeiner Frau ſehr aufgeregt und weinte bitterlich ebenſo das Dienſt
mädchen. Der Arzt Ramelli, der ſich den plötzlichen Tod der
Slühenden Frau noch immer nicht erklären konnte, erſuchte ſofort die
Familie, die Oeffnung der Leiche zu geſtatten. Anfangs wider
ſetzte ſich der Gatte dieſem Verlangen, indem er erklärte, daß er
den Körper ſeiner Gattin nicht entſtellen laſſe; die Verwandten
hielten aber dann eine Art Familienrat, in dem die Autopſie be
ſchloſſen wurde. Die Ergebniſſe Dieſer erſten Leichenöffnung waren
derart, daß der Arzt ſich veranlaßt ſah, einen Bericht an die
Staatsanwaltſchaft zu ſenden. Es folgte dann die Unterſuchung
und die zweite Leichenöffnung. De Medici iſt der Ueberzeugung,
daß die Aerzte ſeine Frau durch die Mocphininfektionen vergiftet
haben. Dem Manne wird von Leuten, die ihn tennen, ein ziemlich
gutes Leumundszeugnis ausgeſtellt; er ſoll ein etwas leichtſinniger

und beſchränkter, aber in Grunde des Herzens gutmütiger Menſch
ſein. Luigi de Medici iſt der Sohn Giacomo de Medicis, deſſen
Name mit der italieniſchen Zündhölzchenfabrilation eng verbunden
iſt. Jm Jahre 1886 wandelte Giacomo de Medici dieſe welt
berühmt gewordene Zündhölzchen Induſtrie in eine Aktiengeſell
ſchaft um. Die Fabrik, die ekwa 1000 Arbeiter beſchäftigt, produ
ziert jährlich etwa drei Milliarden Wachskerzchen und 4 Milliarden
Zündhölzchen; ſie iſt jetzt nur noch ein Teil der Vereinigten
italieniſchen ZündhölzchenFabriken“, und Luigi de Medici gehörte
zum Verwaltungsrate dieſer riken.

Einen Kampf gegen Windmühlen führte, in des Wortes
wahrer Bedeutung, der heftige Sturm, welcher in voriger Woche
Deutſchland durchtobte. Jn manchen Gegenden der Provinz
Brandenburg iſt faſt keine Mühle unverſehrt geblieben Dächer und
Flügel wurden abgebrochen und eine Strecke weit mitgeführt; bei
der Kaſſe des Altmärkiſchen Windmühlenvereins ſind nach dem
Unwetter an einem einzigen Tagen zwanzig Windmühlen Unfälle
ungemeldet worden. Jn einzelnen Ortſchaften iſt Mehlmangel
eingetreten, da die beſchädigten Mühlen, die den Bedarf der Be
wohner an Backmehl decken, ihren Betrieb einſtellen mußten.

85 000 Franken im Sattel. Man ſchreibt von der belgiſchen
Grenze: Vor einigen Wochen ſtarb in Orlon der Metzger Adolphe
Bidaine. Jn ſeinem Nachlaß befanden ſich zwei Sattelzeuge, die
Bidaine im deutſch franzöſiſchen Kriege erworben hatte. Da die
Gegenſtände einen hiſtoriſchen Wert zu haben ſchienen, wurden ſie
dem Direktor des Provingialmuſeums zur Prüfung übergeben.
Dieſer entdeckte im Futter eines der Sättel eine zugenähte Taſche.
Bei der Oeffnung fand ſich darin ein Bündel von 85 guterhaltenen,
gültigen 1000 FrankenScheinen vor. Die Freude der Witwe
Bidaine kann man ſich denken. Man muß annehmen, daß der ur
ſprüngliche Beſitzer des Geldes ſein Vermögen im Sattel verborgen
mit in den h genommen hatte.

Grubenunglück. Auf Schacht Sterkrade bei Eſſen wurden durch
eine r vier Arbeiter getötet, zwei ſchwer verletzt.

Der Ouellenfinder. Jn Bad Sooden an der Werra weilte in
dieſen Tagen der Landtagsabgeordnete und Landrat von Bülow-
Bothkamp, um dem beſtehenden Waſſermangel durch Erſchließung
neuer Quellen abzuhelfen. Der in weiten Kreiſen bekannte „Quellen
finder“ führte mit Hilfe ſeiner nie verſagenden „Gabel“ mehrere ſtarke
Quellwaſſferläufe unter Angabe der Breite, der Tiefe und Stromrichtung
derſelben vor. Mit der Erbohrung derſelben wird ſofort begonnen.
Auch die vorhandenen Soolquellen wurden bei der Gelegenheit beſichtigtund beobachtet. Die Stromrichtung, Breite und die Tiefe wurden Lufs

genaueſte feſtgeſtellt.
Zur Verhaftung eines Jrrſinnigen, der am Freitag den Präſi

denten Rooſevelt bedrohte, wird noch berichtet: Der Zwiſchenfall
ließ den Präſidenten völlig kalt, während ſeine Gemahlin ſehr erregt
war. Jn dem Hauſe am Broadway, das der Verhaftete, der Deming
heißt, als Adreſſe angab, erfuhr man, daß Deming dort ein Pult zur
Erledigung ſchriftlicher Arbeiten gemietet hatte, er ſei in allen Dingen
vernünftig mit Ausnahme ſeines Heilmittels für alle Leiden, von dem
er ſchon immer geſprochen habe. Deming iſt der gerichtsärztlichen
Unterſuchung überwieſen worden.

Die Hunde des „Gauß“ ſind Mittwoch nachmittag in Kiel
an Land gebracht worden. Während der Fahrt vom Kriegshafen
nach der Hörn verhielten ſich die Hunde, es waren 20 ausge
wachſene und 21 junge Tiere, big Der Dampfer „Klaus Groth“
atte aber kaum den Kai erreicht, da gab es kein Halten mehr an
ord. Die Hunde ſtimmten ein wahres Freudengeheul an. Die

Sehnſucht nach Land war bei den Hunden nicht zu zähmen, kopfüberund kopfunter ging's an Bord her. Die mit der Pflege betraut

weſenen Matroſen vom „Gauß“ hatten ihre liebe Not, die an Ketten be
feſtigten Tiere einzeln an Land zu bringen. Der ganze Hundepark iſt nach
der „K. Z.“ einſtweilen für den Hamburger Zoologiſchen Garten beſtimmt.
Die Tiere, unter denen ſich wunderbare und raſſige Hunde befinden, ſind aus

gepflegt. Bekanntlich erhielt „Gauß“ bei der Ausreiſe auf den
erguelen 63 Polarhunde, die über Auſtralien nach den Kerguelen beſtimmt

waren. Die Tiere haben ſich während der Fahrt in der Eisgegend
ausgezeichnet bewährt. Auch an Nachkommenſchaft fehlte es nicht und
zeitweilig war ein Höchſtbeſtand von 105 Hunden zu verzeichnen. Der
größte Teil des ehemaligen Hundebeſtandes iſt in der Südpolargegend
geblieben beim Antritt der Heimreiſe wurden die Tiere erſchoſſen, da
eine Ueberführung nach Deutſchland zu umſtändlich war.

Letzte Draht- und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Poſen, 28. Nov. Der g r für Schrimm
Schroda, Joſeph von Glebocki, ſtarb geſtern auf der
Straße am Herzſchlag.

Poſen, 28. Nov. Anhaltender Schneefall veranlaßt
ein Steigen der Warthe.

Hildburghauſen, 28. Nov. Die „Do ſtellte auf
Grund von Erkundigungen an zuſtändiger Stelle feſt, daß die
Meldung von einem Manko von 100 000 Mk. in der Sterbe-
kaſſe „Fraternität“ unbegründet iſt.

Rotterdam, 28. Nov. Auf dem im hieſigen Hafen
liegenden Dampfer „Kaledonia“ explodierte ein
Benzinbehälter. Drei Arbeiter wurden tet drei
andere verwundet. Das Feuer war bald gelöſcht; der
Materialſchaden iſt nicht erheblich.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. November.

Wetterbericht vom 28. November, morgens 5 Uhr.
Eine Depreſſion, welche geſtern mit einer ziemlich geringenTiefe (unter 750 mw) weſtlich von Jrland lag, hat ſich ſchnell

genähert und dabei an Tiefe gewaltig zugenommen (zeigt doch
das Barometer in Magdeburg jetzt bereits einen Stand von
741 mm an, das Fallen 77 außerordentlich ſchnell, in fünf
Stunden 8,5 mm, alſo ſtündlich 1,7 mm bei der Sturm-depreſſion betrug auf der r der Barometerfaſt meiſt
1,3 bis 1,5 mm pro Stunde, iſt alſo heute noch etwas ſiärker);
unter ihrem Einfluß herrſcht trübes, ziemlich kaltes Wetter mit
Niederſchlägen, dabei iſt die Windſtärke noch ziemlich gering.
Unruhiges Wetter mit weiteren Niederſchlägen iſt auf der
Rückſeite der Störung zu erwarten.
Voransſichtliches Wetter am 29. November Starker

bis ſtürmiſcher Wind mit zeitweiſe ſonnigem, meiſt wolkigem
bis trübem Wetter, Regen. Hagel- und Graupelſchauern und
ſinkender Temperatur. h wahrſcheinlich.

vei 9 en Steils wolkiges Fro mit etwas Schnee unabnehmender Windnarte.

Gamburg, 28. November, 9 Uhr 45 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 mw) liegt über dem Mittelmeer, das Minimum (unter
734 mm) über Niederland. Jn Deutſchland meiſt ſüdöſtliche bis ſüd
weſtliche Winde, trübe, außer Oſten wärmer, allenthalben Niederſchläge
gefallen. Trübes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Vörſen- und Handelsteil.
Algemeines.

Schloßmälzerei A. G. vorm. Th. Schmidt u. Co,
Nienburg a. d. Saale, Die ſchon in den letztjährigen Geſchäfts
berichten ten ungünſtigen Verhältniſſe haben leider auch im abge
laufener ſtsjahre in womöglich noch verſchärftem Maße fort
beſtanden. Es iſt zwar gelungen, den Malzabſatz um einige tauſend
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Zentner zu heben, doch war es unter dem Drucke der beſtehenden
großen Ueberproduktion trotz erzielter Erſparniſſe nicht möglich, einen
angemeſſenen Fabrikationsgewinn zu erübrigen und dies umſoweniger,
als die waſſerreichen Gerſten der vorjährigen Ernte nur eine geringe
Malzausbeute ergaben. Die am Schluſſe des Geſchäftsjahres vor
handenen Malzbeſtände waren ſämtlich verkauft, dennoch ſind dieſelben
wieder weſentlich unter dem Herſtellungspreiſe in die Jnventur eingeſtellt.
Nach der Verzinſung des Reſervefonds mit 5091,90 C. und den ordnungs
mäßigen Abſchreibungen in Höhe von 28 872,25 verbleibt ein Rein
gewinn von 43 141,12 und mit Einſchluß des Vortrages aus dem
Vorjahre von 826,63 ſtehen 43 967,75 zur Verfügung der
Generalverſammlung. Die Verteilung dieſer 43 967,75 ſchlägt der
Vorſtand wie folgt vor: Statutariſche Vergütung an den Auſſichtsrat
3000 5 h von 40 967,75 dem geſetzlichen Reſervefonds 2048,40
6 9 von 38 092,72 Tantième dem Vorſtande 2285,58 AC, 3
Dividende auf 1000000 A Kapital 35 000 Ac, Vortrag auf
neue Rechnung 1633,77

Hamburg, 27. Nov. Wie die „Neue Hamburgiſche Börſen
halle“ erfährt, werden Verhandlungen wegen Schaffung einer engen
Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen dem rheiniſch- weſtfäliſchen
Kohlenſyndikat und dem deutſchen Kohlendepot in Port
Said geführt. Nach dem jetzigen Stande der in Hamburg geführtenVerhandlungen ſei es wahrſcheinlich, daß das Syndikat als Vlitgiled

ren Kohlendepot eintreten werde, dem bisher nur Reedereien an
gehörten.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle g. S.

DididendBörſe vom 28. November 1903. f. Kurdunotiz
2 5

Halleſche conv. Stadt Unieide oon Idd2
alleſche 33 Theater-Anleide von 1884

Ueſche 32 StadtAnleide von 1886.
Halleſche 32 StadtAnleihe von 1892,
Halleſche StadtAnleihe von 1900, 4 103,405 GUlkener 31 o Stadt Anleide. z 777Erfurter 31 Staet- Anleibe z 2 83822Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 103 SErfurter 4 Stadt Anleide von 1901 4 103,906G
Halberſtädter 33 Stadt-Anleide 9Naumburger Stadt-UAnleide
Bandjchaftliche 33 Central-Pfandbriefe
Sächſiſche 513 landſchaftliche Pfandbriefe. e

t t t

c S v S

Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe elSächſiſcde 390 landſchaftl. Pfandbriefe SSüchſiſche 3 Provinzial Anleihe al 22508Halle ettſtedter 3 9 Eb. Obl. 24,Halle-Hettſtedter 4 Eb. Obl. e 104, sHalleſche Straßenbahn 4 Obl. 100Knappſchaftsverufsgenoſſenſchaft 8 Anleihe un
tündbar bis 1904..

Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra]
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rülckz. 163
Cröllwetzer Papierfabrit, 40 Hypotd.-Anieide.
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102
Fabrit l. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Teilſchuldv. rückz. mit 103 o
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 Hypotheten-Anleide.
Waldauer Brauntodlen 4 rüickz. 102
Waldauer Braunkohlen 1902 40 rückz. 100
Säcdfiſch Th. Brauntodl.-Verw. Schuldpv.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 J
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890..

e 90 Schuldv. v. 1898
10 I 49 Schuldv. v. 1902Zeitzer Paraff. u. Solaxblfadrit 42,0 Schuldverſch.,

1111
2

O
8

4 102,500

Niemberger Malzfabrit-Actien. 1902 03
Nienburger Schloßmälzerei Actien 1902/03Riebeckſche Montanwerke-Actien 1902/03 12 2
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Actien 1902 5
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. o Pr.-Actien, 1902 8
Waldauer Braunkohlen Actien 1902 03 10
Wegelin u. Hübner- Aktien 1902WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien, 1902/03 15

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. h 1802/03 7n Paraffin- und Solarölfabrik-lctien, 1902,03 z

unkündbar bis 1904. 7 100, 9Halleſche BantvereinUActien., e eeeeegeegeee es 1902 15 bz
Spar und VorſchußbankActien 1602 89.006Ammendorfer Papierfabrik-Aktien e e 1902 03 10 16 1,506
Cröllwiter PapierfabritActien 1202/03 12Cönnerner NalzfabcikActien. 1902 03 12
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Snd.Actien. 1902 03 2 62,5064.

Vorz.Actien 1902 03 5 100.00
Eilenburger KattunManufacturActien. 1902 02 5 2 sFeldſchlößchenBrauereiActien o eeeeeereee e 1902 03 2.002
Glauziger ZuckerfabrikActien 1902 03 62palleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lt. A. gar. 3 1902 03 3
Halleſche Act.-Bierdrauerei Act. 1902 03 J 99, SHalleſche Maſchinenfabrik-ctien., h 1902 16
Halleſche StraßenbadnActien h 4902
dalleſche PortlandCementfab.Act. 1902 67,00e Mühlenwerke-Actten. e 1802/03 10 156,060
örbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 190203 8 72Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1902 45 312,006

Landsberger Malzfabrik-Actien 1902 03 8 uNKaumburger BrauntodhlenActien 902/03 10 v

37,50 t
145587

uckerraffinerite Halle Actien, e es 1901/02 3 1 9,00 t.
HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe

Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe e e 359.006
Die Kurſe der iſt bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein St.

Viehmärkte,

Magdeburg, 27. Nov. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 109 Rinder, 99 Kälber, 132 Schaf

e
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g.

Leipzigerstr. 10, Bitterkold u. DeolitzseBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a

vieh 2c., 771 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete undWiere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere

32--34 d. gering genährte jeden Alters 27—31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--33 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31--33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 35--40 e. geringe Saugkälber 24-—30 ältere, geringenährte (Freſſer) Sghafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel 27--29 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-26 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Llter
bis zu 14 Jahren 51 b. ſeiſchige 49--50 e. gering
entwickelte 47—48 d. Sauen und Eber 35--45 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaft,
ſonſt flau. Ueberſtand: 40 Rinder, 90 Schafe, 25 Schweine.

WochenMarktberichte.
Deſſau, 27. Nov. (Sämereienbericht von Herm. Graul.) Die

Groskäufer für Saaten beharren in abwartender Haltung, deshalb ſind
auch die Umſätze in Rotklee und Luzerne in der letzten Woche ohne
Bedeutung geweſen. Beſonders in den nordiſchen Seeplätzen, welche
Ende Oktober und Anfang dieſes Monats viel greifbare Ware aus den
Binnenländern nahmen, ſcheint jede Kaufluſt zu fehlen, ſelbſt ſehr
günſtige Offerten bleiben ohne Beachtung. Demnach ſcheinen keine
Gründe für die prophezeite Hauſſe in Rotklee vorzuliegen, zumal auch
Amerika mit Angeboten wieder an den Markt kommt, allerdings
vorläufig mit Forderungen, welche kein Rendiment laſſen,
immerhin ſind die Offerten da und beeinfluſſen die Marktlage doch.
Die Preiſe für andere in Frage kommende Saaten blieben auf vor
wöchentlicher Höhe. Jch notiere und liefere: Kleeſaaten ſeidefrei Rot
klee 58--62, Wundklee 46--50, Weißklee 58--80, Gelbklee 15 16,
Jnkarnatklee 19--21, Alyke 58--64, Prov.-Luzerne 58--62, Schaf
ſchwingel 18--20, Raigras engl. 18--20, ital. 18--19, franz. 52-60,
Militz 160, Serradella 7--8, Wicken gew. 8 weiße 9--10, Sand-
wicken 16--20, Lupinen gelbe 6--7, blaue 6--6 weiße 78,
perecenierende 60, Runkeln Eckendorfer rot und gelb je 25, Oberndorfer
gelbe 27, Flaſchen rot und gelb je 21, Mamut rote 23, Klumpen rot
und gelb je 21. Alles per 50 kg. bahnfrei Deſſau.

Braunſchweig, 27. Nov. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche

in recht ruhiger Haltung. Das kleine Angebot von Kornzucker fand
anfänglich noch leidliche Nachfrage zu ungefähr letzten Preiſen. Später
wurde die Stimmung matter. Vom Auslande kamen ſchlechte Nach
richten, und an den heimiſchen Terminmärkten mußten die Werte
erheblich nachgeben. Bei der gegenwärtig geringen Kauffkraft der
Raffinerien konnten ſich die Preiſe für Kornzucker unter dieſen Um-
ſtänden nicht halten und bröckelten trotz des nicht übergroßen Angebots
allmählich ab. Am Wochenſchluß iſt die Stimmung wieder etwas ſtetiger
und bevorzugte Sorten konnten wieder etwas im Preiſe gewinnen.
Jmmerhin ſtellen ſich die Werte gegen letzte Aufzeichnung noch um 5
niedriger. Nacherzeugniſſe nahmen an der Marktbewegung teil und
ſind gegenwärtig 15 o niedriger zu bewerten. Jn Lieferung neuer
Ernte ruhte das Geſchäft. Der Marktſchluß iſt ruhig, ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 156 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 39,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 42,30-38,80 c. incl. Sack, gem. Melis
37,30 36,55 incl. Sack, Würfelraffinade 42,80 42,30 incl.
Kiſte bei Poſten unter 400 Ztr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 889 Rduit. 8,10--8,20 excl., Nachprodukte 75 9 Rodmt.
6,25 6,30 excl. Rübenmelaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive
und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für Brennereien
per 50 kg exel. Tonne

TagesMarktberichte.
Chikago, 27. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Nov.) Weizen

per Dez. 804 (79x), per Mai 80x (79 Mais perDez. 417/8 (41 Sch mal z per Nov. per Jan. 6,22x
(6,272), Speck ſhort clear 6,37--6,50 (6,87--6,50), Pork per
Jan. 10,75 (11,00).

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 28. November 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,05-—8,20. Tendenz ruhig ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,25—6,40. s rugig jrerig.

Kryſtallzucker I. 19,70. Brotraffinade I. 19,45.
Gem. Raffinade 19,45. Gem. Melis 18,70.

Dezember-Lieferung 25 5 billiger.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg,
r Nov. 16,906G, 16,95B. Mai 17,75G, 17,80B.
ez. 16,95G, 17,00B, 17,00bz Aug. 18,15G, 18,20B.

Jan. -März 17,406G, 17,45B. Tendenz: ſtetig.

(Ei d rrh dent Nee z 7 vgener Drahtberi r Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 16,85. März 17,50.
Dez. 16,90. Mai 17,70.
Jan. 17,15 Aug. 18,10.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 28. November.
Weizen Dezbr. 162,50 Mai 165,75 Juli .4
Roggen Dezbr. 133,25 Mai 137,50 Juli
Hafer Dezbr. 127,75 Mai 131,75 A.
Mais Dezbr. 106,75 Mai 108,25
Rüböl Dezbr. 46,90 Mai 47,30 c
Spiritus, 100 1 70er loko M

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 28. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe zeigte bei guter Haltung des Lokalmarktes wenig
geſchäftliche Unternehmungsluſt, da ſich der Verkehr, wie ge
wöhnlich zum Wochenſchluß, in engen Grenzen bewegte. Kohlen
aktien beſſer auf Zuſtandekommen des Kohlendepots unter Leitung
des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikates. Dreiprozentige
Reichsanleihe höher auf flüſſigen Geldſtand und darauf, daß zur

eit eine Diskont Aenderung nicht in Ausſicht zu nehmen ſei.
emde Fonds ruhig, Bahnen behauptet, Franzoſen auf Wienbeſſer, Kanada auf NewYork ſchwächer. Schiffahrtsaktien feſt,

Dynamit auf Meinungskäufe höher. Später ſtill bei wenig ver
änderten Kurſen. Tägliches Geld über Ultimo 4 Prozent, Privat
diskont 328 Prozent.
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Preisnotierungen für Kuxe am 28. November.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot Kalt-Werte: frage gebot
Boruſſia 1600 1630 Venthe 2701 265Friedlicher Nachbar. 6150 6200] Beruhardshall 935König Ludwig e T 7 20300 Beienrode III 5450 5Eonſ. Nordſeid. 2028] 20791 Burbach 6650Schürbank K Charl 1600 1650 Carksfund. e ung un 5650
Siebenplaneten e e 7 3200 Eime La. A. h 7 730Tremonia 3175 3200 Friedrichshall 1490] 1515Gtückanf-Sondershauſen 12350

anſaSilberberg 150 175ErzeKuxe: edwigsburg 7825 7900Friedrichsſegen eldrungen J und II. 1925Glückauf b. Neviges 390 415 Johannashall 4175 4275Viltoria. 133 7 d ten. 1355 1415Wildberg. ch lüſſel-Salzgitter-Aktien.v Wilhelmshall. 9900 10000
(Schluß des redaktionellen Teils.

er

n Sehnupfen
h Klinisech erprobt und

S zecrztlicherseifs mehrfach

als geradezu ideales
S Schnupfenmiftel

e bezeichnet!
Wirkung frappant!

(6109

Perſönliche Bequemlichkeit. Bemerkenswert auf dieſem Ge
biet ſind der mit Vogeldaunen gepolſterte Seſſel und das ſelbſttätig in
Sitzhaltung verſtellbare Bett der bekannten rührigen Dättmap'“ ſchen
Möhbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, 848 1836.
Beides ſind wirklich gute erprobte Neuheiten. Abbildungen, Beſchreibung
und Preiſe gern koſtenfrei durch Dittmar. (6625

Sild. Medaille
Weltausst. Paris

W 75 Pfg. MetM eidenstoffe u herein
Deutschlands grösstes Speclialgeschaäft
MICHELS Gie BERLIN sw. 19

Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse.
m Fabrik

n Cvofeld

(2709)

An- u. Verkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
xinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsfuß Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1902i i SchulzKnaudt 152,256bz. GRuſſiſche von 1902 6 23,75bz.G JnduſtriePapiere. Kölner Bergwerk 30 25 (435 00bz.6 n r 16 18 277
Serbiſche am. Rente v. 1895 4 75.050bz. G König Wilhelm konv. 15 z 241.78 bz. Staßf. Chem. Fabrik. g 141.90b3.Kursnotierun en Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 3 86, S. B Dividende 1901 1002 Körbisdorfer Zuckerfabrik. 4 3590 Stobwaſſer Lit. B. s 533.666 6

e 29 Akt. Geſellſch.f.Anilinfabr. 15 16 86. 256 G Zaurahütte n e 2 272 Stolberger Sinthütte neue 5 5 148,5065.6
Allgem. Elelir. Geſellſch. s 219.0966 Zeipziger Dierbr. Riebeck I0 (10 Sudenburger Maſch. 2175der Berliner Börſe vom 28. Nov. Bahnen. AngloKont Guans, r l a c eheite Ebderiß. 7 148 e erh. 231 eopo all S Thüringer Salinen. 52 Uhr nachmittags. Dividende 1901 1902 üp pur e z 188 J. Wowe K Co. 12 10 1630060 Ferr r r ten. du z

Zübeck Bülchener Der Anh. Maſchinenfabr. 19 10 2179 Maſchinenfabrit Bucau. I8 Wegeiin Hübner Maſch. 48 8 143408.Elektriſche Hochbahn 4., 120.2563 G do. Elettr. Werle u. 155.0063.6 Maihildenhütte 4 1104,50 b Weſteregelner Alkali. 17 417 „30bz.8
Preuſtiſche und deutſche Fonds. Fr Berliner Stra enbahn Z. 7/2204, b. do. Maſch Schwarziopff 10 2238900 Mend Schwerte St. P. 94.25bz.GWeſtf. DrahtJnd. 9 1I52. b.

Oeſterr.-Ung. Staatsb ult. S 145.70b. izwargfhlitt- 19 1757 0c b Neue Boden Aktien Geſ. 10 162,80b3. G Wittener Gußſtahl. 7 4 154.,50bz. GZinsfuß Sudöſterr. Zombarden ult.. 17.60b. Zeche Waſaht.: 7 7 18890e ne z s ne Wrede Mälzerei 1065 t 506 Norddeutſcher Lloyd. „S bz. -Revi .Gmee e el l l la See 3 u Sehen Raſt 3060082 Gotthardbahn. /s 189, o. .Jnd.-KaroH. 1104,50bz. GPreuß. St 27 Anl. k 32 162 Jtauen, Meridionalbahn. 6 138:806. en. z 25 3330806 Oberſchl. Kokswerke. 9 5 128,50bz. G
Prenß. S u »Anl. konv. 938972 Luxemb. Prinz Henry 2 32 ren i a Popierſabrit. 15 12 Z228 o Orenſtein Koppel 6 1156,9 bz. G Wechſel-Kurſe.do 127 36 Weſtſizilianiſche Eiſenb... z I a abrik. i2 16 207.00636 Phönix Bergw.A. 7 17 zuBremer StaatsAnl.v.1902 3 s Dektſch-Amer Wert 415063.6 hein Paſſau J s 732 Privatdiskont 31/2Hanvirg St i W iees 3 4 Bank-Aktien- do Luxemb Vor Ait. 87.2 Rhein Stahlwerke 8,, 17 6 Jde diente 82 ob Dividende ſ i T 1902 Donneremarchüte on 14 14 240 Kiebet Dontanr 12 12/221 Schweiz 100 Fr. z. 31.956.6Landſhaſt Zentr-wſör. 3. 193 n Lergitgh-Märt. Hant e 87 161.,50 Dort un de 23 ter e de e 61.2665ha v r. 21 t v erg ſch rk. ank 1 4 z 9 t. Truſt. K. Abg. 9 7 1 d. Roſitzer Braunko len. 14 214,2 bz. B Petersb. 190 Rbl. kz.3 883862 Berliner Bank 2 33 e 2 2 88 806 do. rik 9 8,, 146,75bz.G Amſterdam 100 G. Ig. 169,35b3.GSa g d b „206. do. Handelsgeſ. 7 155 u Ei n d w. 18 115 2418600 Sächſ.Thür. Braunkohlen 8 s 104, b. Belg. Plätze 100 Fr. kz. 81,05bz.S chſiſche v ſch. Pfd r. ob Berl. Hypotheken ank B p 7 11 7 z. G ihrer et r h Ia D 2842200 do do St. Pr. 8 5 137 Lond. 1 Livre Sterl. e Tage. kz. 20,43,5b;

J z 883 e e e 6 133 e Paig z Sangerhäuſer Maſch. 13 5 gond. cire Sterl. 3 Monate 871V mnadorer Want. 9 p e 4 8 s r. de 9 tHalleſche St.A. v. 1886,92 3 9930 Deſſauer Landes Bank. z e d Wilhelm. Ld. 1121 L v 18 15 378 Wer j60 66
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Contocorrent-, ChecK- u. HypotheKen- Verkehr.



Lächtbad „Sanitas“,
jetzt 31 Grosse Steinstrasse 31.

Alle Arten Lichtbäàäder u.
Bestrahlung., Kohlen-säurebäder, Lohtamnin-

und alle [5725
anderen medizinischen Bäder.

Asthma- e
See men Gott

Rheumatismus
z is Verlag VonM. 1.10. 5 Arwed Strauch, Leipzig.

e

er chiffskapifs

Das adgelegfe Stevermanns Examen
derecht. 2. einjähr. Dienstb. d. Kaisl. Marine bei

freier Station. Fres gaä PAUL MERKER

HAMBURG STuBSk Nu 23
(5319,

Unterricht
Prstes Sprach Ingtſtnt

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisch, Französisech,
Italienisceh, Russisch.
Konversation, Korrespondenz,

Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.

Deutsehnh für Ausländer.
Fernapr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Froquensz bis 1902 1380 Soh.
5936) Miss Alexandor.
DheBerlitzSehooloflanguages,

Leiprxigerstrasse 102.
Hngl., Franz., Ital., Span., Kon-
versation, Korrespondenr. Probe-

lektion gratis. [5544
Die Direktſon. Mies King.

echnikum Strelitz
S (Mecklenburg)

Ingeniour-, Techniſe.- u. Meototoriroe

Maschlinenbau und Elektrotechnik
Kesammt. Hoch- und Tlefhbau, Tischlorel.

Taglicher Eintritt
Meine Unterrichtskurse

für Tief- u. Plachbrand-Malerei,
Kerbschnitzen, Lederpunzen, Zinn-
arbeiten habe ich wieder in vollem
Umfange aufgenommen. Atelier
durch Ventilator entlüftet. [6356

Joh. Nietzsehmann,
Kunstmagazin, Gr. Ulrichstr. 12.

A

Delikates Fr
Für den feinen Kaffeetisch

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

a elts Sirocco-Kaſfees
stücksgetränk das

P rund

Ausführungen

Berückſichtigung.

Offener Brief
an die Herren Gutsbeſther, Landwirte und Jntereſſenten.

Koſten der Ausführung ge
Reinigung ſo zu beſchleunigen. Handelt es ſich um größere
lieferung am Tage vorher zu empfehlen ſein und ſtehen meiner w. Kundſchaft hierzu
geeignete Räume zur Verfügung, welche unter eigenem. Verſchluß gehalten werden
können, um jedes Mißtrauen zu beheben.

Die Vorzüge meiner Anlage ſind ſo bekannt, daß eine nähere Erläuterung unter
bleiben kann, jedoch möchte noch bemerken, daß die Arbeitsräume mit vorzüglichſter
Ventilation verſehen ſind. Jeden Tag von früh /8 Uhr an betriebsfertig. Jnlett
wäſche wird ſauber, billig und ſchnell ausgeführt.

Jndem ich noch bitte, bei Bedarf in nerren Bettfedern und Daunen
meine Qualitäten und Preiſe einer Prüfung zu unterziehen, empfehle ganz beſonders
mein Lager in Ia. Anlettſtoffen (auch fertig genäht zum Füllen), ſowie weißen
und bunten Bezügen, Schlafdecken, Betttüchern uſw. Jhrer geneigten

Verſchiedene Anfragen aus obigen Kreiſen veranlaſſen mich zu nachſtehenden

Jn meiner PatentDampf-Bettfedern Reinigungs Anſtalt mit elektriſchem
Antrieb und Gasheizung können im Laufe eines Tages bis ſechs Gebett (Oberbett,
Unterbett und zwei Kiſſen) gereinigt werden. Mehr fertig zu ſtellen würde nur aufſchehen können und rate ich ganz entſchieden ab, die

Hoſten, dürfte die An

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Erſte Patent-Dampf-BettfedernVeinigungs Anſtalt
mit elektriſchem Antrieb und Gasheizung.

Nr. 17. Große Märkerſtraße Ur. 17.
Mitglied des RabattSparVereins. (6663

Wegen Auflöſung
meiner Leinen-, Wäsche- U. Aussteuer-

Mancdlung
werden ſämtliche am Lager befindliche Waren, in nur beſten Qualitäten, zu

ganz aussergewöhnlich günstigen Preisen
abgegeben.

Carl Steckner,
Gr. Steinſtraße 74.6612)

Was MeineMilitär Vorber.-Anstalt,
Gr. -Lichterfelde-West-Berlin,
verlege ich 1. April 1904
hierselbst nach meinem Grund-

stück Holbeinstr. 67 und
endet mein Kontrakt mit der Be-
sitzerin Ringstr. 105. [5783
Major a. D. Bendler.

Winter-Fahrplan.
on Thüringen: 442D 5.32(von Merſeburg, nur Werktags) 6.02 80
(von Probſtzella München) 6.16 8
(von Jena-München) 6.30 6.50 (von
Stuttgart) 8.54 82 9.51 10.51
12.15 1.04« 2.32 S 3.17 L(Riviera Expreß) 4.29* 4.38 D
5.20 8* 8.1382 8.34* 9.44 D
10.42 11.88

Moen Berlin 3.12- 4.27 7.38
(v. Wittenberg) 9.50 9.57 D
10.3182 10.55 89 19.29D 1.05 88
3.00 3.40 89 3.50 D
(Riviera-Expreß) 5.29
9.04 10.42 D 10.88 8
a1.21 D.

n 7 4.42 G.6.3082 650 7.3088 7.46 9.53
10.40 10.5588 1.084 1.

12.16
Ma debnrg: 32.42 7.27 (von

Cöthen) 7.388 8.2782 9.484
10.2888 1.020 2.2788 321
5.4289 7.90 7.38 S 9.21*
10.2688,

on Caſſel-Nordhauſen: 6.4562
7.208 7.47 (von POberröblingen, nur
Werktags) 9.50 1.22 241 D
2.55 89 4.36 (von Sangerhauſen)
5.23 7.42 (von Eisleben) 8.482
10.27 1.00

Hen Cottbus-Torgazt: 5.4388 7.36
(von Torgau) 10.15 12.2782
3.35 7.44 10.24 10.26 S.

v Goslar-Halberſtadt: 5. 27 (nur
Werktags von Cönnern) 7.190 (von
Halberſtadt) 10.10* 10.26 S 12.4104.57* 82 l 944 i
11.38

r Hettſteds 6.33 (von Cöllme, nur
Werktags) 7.20 8.45 (Werktags ab
Fienſtedt, Sonn und Feiertags ab
Dölau) 13.25 2.70 von Cöllme
5.25 928 11.30 (Sonn und Feſttags
von Cöllme, Werktags von Dölau).
Außerdem Sonn und Feſttags von Dölau:
3.,50--4,50 l 7.20.

Bahnhof Halle.
n CThüringen: 83.44 520

6.16 S 7.50 S 10.01 D 10. 100
10.35 8 ((nach Stuttgart München)
11.08 85 11.30 12.33D (über Jena na

z München) 1.16 2.10
.00 S 5.09 L (KivieraExpreß)5.48 8.00 82(nach München) 7.208

9.22* (bis Köſen) 10.32 D (Stuttgart-
Mailand) 11.93 82 11.10 (bis Merſe
burg) ſ 11.31 D11.46 (bis Erfurt).

n Berlin 12.23* 4.48 D5.00 6.1988 6.58 7.030 6.58 80
11.00 2. 10 2.45 D 3.21 L (Riviera
Expreß) 3.27 884.42 D5.38 82
6.45 8.11 82 8. bis Witten
berg) 9.28 D.

ach Ceipzig: 2.27 4.33 5.43N. s r 9.15.10.32 S 10.39 182.20
2.29 88 8.23 5.3682 5.468*
6.20 7.106 7.4088 8.43 9.31
10.30 82 10.0 82 12.90,

V Magdeburg 4. e 6.565 7. 33
10.00 10.5789 1.40 3.450
4.4482 5.53 7.2182 8.410.4185 12.33 (bis Cdthen).

n Nordhauſen Caſſel: 5.6.67 9.00 1102 S 18.20 bis
Eisleben) 1.16 Se 2.160 3.54 D.
6.202 69.31 (bis Sangerhauſen)
10.40 S 11.31 (bis Rordhauſen).

ach Corgan Cottbus 7.45 88N. 1.40* 8.6982 6.180
11.20 S 11. aß (bis Torgau).

I 4 lars 4.6.3782 8.00 11.324 1.4185
8.42 6.18 7.1289 10.390 bis
Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

n Hestſtese: 4.38 (bis Cöllme, nur
Werktags) 6.45 10.00 1.10 bis
Cöllme 2.00 430 bis Schwittersdorf,
nur Werktags 7.40 10.48 Sonn und

ttags bis Cöllme, Werktags bie

S

ölau Außerdem Sonn und Feſttag
nach Dölau: 8.00 3.00 4.00 6.32.

Kaufmann,
43 Jahre alt, evangeliſch, ſeit 10 Jahren Leiter eines Bank und
Wechſel ſowie größeren Warengeſchäfts, in ungekündigter
Stellung, ſucht ſofort oder ſpäter, geſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, Vertrauens- reſp. Lebensstellung.
Offerten unter Z. g. 7 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

efl.
[6678

Nach vorgenommener Vergrösserung
meines Lagers bitte ich hötlichst, bei vor-
Kommendem Weihnachts bedarf dasselbe in
Augenschein nehmen zu wollen.

Erich Heine, Goldschmied,
Halle a. S., Geiststrasse 65.

[6383

Perſonen,
die verlangt werden. J

Vertreter, Kaflweſethen
6349) J. Behrens, Hamburg 6.

Leiſtungsfähige Nordhäuſer ſucht leiſtungsfäbige i
ſervenfabrikſoloenten, b. Detailliſten
aut eingeführten Vertreter. Offert.
unter T. b. 2 an die Exped. s

Brennere

Branche vertrauten

Reisenden.
Dauernde angenehme Stellung bei
hohem Salär wird gehen Offert.

1 an die Buchunter Chiffre D

ſucht zum 1. Januar
eventl. auch ſpäter einen routinierten
unverheirateten, möglichſt mit der

Zeitung erbeten.

Corned-Beef.

Für den Vertrieb ihres Fabrikates

deutſches
Büchſenfleiſch

klaſſige Marker achten
er

6581

Manmnſell.
Suche zum 15. Januar eine

perfekte, nicht zu junge Mamſell.
Milch geht zur Molkerei. Zeugnis-

druckerei v. Fr. Eberhardt, Foor abſchriften, Gehaltsanſorüche und
hauſen

Frau Mögel,
Verheirateten

Kuhfütterer
ſucht zum 1. 1. 1904

Rittergut Deumen
bei Hohenmölſen.

Photographie einzuſenden an
[6505

Domäne Wechmar bei Gotha.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende

werden ſtets geſucht u. empf. durch
237 Marie Wantzalöben,tellenvermittlerin, Gr. Stein

[6643 Telephon 2618.
ſtr. 80.
[667

1,40, 1,20, 1,00 Mk. August Apelt.
[6666

DS e

Aelterer, verheiratete

Großknecht,s
zuverläſſiger Pferdepfleger u. Fahrer,
deſſen Frau Schweine u. Federvieh
zucht, Kuhfütterung und Milch-
wirtſchaft gründlich verſtehen, auch
für die Leute kochen muß, wird
für dauernde Stelle bei vollſtändig
freier Station u. 500 Mk. Jahres
iohn (für ſich u. ſeine Frau) zum
1. April k. Js. geſucht. Etwa
vorhandene Kinder müſſen der Schule
entwachſen ſein und können als
Knecht bezw. Magd gegen beſondere
Löhnung eintreten. Meldung bei der
Ritterguts- Verwaltung Krop-
ſtädt, Eiſenbahnſtation Zahna.

Ein unverheirateter landwirtſchaft
licher Beamter ſucht zu baldmög-
lichem Antritt ein beſſeres Fräulein

aus Wirtſchafterin.
Selbige hat nur den inneren Haus-
halt zu leiten.

Werte Offerten mit kurzem Lebens-
lauf und Gehaltsanſprüchen erbeten
sub D d an die Expedition
dieſer Zeitung. [6649
Wirtſchafterin.
Für 1. Januar 1904 ſuche

eine ältere, tüchtige zirt-
ſchafterin, die in Milch und Butter
wirtſchaft, ſowie in Schweine und
Federviehzucht genügend Beſcheid
weiß und gut bürgerlich kochen kann.
Offert. erbitte mit Zeugnisabſchriften,
welche nicht retour geſandt werden,
ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche.
Rittergut Schafpreokeln b. Lieb-

ſchwitz a. E. (Gera). [6650
Frau Hilga Otto.

Kaufm. gebildetes

WVräuleinfür Maſchinenſchreiben und Buch
führungsarbeiten (etwas Sprach-
kenntnis erwünſcht) in kleine
thüring. Jnduſtrieſtadt per 1. Jan.
geſucht. Ausführliche Angebote
mit Bild und Zeugnisabſchriften

unter T. p. 998 an die Exved.
16550dieſer Ztg. erbeten.

Suche zu Neujahr eine tüchtige

Mamsell.,
in Molkerei (Milch geht zur Stadt)
und Kochen erfahren. Gebalt

300 Mark. [6583Frau Martha Rödger,
Rittergut Wallhauſen.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Jüngerer
Oekonomie-Perwalter,

20 Jahre, ſucht, geſtützt auf gute
Zengniſſe, ſofort oder 1. 1. 1904
Stellung. Offerten bitte unter
Z. C. 3 in der Exped. d. Zeitung
niederzulegen. (6642

Suche zum 1. Januar 1904
Stellung als alleiniger oder
1. Beamter. 10 Jahre beim Fach,
fleißig, zuverläſſig und erfahren in
allen Zweigen der Landwirtſchaft;
vorzügl. Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten.
Bitie Offerten an WiehmannEpören b. Stunesdorf. 6458

Ein Landwirt, Mitte 50er, der
bisher ſeine eigene Wirtſchaft ge
führt hat, ſucht ſofort oder ſpäter

Stellung als [65Inſpektor od. I. Verwalter

auf mittl. Gute. Gefl. Off. unter
R. S. poſtlag. Heldrungen II.

Den Herren Prinzipalen
empfehle koſtenfrei gut em-
pfohlene, brauchbare Beamte, 2 Jn
ſpektoren, 300--800 Mk., 6 Ver-
walter 300--500 Mk., Hofverwalter
verh., 1 Rechnungsführer u. Amts
ſekretär m. Ia. Referenzen,2 Gärtner,
1 Jäger, 1 Diener per ſofort oder
1. Januar. August Stein,
Stellenvermittler, Halle a. S.,

[6660Goetheſtraße S.

Feldarbeiter
(Deutſche, RuſſiſchPolen, Galizier, G

Ungarn) für Frühjahr 1904,
hieſige und ſchleſiſche Knechte für
Neujahr beſorgt unter günſtigen
Bedingungen Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.

Deu J
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
eb. KRudo, Sctellenvermittlerin,

erſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

19 jähr. Pferdeknecht,
in jetziger Stelle 3 Jahre, sucht
I. Januar Stelle durch WIIIy
Künhn, Stellenverwittler, Kleine6 l Wirichetr. 3. Teleph. 2233. [6620

Stellegverminierig r

Marie Schaer,
Zawisna,

Kr. Roſenberg, Ober Schleſ.
Jch bltte die Herren Ritterguts

beſitzer, welche für 1904 noch nicht
mit Arbeitskräften verſehen ſind,
ſich an mich zu wenden. Jch habe
1500 männl. uud weibl. Perſonen
z. ſehr billig. Bedingung. abzugeben.

Gebildetes älteres Fräulein
ſucht Stellung in Halle z. 15. Dez.
oder 1. Januar bei einzelner Dame
oder Herrn zur Führung des
Haushaltes. Es wird weniger
auf Gehalt als auf angenehme
Stellung geſehen. Perſönliche Vor
ſtellung möglich. Off. u. R. W.
an die Exped. d. Ztg. erb.

Geb. Frl., im Kochen, Nähen ſow.
ſämtl. häusl. Arbeiten erf., ſucht
Stellg. als Stütze oder Gefſellſch.
Vermittl. verb. Gefl. Off. u. Z. F. 6
an die Exped. d. Ztg. [6677

Eine Mamſell
mit guten Zeugn. ſucht Stellung
zum 1. Januar. Off. u. Z. qu. 999
an die Exped. d. Ztg. erb. [6561

Vermietungen.

Hißtor Scheffelſtr. 8,
Ecke Bismarckſtraße, freundliche
II. Etage mit freier Ausſicht nach
der Panluskirche u. Kaiſerplatz
per 1. April 1904 zu vermieten.
Preis 800 Mk. (6638

D

Sophienſtr. 25a, s
Ecke Sophien u. Albrechtſtr., I. Etg.
per 1. April 04 zu verm., 6 Stuben,
Küche m. Speiſek.,Bad, Waſſerkloſett,
Gaseinricht., Mädchenk. u. ſ. Zubeh.

re 2d2——=S TMeine
Spiritus-
Glühlicht-

e e te einer großenBeliebtheit. Die
beſten Anerkenn.
hier am Platze.
Gustav Rensch,

Poſtſtr. 4.
RenſchPaſſage.

o22)

Reges Schaffen, leises Flüstern
Waltet in dem Festesraum
Reiche Gaben legt man nieder
Um den grünen Weihnachtsbaum.
Puppen, Kleider, Steckenpferde,
Pinen Schlafrock für PFapa
Und zum schönen Obrenschmause
Pine Ziehharmonika..
Doch auf Autters Gabentische
Dürfen sicher fehlen nie:
Würze und auch Bonillonkapseln,
Wie sie nur bescheert Maggi.
S F

Weihnachtswunſch!
Zwecks Heirat ſucht vermög.

lebensfr. Herr, Anf. 30er, in ſelbſt.,
angeſ.Lebensſtell., gleichgeſ. Gefährt.
Geb. ev. Damen v. ehrenv. Ruf u.
guter Herzensbildg., m. Verm., woll.
ausführl. Briefe m. Bild ſend. u.
R. T. 1353 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. Diskr. Ehrenſ.
Verm. v. Eltern erwünſcht. [6637

ne
0090 e äGeburts Anzeige. S

Die glückliche Geburt eines O
gesunden Mädchens zeigen

2 ergebenst an [6655 G
Altona, den 27. Nov. 1903.

Hauptmann Rauchfuss g
und Frau geb. Rauchfuss. 8

Verlobt: Freiin Elly von
Berlepſch mit Hrn. Hauptmann
Ernſt v. Buttler (Prag--Kaſſel).
Frl. Liſa Thon mit Hrn. Haupt
mann ErichSchäffer( Neumünſter).

eboren: Ein Sohn: Hrn.Regierungsrat Dr. Helbing (Arns
berg). Herrn Gerichtsaſſeſſor

ltgen (Ahrweiler). Eine
ochter: Hrn. Paſtor Hilbert

(Leipzig). Hrn. Regierungsbau
meiſter Scheepers (Hohkönigsburg
im Elſ.). Hrn. Major Heinrich
Schmidt von Knobelsdorf (Köln
Lindenthal).

Geſtorben: Hr. Domänenrat
Adolf Hillmann (Berlin). Hr.
Kaufmann Richard Salge
(Magdeburg). Hr. Prof. Joſeph

rn Hr. Geh.echnungsrat tto Herzberg

[5

u Fr. verw. PaſtorBertha Girſchner (Nordbauſen).
Fr. Wanda Gerhardt (VBerlin).
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Zwintſchöna (Saalkr.), 27. Nov. (Güterbahn-

hofsprojekt.) Das Projekt, die Halteſtelle Dieskau der
Halle Leipziger Eiſenbahn auch für den Güterverkehr herzurichten,
wozu das Gelände zwiſchen dem Schönnewitzar Wege und dem
jetzigen Stationsgelände auserſehen war und worüber die zu
ſtändige Eiſenbahnbehörde mit dem hieſigen Gemeindevorſtand in
Verbindung getreten war, ſcheint fallen gelaſſen worden zu ſein, da
verlautet, daß ſich beſagtes Areal nicht dazu eigne und nicht aus
weichend ſei. Neuerdings taucht nun hier eine andere Platzfrage
auf, indem zur Entlaſtung des Hauptgüterbahnhofs Halle bei
Canena ein Güterbahnhof ins Leben gerufen werden ſolle, der auch
gleichzeitig zur Güterverfrachtung für die umliegenden Ortſchaften
geeignet wäre. Hierbei komme das Gelände in Betracht, welches
begrenzt wird vom Canenger Wege, und zwar vom Schnittpunkte
der alten und neuen Leipziger Chauſſee ausgehend und dem Orte
ſelbſt. Schon früher iſt einmal die zuſtändige Eiſenbahnbehörde
von Land wirken der Umgebung angegangen worden, auf dem eben
angeführten Geländeabſchnitte einen Güterbahnhof zu errichten,
aber die Eingabe reſultatlos verlaufen. Jnwieweit ſich das an
geführte Projekt verwirklichen wird, muß abgewartet werden;
jedenfalls ſind aber die größeren induſtriellen Werke der Um-
gebung für dieſe Anlage nicht unberückſichtigt gelaſſen.

s8. Canena (Saalkr.), 27. Nov. (Beſitzwechſel.) Der
früher Herrn Braumeiſter Kellner hier gehörige Gaſthof, welcher

nach dem Tode des Beſitzers auf deſſen Gattin überging, iſt durch
Verkauf zum Preiſe von 75 000 Mk. an Herrn Bauunternehmer
Reinicke Halle übergegangen. Ein zum Gaſthof gehöriges Plan-
ſtück, welches zwiſchen Rittergutsfeldern gelegen iſt, ſoll gegen ein
anderes, das ſich zu Bauzwecken eignet und zum Rittergute gehört,
umgetauſcht werden.

d. Teicha (Saalkr.), 27. Nov. (Selbſtmord.) Heute
früh erſchoß ſich hierſelbſt in ſeinem Bett der bejahrte Jnvalide,
frühere Arbeiter Gottlieb Bahn. Schwermut infolge längeren
Siechtums mögen die Veranlaſſung zu der Tat geweſen ſein.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 27. Nov. (Wegeſtreit.) Schon
länger beſchäftigt das Gericht die Streitfrage, ob der von hier auf
dem linken Reideufer nach Zwintſchöna führende Weg ein öffent-
licher iſt oder nicht. Die zuerſt zur Anzeige gebrachten Paſſanten des
Weges wurden freigeſprochen, da ein Wegeverbot nicht ergangen
war. Nach Anbringung einer Tafel von der Gutsverwaltung
Dieskau, die den Weg verbot, wurden die Paſſanten, die nun den
ſelben benutzten, gerichtlich in Strafe genommen, da die eidlichen
Zeugenausſagen erhärteten, daß der Weg kein öffentlicher ſei.

Merkewitz, 27. Nov. (Beſchädigte Mühlen.) Bei
dem Vorſteher des Müllervereins für die Kreiſe Bitterfeld und
Saalkreis, Mühlenbeſitzer Schmidt hierſelbſt, ſind bis jetzt 17 Fälle
angemeldet, wo der Sturm die Mühlen umgeworfen hat.

x Schafſtädt, 27. Nov. (Goldene Hochzeit.) Jn er-
freulicher Rüſtigkeit konnte heute der Arbeiter Karl Mächler mit
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ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Das Jubel
paar erhielt das Königliche Geldgeſchenk; außerdem wurde es
von vielen Seiten beſchenkt und beglückwünſcht.

Bitterfeld, 27. Nov. (Kreistagswahl. Ver
ſie tz un g.) Bei der heute erfolgten Kreistagswahl aus dem Wahl
verbande der Großgrundbeſitzer des Kreiſes Bitterfeld wurden Se.
Exzellenz der Oberjägermeiſter Rittergutsbeſitzer Graf zu Solms
auf Röſa, Rittergutsbeſitzer Finger-Mößliß, Amtsrat Hirſch-
Roitzſch und Amtsrat OſterlandSalzfurt wiedergewählt und der
Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Freiherr von Ende auf Alt-
jeßnitz,, ſowie der Gutsbeſitzer HohmannOſtrau neu gewählt.
An Stelle des als Kgl. Rentmeiſter nach Herzberg a. E. verſetzten
Steuerſekretärs Herrn W. Zierold iſt der Steuerſuvernumerar
Herr Schrödter aus Querfurt nach hier verſetzt.

Merſeburg, 27. Nov. (Umbau des Perſonen
bahnhofes. Neuer Güterbahnhof.). Der Perſonen
bahnhof erfährt eine völlige Umgeſtaltung unter Beibehaltung der
jetzigen Verwaltungs- und Empfangsgebäude. Nach Norden an
dieſelben anſchließend, da wo vor kurzem die Empfangshalle für
die Kaiſerlichen Majeſtäten ſtand, wird eine bedeutende Erweiterung
des Gebäudes und der darin befindlichen Warteräume beabſichtigt.
An Stelle des zurzeit beſtehenden Eilgüterſchuppens tritt eine
Wartehalle für Fahrgäſte, wahrſcheinlich Sommerhalle, während
der Eilgüterſchuppen weiter ſüdlich, etwa hinter die Bergerſche
Dampfbrauerei, verlegt wird. Der jetzige Güterſchuppen fällt fort
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wegen Erweiterung und Verſchiebung der Gleisanlage; er wird
künftig auf dem Terrain des neuen Güterbahnhofes, ungefähr in
der Mitte zwiſchen alter und neuen Naumburger Straße, zu ſuchen
ſein. An Stelle der jetzt vorhandenen Getreidehandlung der Firma
Stichel, gegenüber der Blancke' ſchen Fabrik, tritt ein Beamten
wohnhaus mit Nebengebäuden. Eine völlige Umwandlung er
fährt die Gleisanlage am Perſonenbahnhof vom roten Brückenrain
bis zur neuen Unterführung der Naumburger Straße. Wie oben
bereits geſagt, iſt es notwendig, unter Wegfall des jetzigen Güter
ſchuppens, die Gleiſe und Bahnſteige nach Süden zu verſchieben.
Das erſte Gleis mit Bahnſteig I iſt für die Bahn nach Leutzſch be
ſtimmt, es wird ohne Unterführung vom Stationsgebäude aus er
reicht. Zu den übrigen Bahnſteigen nach Halle, Corbetha, Mücheln
und Schafſtädt gelangt man durch PerſonenUnterführung, eine
Neuerung, auf deren dringende Notwendigkeit wir erſt kürzlich hin
gewieſen haben. Die Ueberfahrt am roten Brückenrain wird erſetzt
durch ein WeichenStellwerk I; ein gleiches Werk wird an der Eiſen
bahnſtraße gegenüber der Friedrichſtraße notwendig, weitere
3 Stellwerke erſcheinen auf dem Terrain des Güterbahnhofs.
Eine Güterhalteſtelle im Norden, die doch ſo nötig wäre, wird nicht
errichtet werden. Es iſt früher wiederholt ausgeführt worden, wie
die HauptJnduſtriellen Merſeburgs mit ihren Werken gerade im
Norden ſich angeſiedelt haben. Dieſe Jnduſtriellen werden zum teil
ſehr erhebliche Verluſte erleiden, wenn dort eine Halteſtelle pure
abgelehnt wird. Der Termin für Beſprechung des Bahnhofs
Projekts findet nächſten Montag, früh 1026 Uhr. im Warteſaale
2. Klaſſe des Perſonen-Bahnhofs ſtatt. Es dürfte ſich jedenfalls
empfehlen, daß die intereſſierten Jnduſtriellen in dem Termine er
ſcheinen und ihre Wünſche vorbringen. (Merſeb. Kreisbl.)

Merſeburg, 27. Nov. (unfall durch einen
Bubenſtreich.) Am Marktplatze waren geſtern nachmittag
zwei beim Rollwagen beſchäftigte Leute im Begriff, eine ſchwere
Kiſte aufzuladen, als die Pferde plötzlich anzogen, die Kiſte dadurch
von der Wagenkante abrutſchte und dem einen der Kutſcher auf den
rechten Fuß fiel. Letzterer wurde hierdurch ſo erheblich gequetſcht,
daß der Mann nach ſeiner Wohnung gefahren werden mußte. Die
wen trug ein leichtſinniger Knabe, der die Pferde mit Steinen
warf.

S Freyburg a. U., 27. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen.) Bei den heute ſtattgehabten Ergänzungswahlen zur
StadtverordnetenVerſammlung wurden in der 1. Abteilung Kauf
mann Ernſt Brückner und in der 2. Abteilung Notar Schultze
wiedergewählt, ferner in der 2. Abteilung Dr. Staute und in der
3. Abteilung Glaſermeiſter Franz Berger und Handelsgärtner Karl
Pietzſch (Ergänzungswahl) neugewählt. Die Beteiligung war
ſehr rege.vethau, 27. Nov. (Billige Elektrizität.) Außer
dem Jakobi' ſchen Mühlengrundſtück hat nun auch der Gaſthof zum
„Deukſchen Haus“ elektriſches Licht erhalten. Die Anlage
funktioniert vorzüglich und wird nächſten Sonntag dem Verkehr
übergeben. Zur Erzeugung des elektriſchen Starkſtromes wird nur
die Waſſerkraft der Wethau benutzt; an dem bisherigen Mühlen-
betriebe iſt aber dadurch keine Aenderung nötig geworden. Das
Waſſerrad der Mühle treibt auch das Elektrizitätswerk. Außer
einigen Ziegeleien beabſichtigen demnächſt auch einige Landwirte
ſich dem Werke anzuſchließen. Da zur Erzeugung des elektriſchen
Stromes nur Waſſerkraft verwendet wird, außer der Anlage Be
triebsunkoſten ſo gut wie gar nicht in Betracht kommen, ſo ſtellt
ſich die elektriſche Beleuchtung billiger als Gas oder Petroleum
beleuchtung.

k. Gleina (b. Frehburg a. U.), 27. Nov. (Unfall.) Der
auf dem Rittergute beſchäftigte Arbeiter Sch. ſtürzte vom Boden
der Scheune herab und erlitt eine Gehirnerſchütterung; bewußtlos
wurde er vom Platze getragen.

r OQuerfurt, 27. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen. Peſtalozziverein. Finnen.) Bei den
heute im Rathausſaale ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen
wurden wiedergewählt in der 3. Abteilung Bäckermeiſter Steinmetz
und Siebmachermeiſter Bürger, in der 2. Abteilung Kaufmann
C. Schrader und Kaufmann G. Fuchs, in der 1. Abteilung Ober
inſpektor Lahſe und Vorſchußvereinskaſſierer Kathert. Jn der
Grſatzwahl der 1. Klaſſe wurde für Dr. Bergmann Bankier Sigleur
gewählt. Nach dem Bericht des Kaſſierers Lehrer Mönnigheim-
Querfurt hatte der Peſtalozzizweigverein Querfurt und Umgegend
im verfloſſenen Geſchäftsjahre eine Einnahme von 427,35 Mk.,
darunter 379,75 Mk. von 56 ordentlichen und 23 Ehrenmitgliedern
und eine Ausgabe von 399,35 Mk. Außerdem wurde dem Verein
durch Herrn Superintendent Roſenthal der Ertrag eines Konzertes,
35,30 Mk., überwieſen. Unterſtützt hat der Verein 7 Lehrer-
wittwen mit 246 Mk. Bei einem Schweine des Schuhmacher-
meiſters Wolf hier hat der Fleiſchbeſchauer Lisker Finnen in ſo
großer Menge gefunden, daß das Fleiſch polizeilich beſchlagnahmt
wurde.

Artern, 27. Nov. (Leitungswaſſer. Stadt-
verordnetenwahlen. Unfall. Feuer.) Dieſtädtiſchen Behörden haben das hieſige Leitungswaſſer
vom Hygieniſchen Jnſtitute zu Halle chemiſch und bakteriologiſch
unterſuchen laſſen. Das Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt jetzt vom
Magiſtrate veröffentlicht worden. Darnach hat das Waſſer ſeit
dem Beſtehen des Waſſerwerks keinerlei Veränderungen erfahren,
es iſt nach wie vor von tadelloſer Güte. Gleichwohl hat immer
noch nicht mehr als die Hälfte der Hausbeſitzer den Anſchluß be
wirkt. Bei den kürzlich ſtattgehabten Stadtverord-
neten wahlen wurden wiedergewählt die Herren Landwirt
J. Böſel, Bankdirektor Büchner, Kaufmann Hehyne, Kaufmann Otto
Wagner und neugewählt die Herren Fabrikdirektor Neumann,
Bürſtenfabrikant Vogel und Kanalinſpektor Breitenbach. Der lang
jährige Stadtverordnete Herr H. Große unterlag. Ein gräß-
ticher Unf all hat ſich geſtern in der hieſigen Zuckerfabrik ereignet.
Der Aſchefahrer Praſt war mit dem Transport von Aſche aus dem
Aſchekanal beſchäftigt. Während der Zeit zog ein über ihm be
ſchäftigter Arbeiter, ohne vorher das übliche Zeichen zu geben, den
Schieber und ließ glühende Aſche in den Aſchekanal fallen.
Praſt wurde damit überſchüttet und erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
Er wurde ſozort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft.
Jm benachbarten Dorfe Ritteburg wurde der im Armenhauſe wohn
hafte Schuhmacher Henſel unter dem Verdachte der Brand
ſtiftung verhaftet.

Wolmirſtedt, 27. Nov. (Totgefahren.) Bei der Aus-
fahrt des Magdeburger Güterzuges 8851 wurde hier der Hilfs-
bremſer Wilhelm Schröder aus Buckau von den Rädern erfaßt und
ſofort getötet. Er hinterläßt Frau und ein Kind. (Magd. Ztg.)

Groß-Ottersleben, 27. Nov. (Kirchendiebſtähle.)
Ueber den bereits gemeldeten Diebſtahl in beiden hieſigen Kirchen
wird uns noch mitgeteilt, daß in der evangeliſchen aus einem auf
gebrochenen eiſernen Schranke zwei ſilberne Kelche mit den Jahres-
zahlen 1703 und 1718, zwei Teller (einer mit der Jahreszahl
1814), ein Taufbecken und 5 Flaſchen Rotwein geſtohlen wurden.
Unter Zurücklaſſung einer kleinen Laterne und eines Hammers
haben ſich die Diebe durch ein zertrümmertes Fenſter wieder ent
fernt und dann ihr Werk in der katholiſchen Kirche fortgeſetzt. Hier
haben ſie hauptſächlich Zerſtörungen und Beſchädigungen ausge-
führt, da es ihnen nicht gelang, einen eingemauerten Stahlſchrank,
der von der Firma F. Purcel in Magdeburg ſtammt, zu erbrechen.
Die Diebe haben zuerſt erfolglos verſucht, die Tür abzuſprengen,
wobei der Griff abgebrochen wurde. Dann haben ſie das Mauer-
werk an einer Seite freigelegt und anſcheinend mit Brechſtangen

verſucht, die Rahmen abzuſprengen. Auch das war vergeblich.
Schließlich machten ſie noch einen mißlungenen Angriff auf den
Boden des Schrankes. Von außen iſt der Schrank arg beſchädigt,
aber es iſt den Einbrechern nicht gelungen, in das Jnnere ein
zudringen, ſodaß die dort befindlichen Wertgegenſtände nicht ent
wendet werden konnten. Trotz eifriger Nachforſchungen iſt es bis
jetzt nicht gelungen, die Spur der Diebe zu entdecken. Jn ver
gangener Woche iſt in Egeln ein ähnlicher Kirchendiebſtahl vorge
n Es dürfte ſich zweifelsohne um dieſelben Perſonen

andeln.
H. Thale a. H., 28. Mai. (Gräßlicher Unfall.) Auf dem

Hüttenwerk wurde dem 19jährigen Schloſſer Vogt durch die Trans
miſſion der Körper in Stücke zerriſſen. Vogt war beauftragt, einen
Treibriemen zuſammen zu ſchrauben, während die Maſchinen im vollen
Gange waren. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Lauterberg, 26. Nov. (Dammbruch.) Jnfolge der
reichlichen Niederſchläge der letzten Zeit iſt am Teich im Tal der
krummen Lutter der Staudamm gebrochen. Die Waſſerfluten haben
im Tal arge Verwüſtungen angerichtet, namentlich an der Chauſſee
und am Bahndamm durch Unterſpülungen, an den Wieſen durch
Verſchlämmung, ferner durch Fortreißen von Brücken, Stegen und
Hölzern, durch Zerſtörung von Uferbauten, durch Beſchädigung von
Fabriken uſw. (Nordh. Ztg.)

Hildburghauſen, 27. Nov. (Muſe um. Auf Anregung
des 1. Vorſitzenden des Vereins für Meiningiſche Geſchichte und
Landeskunde, Superintendent Dr. Humann, iſt hier von einer
Anzahl einflußreicher Herren die Gründung eines hiſtoriſchen
Muſeums für Hildburghauſen und Umgegend beſchloſſen worden.

Sonneberg, 27. Nov. (Eingeſtürzt.) Aus Neuhaus
(Kreis Sonneberg) kommt die Meldung, daß der zu den

Swaineſchen Hüttenwerken gehörige, ca. 200 Meter tiefe Maxſchacht
eingeſtürzt iſt. Nähere Mitteilungen fehlen noch.

Eisfeld, 27. Nov. (Vermächtnis.) Das verſtorbene
Gottlieb Knorrſche Ehepaar hat der hieſigen Kirchen und Schul-
gemeinde 5000 Mk. und dem Kirchenchor 3000 Mk. ketztwillig
vermacht.

Bautzen, 27. Nov. (Entlaſſung.) Jn juriſtiſchen
Kreiſen erregt es großes Aufſehen, daß der Präſident des Bautzener
Landgerichts Eberhardt plötzlich ſeine Entlaſſung aus dem Staats
dienſte eingegeben hat. Anlaß dazu ſollen Differenzen mit dem
Juſtizminiſter gegeben haben, welche kürzlich bei dem Hierſein des
genannten Herrn zum Austrag kamen. (Leipz. N. N.)

Leipzig, 27. Nov. (Völkerſchlachtdenkmal.) Be
reits ſeit 10 Jahren beſtrebt ſich der Deutſche Patriotenbund, die
Mittel für ein würdiges Ruhmesmal der deutſchen Befreiung auf-
zubringen. Jn raſtloſer Tätigkeit iſt es ihm gelungen, bisher
570 000 Mark zu ſammeln; dieſe Summe erhöht ſich durch die bis
herigen Lotterieüberſchüſſe auf 839 000 Mark. Die Baukoſten aber
ſind auf 3 Millionen Mark veranſchlagt, es fehlt daher noch ein
namhafter Betrag. Damit das Ehrenmal des deutſchen Volkes bis
zur Jahrhundertfeier ſeiner Vollendung entgegengeführt werden
könnte, müßte jeder Deutſche das Seinige dazu beitragen.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommnnalſtellen. Breslau. Bald

zweiter Bürgermeiſter. 15 000 Mk. Bewerbungen bis 21. Dez. an
den Stadtverordneten-Vorſteher, Geh. Juſtizrat Dr. Freund.)
Hemelingen bei Bremen. Gemeindevorſteher. 3500 4500 Mk.
und freie Wohnung. (Martin Wilkens.) Müllroſe (Branden-
burg). Erſter beſoldeter Stadtrat. 2400 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher H. Lucius.) Oldenburg (Holſtein). Bürgermeiſter.
2400 Mk., 800 Mk. Entſchädigung und ca. 860 Mk. Nebeneinnahmen.
(Magiſtrat.) Treptow (Rega). 1. Jan. Bürgermeiſter mit Be
fähigung zum höheren Verwaltungs- oder Juſtizdienſt. (Stadt-
verordneten- Vorſteher Bleudorn.) Augsburg. 2. Jan. 15 Bau
techniker zur Durchführung einer allgemeinen Wohnungsunterſuchung in
der Stadt Augsburg. Taggeld 4,50 Mk. Vie Beſchäftigung wird ca.
60 Arbeitstage dauern. (Bis 10. Dez. an den Magiſtrat.
Durlach (Baden). 1. Juli 1904 Gasmeiſter. (Bewerbungsgeſuche
mit Gehaltsanſprüchen bis 1. Jan. an den Gemeinderat.) Allen
ſt ei n. Oſtern 1904 Oberlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule. Normal-
etat nebſt ſämtlichen Nachträgen. (Magiſtrat.) Bremen. Oſtern
wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Gymnaſium. 2100 2400 Mk., eventuell
auch 3000 Mk. (Regierungskanzlei, Domshof 20.) Flensburg.
1. April Direktor der Spar und Leihkaſſe. 3600--4500 Mk. Kaution
5000 Mk. (Adminiſtration der Spar und Leihkaſſe.) Karls-
ruhe i. B. Bald Verwaltungsgehilfe. (Bewerbungsgeſuche mit
Gehaltsanſprüchen bis 2. Dez. an die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas,
Waſſer und Elektrizitätswerke.) Ruhrort. 1. April 1904 Zeichen
lehrer für die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule und die gewerbliche Fort
bildungsſchule. (Kuratorium.) Siegburg-Brückberg. 1. April
Lehrer (katholiſch). 1500--2700 Mk. (Gefängnisdirektor.)
Sterkrade. Lehrer an den katholiſchen Schulen. 1400 Mk.,
Alterszulagen 180 Mk. (Ortsſchulinſpektor Kraneburg, Pfr.)
Stuttgart. 1. Jan. Sekretär bei der am 1. März errichteten
BäckerZwangsinnung Stuttgart. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
bis 6. Dez. an den erſten Obermeiſter Wilh. Kälberer.) Tilſit.
Oſtern 1904 Direktor an der ſtädtiſchen Mädchenſchule. 4500--6000
Mark, ſowie freie Dienſtwohnung oder 900 Mk. Mietsentſchädigung.
(Kuratorium.) Vierſen (Rheinland). 1. Okt. 1904 Oberlehrer
am Gymnaſium i. E. Gehalt uſw. wie an Staatsanſtalten. (Bürger
meiſter Stern.) Würzburg. 1. Jan. Vorſtand des Königlichen
Univerſitäts-Forſtamtes Sailershauſen (fünf Kilometer von Haßfurt
entfernt). Die Anforderungen hinſichtlich der Ausbildung, ſowie die
Dienſtes und Gehaltsverhältniſſe ſind die gleichen wie bei der Staats
forſtverwaltung. (Bis 8. Dez. an den Kgl. Univerſitäts-Verwaltungs
ausſchuß in Würzburg.)

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Stumpff aus Wiesbaden iſt
dem Landrat des Kreiſes Stallupönen, der Regierungsaſſeſſor Ried.
Freiherr zu Eiſenbach aus Königsberg dem Landrat des
Kreiſes Neuß, der Regierungsaſſeſſor Römhild aus Köln dem Land
rat des Kreiſes Gneſen, der Regierungsaſſeſſor Freiherr von
Müffling aus Caſſel dem Landrat des Kreiſes Pyritz zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Am Schullehrerſeminar zu Barby iſt der Lehrer Trenkner
aus Calbe a. S. als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Die Amtsrichter Baier in Rotenburg a. d. F., Kuntze in
Halle a. S. ſind zu Amtsgerichtsräten, der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Lubowski in Eisleben zum Amtsrichter in Körlin a. P. er
nannt worden.

Dem Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Paul Grulich
in Merſeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt er
teilt worden.

Der bisherige Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, Regierungs und Forſtrat v. Freier aus
Merſeburg, iſt zum Landforſtmeiſter mit dem Range der Räte dritter
Klaſſe und vortragenden Rat in dieſem Miniſterium ernannt worden.

Unbeſetzte Lehrerſtellen. Nach der November-
Nummer des „Amtlichen Schulblatts für den Regierungsbezirk
Merſeburg“ ſind 39 Lehrerſtellen vakant, die teils ſofort, teils am
1. Dezember oder ſpäter zu beſetzen ſind; unter ihnen ſind 5 Rektor
ſtellen, 2 Mittelſchullehrerſtellen, 12 Lehrer und Küſterſtellen und
20 Lehrerſtellen. Die zu beſetzenden Rektorſtellen ſind folgende:
Pretzſch a. E. (Kreisſchulinſpektion Kemberg), Alsleben a. S.
(Cönnern), Nebra Querfurt II), Laucha a. U. (Freyburg a. U.
und Eckartsberga.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-B. C. Der bisherige Privatdozent Dr. Erich O pi n Berlin

kultiſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen ät der
Univerſität zu Marburg ernannt worden.

-he. Göttingen. Der frühere Aſſiſtenzarzt der ſtationären
Abteilung in der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik Dr. med. Jacobs-
t hal hat ſich als Privatdozent für Chirurgie an der Univerſität
Göttingen habilitiert.
rhe. München, 28. Nov. Vom Studienjahre 1903/04 iſt für

die Ausbildun der Kandidaten des Vermeſſungsfaches an der
Techniſchen Hochſchule in München ein dreijähriger Studienplan zur
Einführung gelangt.

Berlin, 27. Nov. Frank Wedekinds fünfaktiges Schauſpiel
„So iſt das Leben“ iſt im Neuen Theater erſtmalig in Szene gegangen.
Der äußere Erfolg war nicht gering. Verdient hat ihn das Stück
keineswegs.

Jagd und Svort.
Kugu3 (Saalkr.), 27. Nov. Bei der von Herrn Kammerherrn

von Bülow hier in ſeinen umfangreichen Parkanlagen und bedeutendem
Schilfbeſtande auf moorigem Boden am Montag veranſtalteten großen
Faſanenjagd wurden mit Einſchluß der Nachſuche insgeſamt 129
Faſanenhähne, 4 Stück Rehwild, 40 Haſen, 8 Kaninchen, ein Rebhuhn
und eine Wildente zur Strecke gebracht. Der Beſtand an Faſanen war
ein ſehr reichlicher, doch kamen bedeutend mehr Hennen als Hähne vor,
weshalb auch das Reſultat gegen die Erwartungen zurückblieb. Das
bisher günſtigſte Reſultat ergab zur nämlichen Jagd ſchon 245 Faſanen
hähne. An dem Jagen nahmen auch die Herren Regierungspräſident
Frhr. v. d. Recke und Excellenz von Prittwitz und Gaffron teil.

Merſeburg, 27. Nov. Jn der Flur des benachbarten Dorfes
Meuſchau wurden geſtern bei einer Treibjagd 333 Haſen zur Strecke ge
bracht. Jn der nahen Trebnitzer Flur brachte die Treibjagd am Mitt
woch eine Beute von 224 Haſen nnd 15 Rebhühnern.

S Querfurt, 27. Nov. Die Jagd in hieſiger Feldflur wurde
in 6 Parzellen verpachtet. 3 derſelben pachtete der Großvieh-
händler Philipp Furch hier, eine der Rittmeiſter BötherObhauſen,
eine der Bankier Wachsmuth hier. Der Pächter der 6. Parzelle hat
den Zuſchlag nicht erhalten.

k. Balgſtädt, 27. Nov. Bei der geſtrigen Jagd des Ritter
gutsbeſitzers Herrn v. Sperling wurden von 12 Schützen 1 Reh,
3 Haſen und 30 Kaninchen geſchoſſen.

K. Baumersroda b. Gleina. Bei der Rittergutsjagd wurden
65 Haſen erlegt.

Coſilenzien, 27. Nov. Bei der geſtern auf hieſiger Feld
flur abgehaltenen Treibjagd wurden von 24 Schützen 82 Haſen,
3 Kaninchen und 2 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Großkmehlen, 27. Nov. Die auf dem Revier des Herrn
von Lingenthal auf Großkmehlen abgehaltene Treibjagd hatte
ein verhältnismäßig günſtiges Ergebnis. Es wurden 94 Haſen
und 10 Rebhühner geſchoſſen.

Jeſſen bei Ockrilla, 27. Nov. Bei der auf hieſiger Flur ab
gehaltenen Treibjag d wurden von 22 Schützen 183 Haſen und
4 Kaninchen zur Strecke gebracht.

Schildau, 27. Nov. Bei der vorgeſtern auf dem Revier des
Freigutsbeſitzers Görne Blankenau abgehaltenen Treibjagd
wurden 87 Haſen, 3 Kaninchen, 3 Faſanen und 2 Rebhühner erlegt.

Ortmannsdorf, 27. Nov. Auf dem gräflich Salms'ſchen
Revier in Neudörfel bei Ortmannsdorf wurde vor einigen Tagen
von einem Forſtbeamten ein weißer Faſan erlegt. Bereits
verfloſſenen Winter gelang es dieſem Beamten, einen weißen
Faſanen zu erlegen. Es handelt ſich hierbei nicht etwa um aus
geſetzte ſogenannte Silberfaſanen, ſondern um Abnormitäten un
ſeres gewöhnlichen wildlebenden Faſanen.

K. Laucha, 26. Nov. Auch in unſerer Gegend ſind die Er
gebniſſe der Haſenjagden weit beſſer als im vergangenen Jahre;
ſo wurden in dem Nachbardorfe Watzendorf bei der heutigen Jagd
148 Haſen gegen 98 im Vorjahre erlegt; die Strecke erwarb Herr
e Müller hier zum Durchſchnittspreiſe von 2,60 Mk.
pro Stück.

Bitterfeld, 27. November. Bei der in Döbern ſtattgefundenen
Jagd, dem Herrn Dr. Brömme gehörig, wurden 102 Haſen und 3 Reb
hühner zur Strecke gebracht.

Sondershauſen, 27. Nov. (Hofjagden.) Der Fürſt hat
geſtern mit den fürſtlichen Jagdgäſten eine Jagd auf Faſanen in der
hieſigen Faſanerie abgehalten. Die nachmittags 2 Uhr verrichtete
Strecke ergab trotz ſchneeſtürmiſchen Wetters das Reſultat von
445 Faſanen. Zu der heute befohlenen Sondershäuſer Bürgerholzjagd
fuhr der Fürſt mit dem Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt, dem
Prinzen Leopold von SchwarzburgSondershauſen und dem Prinzen
W n Schwarzburg um 9 Uhr früh zum Rendezvous-Platz auf
er Trift.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd „Zieten“, nach Auſtralien beſtimmt,

25. Nov. 8 Uhr abends v Bremerhaven abgeg. „Aachen“ 26. Nov.
v. Funchal abgeg. „Bayern“ 26. Nov. v. Neapel abgeg. „Karlsruhe“
26. Nov. in Neapel angek. „Sachſen“ 26. Nov. in Rotterdam angek.

Hamburg Amerika Linie. „Schaumburg“, n. Weſtindien,
26. Nov. in Antwerpen angek. „Prinz Joachim“ 25. Nov. in Tampico
angek. „Pretoria“ 26. Nov. in NewYork angek. „Armenia“ 26. Nov.
v. Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Nicomedia“ 26. Nov. in Boſton
angek. „Silvia“, n. Baltimore, 26. Nov. Lizard paſſiert. „Suevia“,
v. Oſtaſien, 26. Nov. v. Shanghai abgeg. „Calabria“, n. Weſtindien,
26. Nov. v. Antwerpen abgeg. „Altenburg“, v. Santos, 25. Nov. v.Bahia abgeg. „Prinz Eitel-Friebrich n. Mittelbraſilien, 25. Nov. v.
Liſſabon abgeg. „Luiſe Horn“ 26. Nov. v. Cuxhaven n. Havana abgeg

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

(6935)

SCHEBING S'NMAEXM
iſt ein r Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich als Lin erung bei Reizzuſtänden
der öritatt mit bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 R.PMalzGrtrakt mi Eiſen ehört zu den am leichteſten verdanlichen, die

ähne nicht angreifenden Eiſemmnitteln, welche
bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. l u. 2.

wird mit großem Erfolge gegen RhachitisMalzGrtrakt nit Kalk Gogrnannte e Srauthein gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u. 2.
gcherings Grüne Hpotheke Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandkungen.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-,
Hirſch-, Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke. (3986

Echt Grätzer Geſundheiksbier

General- Vertreter W. Lehmer,

aus der Aktienbrauerei in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten, Magenleidende, Zucker
krauke, beſtes Tafelbier und Hausgetränk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen,
ohne andere Zuſätze gebraut, rein, hell und goldklar, zeichnet ſich durch feinen, angenehm bitteren
Geſchmack, durch großen Reichtum an reinſter wohlbekömmlicher I beſonders aus,
iſt faſt alkobolfrei, deshalb niemals berauſchend, dagegen vorzüglich durſt
hervorragendem Maße an, empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern

tillend und regt den Appetit in
[5608

Haupt-Contor, Lager u. Eiskellereien mit direktem Slekvanſchinh an Contor im Hauſe meines früheren Geſchäftes
Laudsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.
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Rathausstrasse 7.
Heute eingetroffen: e direkt bezogen aus der Kgl. Austernfischerei in Whitstable.
6586] s Prima o

Wein-Resſaurant der Firma Johannes Grün,
Inh.: Franz Städter. Telephon 271.

nder Austern.
Stadttheater in Halle S.
Sonnabend, d. 28. Nov. 1903.
76. Ab.-V., 4. V. Beamtenk. giltig.Schülerbilletts an der Theaterkaſſe.

Die Räuber.
Perſonen:

Maximilian, regierender
raf von Moor Nonnenbruch.

Karl anſon a. G.h ſeine Söhne W Sieg.
Amalia, ſeine Nichte J. Ravenau.
Spiegelberg. Stablberg.
Schweizer S. J. Heinz.
Roller S Kaufmann.Grimm S Dernbvurg.
Schuftecle S E. Lübben.
Ratzmann Z. G. Jungk.
Schwartz a A. Naß.
Koſtnsky, ein junger

döhm. Edelmann C. Alving.vermann, Zaſtard
eines Edelmannes H. Rudolph.

Ein Pater Berend.Daniel, e alter Diener F. Amberg.

Räuber, Volk. [6633
Sonntag, den 29. Nov. 1903.
3x Uhr Zu ermäßigten Preiſen:

Madame Sherry.
7xu.:77.Ab.V.,1. V. Beamtenk. ung.

Lohengrin.
Montag, den 30. November.
78. Ab. -V.,2. V. Beamtenk. ungiltig.
basispioi Adalbert ſlaſkowstf:

Kenanm 'oder: Genie u. Leidenschaft.
Dienstag 7 Uhr: Siegfried.

Ieuos Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, 29. Nov., nachm. 4 U.
Volks-Vorſt. 60, 40, 20 Pfg.

Heimat von Sudermann.
Abends 8: Gaſtſpiel des Kgl. Sächſ.
Hofſchauſp. Albert Paul a. Dresden:

Das verlorene Paradies.
Montag 2. Gaſtſpiel Paul

Das verlorene Paradies. [6634

Samos-Ausſeso, S
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Rrantz achf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

S

Valballa- Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Sonntag, d. 29. Nov. er.,
vorm. von 117 1 Uhr

FrühſchoppenFreikonzert.

Nachm. 4 u. abends 8 Uhr
Die beiden

vorletzten
Vorſtellungen

des glänzenden

AttraktionsProgramms

La Phantasmagoria.
(u. ſ. w. wie bisher.)

Montag, d. 30. Nov. er.
AbſchiedsBeneſtz

Anna und Sigmund

0 9Linne.
Ab Dienstag, d. 1. Dez. er.

Gastspiel

Adele Moraw
vom K. K. priv. Joſephſtädter

Theater in Wien. [6631

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Sonntag, den 29. Novbr. 1903,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden: Auftreten ſ6632
ſämtl. graßen Attraktionen.

empfehlen in relchster Auswahl
von kleinen Tischweinen bis zu den edelsten Kreszenzen der ersten

K. Vereinshaus Treviris“ Weingrosshandlung Trier a. Mosel.
Lieſeranten vieler Offzier- und Zivil Kasinos

ihre Mosel- und Saarweine
Reichsbank Giro-Konto.

Garantie für Naturreinheit. Preisliste portoſrei
zu Diensten.

Tolt- Panoramna Hut

Geöffnet von 2-10 Uhr. [6455

Hamburg BlanKenese.
I.

Fernsprechansehluss Nr. 141. (6615Weiugutsbesitzer. Telegramm- Adresse Treviris“, Trier. 4./12. 6 L. A. T.
Leine Reisenden, nur direkter Verkehr. 5771 Kindergarten Harz 13.

Vo

Neu?

Heute,

6639)

Neu?

Gegr. 1853.

vieinweg -Pianinos

Nägel
O

erfüllen die höchſten Anſprüche. S

Aliein-Verkaur: 8

9

8 Albert Hoffmann,2 Halle a. S., am Firbehplat.

60609806600000808086

Zoolog. Garten.
Erw. 50 P Kinder 30 Pfg.
Sonntag, den 29. Nov. 1903

bis vorm. 11 Uhr
Erw. 30Pfg. t v

Nachm. von 32 Uhr ab
Grosses [6672

Militär- Konzert.
(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Montag,

den 30. November 1903.

Leipzig (Neues Theater): Don
Pasquale. Hierauf: Sizilianiſche
Bauernehre (Cavalleria Rusti-
cana). Montag: Fidelio.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Bruder Straubinger. Abends
Kean oder: Genie und Leiden
ſchaft. Montag Zapfenſtreich.

Weimar (Hof-Theater): Mikado.
Montag Zweites Abonnements-
Konzert.

Orchestermusik-Verein,
Montag, d. 30. Nov. 1903, abends Uhr

im Saale des Kronprinz

IV. Vereinsaben d.
Beethoven, Sinf. Eroica.
Cornelius, Ouv. Barbierv. Bagdad“.
Domerssemen. Kongzertstück f. Flöte-

(Herr Hunrath).
Gounod, Szenen aus „PFaust“.
Reznicek, Ouv. „Donna Diana“.

Glühwein sGlas 10 und 15 Pfg. S
Deſſert und Südweine,

Fl. v. 110 Pfg. an, Glas 15 Pfg.
gug Rheinweine,Se Schopp. 20 fg.,Spez. 1 5 Pfg. an.

Rheingauer Weinhandlung,
Große Ulrichſtraße 26.

g. 'chneider s Pfeiffer

Schierstein Rhg.

Dittrich's Bor-Palast

Konzert des berühmten Künstler-Sextetts
E. Bogdamnowitsech.

Weingutsbesitzer,

Preislisten auf Wunsch! (3177

Ken 2

Sonnabend: Eröffnung.

Paul Dittrich.
Neu?

eW eher d V0 r R 4er edenen
Halle a. S., Sophienstr. L

Weingrosshandlung und Probierstuben.

Engros Lager für die FirmaChr. v Kupferberg Co., Mainz.
Kupfer, ein Gold, So an

Telephon 623.

[6212

Lehrer-Gesangverein Halle.
(Leitung: Professor ReubkKe.)

Donnerstag, den 3. Dezember 1903, abends 8 Uhr
in den KRaisersälen

Konzert
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Sophie Schröter-
Berlin. Orchester: die Kapelle des 36. Inf.-Regts.

Blüthner- Flügel von Herrn Döll
Chöre mit Orchester von Fr. Schubert, Rob. Sohumann,Programm Rheinberger und Alb. Becker. Chorlieder von
Lorugns und Rob. Schumann. Arie von Gluck. Lieder

von Rob, Schumann und Rich. Wagner.
Eintrittskarten 2u 2,50, 1,50 u. 1 MK., aussehliesslich 10 event.5 Pfg. städt. Billettsteuer, in der Hofwusikalienbandjung Heinrich

Iotham, Gr. Steinstrasso. Karten für Studierende zu 75 Pfg. beim

Universitäts-Kastellan. [6648

Weidenplan 5, part.

Dienstag, den I. Dezember, abends s Uhr
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4:

(Iricchieher Verein junger Iänner, 3

Tee Abendcl S
(für Herren und Damen).

Vor r avon Herrn Profeſſor D. Loofs über:
„Zwei Arhunden aus der Jeit der alt

kirchlichen Chriſtenverfolgungen.“

Geſangs und Klavier-Vorträge.
Tee mit Gebäck,

Eintritt 50 Pfg. Eintritt 50 Pfg.
Eintrittskarten im Bureau des Chriſtlichen Vereins junger

Männer Weidenplan 5, part.) und an der Kaſſe. [6658

EEEEELEELILED
Thaliasfests äle,6668 Dienstag, den 1. Dezember er.

Schlachtefest. 3 Frl. L. Wiedemann. Frl. E

IIl, Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Solistinnen Fräulein Therese Behr (Gesang) und
Fräulein Margarete Schmidt aus Leipzig (Klavier).

Programm Symphbonie Hewoll (unvoll.) von Soehubert.
Waltrauten-Szene „Höre mit Sinn was ich sage“ und PTrauer-
marseh beim Tode Siegfrieds aus „Götterdümmerung“ von Wagner.
Kilavierkonzert Ps-dur von CLiszt. Lieder: Waldesgespräch und
Sandmann von Schumann. Verborgenheit, u. Mausfallensprüchlein
von Hugo Wolf. Till Eulenspiegels lustige Streiche von Rich. Strauss.

Konzertflügel: Blüthner Vertreter B. Döll.)
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mark (exkl. Billettsteuer)

in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich HMothan,

Gr. Steinstrasse 14. [6454

Höpfner
Pieperhofſf.,
Atelier I. Ranges

zur Anfertigung vornehmer Künstleris cher
Photographien

Poststrasse 19.
Vorzügliche Vergrösserungen.,

Flügel u. Pianinos,
nur alferheste Fabrikate, von

Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,
Ritmüller, Römhildt etc.

in allen Siyt- und Holzarten.

Feinste, reichhaltigste Auswahl am Platze.
Verkauf zu Originalpreisen von 450--3000 Mk.

Vermietung guter Pianinos.
Reparaturen und Stimmungen prompt und

e. [5309Gr. Ulrichstr. 33,
y Fernsprecher 2784.

Ranniger“s
Damen-Handschuhe

m B sind die besten in Sitz, Haltharkeit V
und eleganter Ausstattung,

1 Paar 3.25 Mark, 3 Paar 9 Mark.

Franz. suèdeGesellschaftshandschuhe J
Marke „„lIouvin“ l Paar 3.20 Mk.,

3 Paar 9 Mk. [5561
Neuheiten in gefütt. Damenhandschuhen.Herm. vetiüing, n
ßZionenſörbe, feinere

Torten, figurierte Eis- u. Sahnenspeisen,

Pasteten, Salzstangen etc.
empfiehlt in vorzüglicher Ausführung [6495

vHof Konditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Fernſprecher 758. Fernſprecher 758.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Der Verkauf zum Beſten unſeres Vereins wird in W Jahre
Mittwoch, d. 2. u. Donnerstag, d. 3. Dezbr.
in den Räumen des Vereinshauſes („Kronprinz“) ſtattfinden.

Der Ertrag wird nur für hieſige Arme und Kranke verwendet.
Da dieſes Jahr vorausſichtlich die Anſprüche an unſern Verein ſehr
groß ſein werden, bitten wir unſere Mitbürger um ſo mehr, freund-
lichſt unſere Arbeit durch Beſuch und Einkauf zu unterſtützen. Für
Erfriſchungen jeder Art iſt reichlich geſorgt.
Frau Geh.-Rat Staude. Frau Geb.-Rat Bethoke. Frau Oberpfarrer
Sohmidt. Frau Stadtrat v Frau Pfarrer Bach. Frl. M. Hoppe.

Geyer Frl. A. Reschuch. Frl. E. Femann. Frau Amtmann Oryander. Frau Oberprediger Wäcohtler. ld-
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Bei Baarzahlung 5 Rabatt.

Aleuronat-Gobäcl,

von ersten Arztl. Autor. empf.,
für Zucker- u. Magen-
kranke, sow. Aleuronat-

Nähr- Zwieback
fur schwächliche Kinder und
Rekonvaleszenten empfiehlt

EheTeroingerr. T.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Senſationelle Neuheit!
Unverbrennbare [5313

ChristbaumKerzen.
D. R. G. M. 195 082.

Billigſtes Chriſtbaumlicht der

n da nur einmaligeAnſchaffung und ganz geringer
Oelverbrauch, ſeit 25 Jahrenerprobt. Den Wachskerzen
täuſchendähnlich, aber viel ſchöner
und praktiſcher, da prachtvolle
Lichteffekte bietend und jedwedes
Tropfen ausgeſchloſſen iſt. Preis
per Dtzd. nur 2 Mk. p. Nachnahme.
Ernst Bachmann. Limbach i. Sa.

Die in meiner Stahlkammer befind
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchlußz des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.

Halle a. H. F. Lehmann,9766) Vank- u. Wechſelgeſchäft.

LONDON PARIS EXCHANGE,“

BANIKKGESCI T.
Autorisiertes Rapital I. 5000oo0.

BANK- UND BEERSEN-6GESCHEFTE JEDER ART.
Wir sind bereit auf deutsche und ausländische Industrie- und
Minen Werte 9o o des Markt Wertes vorzuschiessen, zu 100

über der englischen Bank-Rate,
PROSPEKT auf gef. Anfrage ber dem Hauptburedu

8ASILDON HousE, BANK, LONDOH.Kabelgramme. Fumanuv, Loxbon. t [6034

e n bält großes Lager inS S e e ſelbſtgefertigten, dauerhafte S gearbeiteten [6610
v S

e u n Ve Ln

Kupferkeſein

aus beſtem Material zu
billigſten Tagespreiſen.

Alte Keſſel
nehme in Zahlung.

Reparaturen
und Perzinnungen ſchnell.

do rierz.
ehe ere HALEWe Na

Bis Weihnachten
Verkauf 2zu ausser gewöhnlich billigen Preisen-

Für Festgescſienſie a
Grosse Posten Geraer Kleiderstoffe, schwarz und farbig,Seidenstoffe, Sammete, Unterröcke, Blousen, Scrurren, Tücher ete.

Besonders Vorteilhafter GelegenheitsKauf:
Grosse Partien Inletts, Bettzeuge, Kattune, Barchente, Leinen u. IIalbleinen, Hemdentuche u. Gingham

zu enorm billigen Preisen.

I Koeste und Roben Knappen Masses V
sind zum grössten Teſl noch unter der HIſte des früheren Wertes ausgezeiehnet.

Feste, anerkannt biligste Prolfss.

Paul Eppers, Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse [3-5.
Billigste Beau s quelle fär Seide u. Kleiderstoffe. (6664

e d
Sp ozial

2 Schmeerstr. Halle a. S.

Holzwollebinden,
Ausverkauf

zurückgesetzter Korsetts.

Reichhaltige Auswahlsendung n sofort. W

Korveit Fabrik Ber nharcdl Häni

Neuheiten in Damen- und Kinder-Korsetts.

M Korsett Delta Front
Gesundheits Korsetts, Reformleibehen, Gürtoel,
Geradehalter, Leibbinden, UVUmstands Korsetts,
Korsetts mit Ausgleiehungen hoher Sehulter u. Hüftoe,

Korsetters, Diamna, Dr. Witthauers Leibbinde,
Korsettsehoner, Vntertaſllen, Strumpfhalter,

Puppen-Korsetts gratis. [6671

Lobe
Leiyzigerſtrave 91.

7 Tatelslas-, Spiegel u,
I Robglas- Handlung.
R W att fürJ tn GlaſerArbeiten.

Schmeorstr. 2.

e Spezialität:Einrahmung v.
in modernen Leiſten

W wo 9 e
ieter miſer Finſtt

Bis Weihnachten verkaufe
meine eleganten Herren-Kleider,
von Maßſachen nicht zu unterſcheiden,

wie folgt
Winter er teherg Fr.20-45

e 8-24rieider 6-15
otto Knoll,

obere Leipzigerſtraße 36.
Rabahe ematken (6584

roijos u uopo

Puriabindenm.

Doppelt ausgesiobto Nietlebener

I

ſtaubfrei, ſeit Sommer auf verdecktem Lager, mit Gabeln verladen,

wird als Erſatz oder zum Untermengen
von Koks, ſowie für Haus und Küchen-

bedarf beſtens empfohlen.
Schnelle und ſtarke Hitze, keine Schlacken, weiße Aſche.

Verkauf ab Preßſteinfabrik Nietleben, ſowie Anleſerung GKeller Halle und Umgegend. Bahuverſand. SPreßfteinfabrit Rietleben. P lexleureicl.

Fernruf 843.

Hellgrau, langſam bindend unden durtans delunbeſtändig.
v Gemenkß Wohlfeiles Ersatzmaterial für

Portland-Cement,k dieſem d Qualität ziemlich
leichkommend.S S Insveſondereguigemn Faſſadenputz,

G ierner auch zum Cin und Umdecken

ne von Dächern.(Sadlesreche) Zeinſte Mahlung, abſolute Reinheit
S und größte Erhärtungsfähigkeit bei

J hohem Sandzuſatze. (5711
e Feinſte Hief. Billigſte Tagespreiſe.
h o Fernruf 13.

Zulius Bedſcer,
martinsvers Bankgeschäft, vernspr. 453,
geöffnet unanterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr, F

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum (6616An- u. Jerkauf von Wertpapieren

eS

Friecmann Weinstock, 2

4 Leipzigerstrasse 12. v
An- u. Verkauf von Wertpapieren,
Einlösung von Coupons, n 3

J Annahme von Spareinlagen, d
J Vermietung von Stahlkammerfächern, 2

EYVVVYVYYYVVS5VVYVYYYVYVY V
im Eulengebirge fertigen anerkannt preis
werte und dauerhafte Leinen, Halbleinen
und baumw. Gewebe zu Wäſche u. Aus
ſtattungen. Preisbuch u. Muſter poſtfrei,Die

Weber uns
Herrſchaftliche Von zweite Etage,
Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten.

Waren von 20 Mk. an franko.
Waldenburger

Weber WMientün Unternehmen,
Sehoen, (4085Ton in Schleſien Nr. 9.



Sonntag
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Z. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung 29. November 1903,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vom Weihnachtsbüdhjertiſdh.
I.

Deutſches Kinderliederbuch. Herausgegeben von Adelheid
Wette und Engelbert Humperdinck. Gotha, Friedrich Andreas
Perthes, Aktiengeſellſchaft. Preis elegant gebunden 4 Mk. Wenn
ſich der berühmte Komponiſt der Märchenoper „Hänſel und Gretel“
mit ſeiner muſikaliſch gleichfalls hochbegabten Schweſter verbindet,
um der deutſchen Kinderwelt ein Liederbuch zu beſcheren, ſo kann
man von vornherein erwarten, daß damit unſerer Jugend eine
in muſikaliſcher wie textlicher Hinſicht gleich wertvolle Gabe geboten
wird. Und dieſe Erwartung wird nicht getäuſcht. Die Auswahl,
die die Herausgeber aus dem reichen Schatze deutſcher Volks und
Kinderlieder mit feinſinnigem Verſtändnis für die deutſche Kindes
ſeele getroffen haben, iſt ein an Texten und Melodien eigen-
artiges Werk von durchaus künſtleriſchem Charakter. Wenn es
wünſchenswert iſt, daß bei der ſich mehr und mehr breit machenden
Verflachung und Minderwertigkeit unſerer modernen Literatur
der Jugend nur geſunde und dem kräftigen Boden unſeres Volks
tumes entſproſſene Nahrung dargeboten werde, ſo iſt das vor
liegende volkstümliche Kinderliederbuch geeignet, in dieſer Richtung
fördernd zu wirken. Die Sammlung bietet auf 79 Quartſeiten
72 der wertvollſten Lieder für die Jugend; der Text iſt mit
großen und klaren Buchſtaben geſetzt, die Notenzeichen (Sing-
ſtimme mit Klavierbegleitung) ſind ebenfalls weitläufig und be
quem gehalten; das Format des Buches (Quart) ſowie Papier,
Einband, Umſchlagzeichnung und ein geſchmackvolles Titelbild von
Wilhelm Claudius entſprechen allen Anforderungen an ein ele-
gantes und doch ſolides und dauerhaftes Kinderbuch, ſo daß das
Werk ſich aus inneren und äußeren Gründen gleich ſehr zu einem
vortrefflichen Weihnachtsgeſchenk für unſere Jugend eignet.

Neues Deutſches Märchenbuch. Von Ludwig Bechſtein.
Achtzigſte Auflage. PrachtAusgabe. Mit 16 Farbendruckbildern
und 60 Holzſchnitten. Gebunden mit Umſchlagbild 3 Mk. Ein
Kinderbuch, das zum 80. Male vor die Oeffentlichkeit tritt, iſt ein
Juwel, das nicht mehr dem Kaufladen, ſondern der Nation und der
Literaturgeſchichte angehört. Ein ſolches Werk begrüßen wir aufs
neue in Bechſteins Neuem deutſchen Märchenbuch, das von be
rufenen Pädagogen ſorgfältig revidiert und von dem trefflichen
Ernſt Peßler mit reizenden Holzſchnitten geſchmückt wurde, um
ſo im Feſtgewande immer neue Generationen zu begrüßen. Wir
wünſchen, daß dieſes „goldene Kinderbuch“ in jedem deutſchen
Hauſe, an jedem deutſchen Herde zu finden ſei. Auch eine
Volks ausgabe des trefflichen Buches hat der genannte
Verlag erſcheinen laſſen. Auch hier präſentiert ſich dasſelbe als
eine ſchmucke, hübſche Weihnachtsgabe, es iſt ſauber gebunden und
mit vielen Jlluſtrationen geſchmückt und wird infolge ſeines fabel
haft niedrigen Preiſes (kartonniert mit Umſchlagebild 1 Mk.
20 Pfg.) auch von ganz unbemittelten Eltern auf den Weihnachts
tiſch der kleinen Lieblinge gelegt werden können.

Jn Poſeidons Lehrſtube von H. Meſchwitz, reich illuſtriert und
mit einem Anhange „Stand der deutſchen Kriegsmarine und Lauf-
bahn in der kaiſerlichen Marine nebſt Ueberſichtsplan derſelben“
(Verlag von Alexander Köhler in Dresden). Preis geb.
4 Mk. Der Leſer dieſer ebenſo friſch und anregend wie ſachver
ſtändig geſchriebenen Erzählung begleitet das Schulſchiff „Moltke“
durch Oſtſee, Nordſee und Mittelmeer und erlebt an der afrikani
ſchen Küſte einen Kampf mit Seeräubern. Dabei entrollt ſich vor
ihm das Leben des jugendlichen Nachwuchſes des Offizierkorps der
deutſchen Marine, der an der ſtrengen Erziehung zur ſelbſtver
ſtändlichen Pflichterfüllung erſtarkt an Leih und Seele, während
der Geiſt edler Kameradſchaft ſich entwäcdlt und ſchöne Blüten
treibt. Eine nützliche Beigabe des Buches bildet ein Verzeichnis
von Erläuterungen der techniſchen Ausdrücke, ein Schema der
Organiſation der deutſchen Schlachtflotte und ein Anhang über die
Offizierslaufbahn in der kaiſerlichen Marine, wie ſie ſich nach
dem Eintritt als Kadett entwickelt. Es fehlt darin nichts an Be
lehrung über Eintritt, Ausrüſtung, Examen uſw. ſogar ein un
gefährer Koſtenanſchlag iſt vorhanden. Eine Reihe guter
Jlluſtrationen und Vollbilder ziert das Buch, welches für unſere
heranwachſende Jugend eine ſchätzbare Weihnachtsgabe bildet.

Deutſche Götter und Heldenſagen. Nach den beſten Quellen
für Haus und Schule dargeſtellt von Dr. Adolf Lange, Direktor
des Gymnaſiums und der Realſchule zu Höchſt a. Main. Zweite,

ehristbaunsfänder mi Mus

Baum drehend, über 100 Stücke sepielend.

S 6628]
E9

wie 2. B.

Gustav Uhlig, mere
Grösstes lager der Provinz Sachsen. Beuen illustrierten Preiscourant versende Kostenlos und franko.

S Sonntag den 29. November ist mein Geschäſt bis abends 7 Uhr geöſnet-
Hochachtungsvoll G uSsta V VUhlIig.
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verbeſſerte Auflage. Mit zwölf Künſtlerſteinzeichnungen. (Original-
lithographien) von Robert Engels. Ausgabe in einem Bande
geb. 6 Mk. Ausgabe in drei Bändchen geb. je 2,40 Mk. Verlag
von B. G. Teubner in Leipzig. Die Sagen, die in grauer Vor-
zeit der Geiſt des deutſchen Volkes ſich von ſeinen Göttern und
Helden geſchaffen hat und die als treueſter Ausdruck ſeines Weſens
noch heute anmuten, wollen Adolf Langes deutſchen Götter und
Heldenſagen neue Freunde unter der deutſchen Jugend gewinnen.
Jn neuer Geſtalt, ausgeſtattet mit 12 mehrfarbig lithographierten
Tafeln von Robert Engels, tritt das Buch von neuem vor ſeine
Leſex. Es iſt eine Fülle von reich belebten Bildern, von wechſeln
den Handlungen, von Freud und Leid. Hier Geſtalten, die in ihrer
ſtrahlenden Heldengröße oder in ihrer furchtbaren Wildheit weit
über menſchliches Maß hinausragen, dort Erſcheinungen von holder
Lieblichkeit und Anmut. Stoffe und Darſtellung ſind gleich ge
eignet, die Jugend zu gewinnen und zu begeiſtern.

Deutſche Heldenſagen, dem deutſchen Volke von ſeiner Jugend
wiedererzählt von Karl Heinr. Keck. Zweite, vollſtändig umge-
arbeitete Auflage, beſorgt von Dr. Bruno Buſſe. 1. Band. 1. Teil:
Gudrun. 2. Teil: Nibelungen. Mit ſieben Künſtlerſteinzeich
nungen (Originallitographien) von Robert Engels. Geb. 3 Mk.
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. Das Buch verſchmäht es,
nordiſche Sagenüberlieferungen mit unſerer eigenen zu vermengen
und aus ſo ungleichartigen Beſtandteilen eine Form der Sage zu
konſtruieren, die niemals beſtanden hat. Es bietet reine deutſche
Sage, wie ſie vor Jahrhunderten der Burgkaplan, und wer ſonſt
des Leſens kundig war, auf dem Herrenſchloß vorlas, die langen
Wintertage zu kürzen, oder wie ſie der fahrende Spielmann unter
der grünen Linde den lauſchenden Dorfbewohnern vortrug. Die
prächtige Ausſtattung wird hoffentlich dazu beitragen, dem Buche
viele Freunde zu gewinnen: die Lithographien, mit denen Robert
Engels es geſchmückt hat, verdienen es.

Deutſches Märchenbuch. Herausgegeben von Dr. Oskar
Dähnhardt. Mit vielen Zeichnungen und farbigen Originallitho-
graphien von Erich Kuithan. Zwei Bändchen. Gr. 8. Zweites
Bändchen. Geb. 2,20 Mk. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig.
Von Dähnhardts Deutſchem Märchenbuch iſt ſoeben der ab
ſchließende zweite Band erſchienen. Er bietet wie der erſte, der
ſeinerzeit mit Beifall aufgenommen wurde, nur ſolche Märchen, die
in der Fachliteratur vergraben, bisher nur dem forſchenden Ge
lehrten bekannt waren, ihre eigentliche Aufgabe aber, jung und alt
zu erfreuen, nicht erfüllen konnten. Dähnhardt hat aus reichen
Schätzen, die da verborgen lagen, das Beſte und Wirkſamſte mit
Geſchmack ausgewählt und ſo eine Ergänzung und Fortſetzung der
Grimmſchen Sammlung geſchaffen. Dort wie hier tritt uns echte
Märchenpoeſie entgegen. Auch die vielen ſchönen Zeichnungen und
Originallithographien von Erich Kuithan, die ganz aus der
Märchenerinnerung hervorgewachſen ſind, werden dem Buche viele
Freunde erwerben.

„Der Seidenhändler von Damaskus“ und „Beduinenblut“,
Erzählungen von Richard Schott, Berlin SW. 13, Schriften-
vertriebsanſtalt, G. m. b. H. Das erſte der beiden anſchaulich
und lebensvoll geſchriebenen Bücher ſchildert in packender Weiſe
die Schickſale eines deutſchen Kaufmanns und ſeiner
Familie während des großen Druſenaufſtandes und der Chriſten
metzeleien in Damaskus und im Libanon im Jahre 1860. Jm
Mittelpunkt der außerordentlich feſſelnden Handlung ſteht der
Seidenhändler, eine prächtige, echt deutſche Kerngeſtalt, die mit
unverwüſtlicher Kraft und unerſchütterlicher Treue unter den
ſchwierigſten Umſtänden das Anſehen deutſcher Arbeit und deutſcher
Rechtlichkeit aufrecht zu erhalten weiß und unter Aufopferung der
perſönlichen Sicherheit und eigener Vorteile das gegebene Wort
einklöſt. Das andere Buch, „Beduinenblut“, handelt von einem
jungen Beduinen, der unter dem Einfluß deutſcher Geſittung all
mählich von den wilden Anſchauungen ſeines Stammes abgebracht
und dem Chriſtentum zugeführt wird. Die Erzählung, die nament
lich auch die reifere Jugend lebhaft intereſſieren wird, ſpielt teils
im Oſtjordanlande und am toten Meere, teils in der deutſchen
Kolonie bei Jeruſalem und gipfelt in der lebensvollen Schilderung
der Feſttage aus Anlaß der Einweihung der deutſchen Erlöſerkirche
durch unſer Kaiſerpaar. Die hübſch ausgeſtatteten Bücher, deren
Widmung der deutſche Kronprinz angenommen hat, werden
ſicherlich überall dort zahlreiche Freunde finden, wo man eine wirk
lich gute und volkstümliche Lektüre zu ſchätzen weiß.

erörfrfmet-

zu Original Fabrikpreisen,

Grösste Uhren-Ausstellung am Platze,
MMusikuwerke jeder evistierenden Art

Orphenion, Polyphon, Symphonion, Ariston, Herophon, mech,
Klavierspieler, Manopan, Cymhbal, Piano-Melodico.

Elektrische selhstspielende Pianinos,
Gloriosa- und Kalliope-Musikwerke.

Aur jedes von mir geKauſte MusikKwerk Ieiste ich reelle Garantie.
Fhuonographen und Hrammophone jeder Fr.

Neuestes Konzert-Grammaophon wit Trompeten-Arm,
voll Kommenster Sprechapparat der Welt.

Neueste Schallplatten und Phonographen Walzen eingetroffen.
Herren u. Damen-Geschenke mr

Leipzigerstrasse

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Major z. D. Eichert aus Bremerhaven

Ritlmeiſter von Rex nebſt Gemahlin aus Kolmar i. E. Oberltn. d. R.
und Rittergutsbeſ. Krick nebſt Familie aus Brietzke. Leutn. Gra)
von Baudiſſin aus Stolp i. P. Juſtizrat Kellerhoff-Comel aus Hörter.
Reg.- und Baurat Struck aus Danzig. Reg.-Rat Dr. Stegemann aus
Braunſchweig. Eiſenbahndir. Hattmer aus Stettin. Eiſenbahnbauinſp.
Hoogen aus Weimar, Gadow aus Dortmund. Dr. C. Faulhaber aus
Brandenburg. Schriftſteller Dr. Beck aus Frankfurt a. M. General
ſekretär Stegemann, Dr. jur. Schmidt, beide aus Braunſchweig. Dr.
jur. Michaelis nebſt Gemahlin, Jng. Günthner, beide aus Berlin.
Aſſiſtent Dr. Moebius, Bankier Jehle, Jng. Ahrens, ſämtlich aus
Hannover. Dir. Dr. Krey nebſt Familie aus Webau. Rentier
Sauer nebſt Gemahlin aus Sühl. Fabrikant Schulze aus Bevenſen.
Dr. med. Schidlowsky nebſt Gemahlin aus Fulda. Obering. Raſch
aus Charlottenburg. Kaufleute: Sempf, Seelzmann, Baumgarten,
ſämtlich aus Braunſchweig, Schneider, Teßmer, Gerſchlowitz, Leſſer,
Elkan, Silbermann, ſämtlich aus Berlin, Tielecke aus Wolfenbüttel,
Heppe aus Hagen i. W., Engels aus Barmen, Hugh, A. Baync, beide
aus NewYork, Ebhardt jun. aus Jena, P. Körber nebſt Familie aus
Leipzig, Mayer aus Frankfurt a. M., Bollig aus Hannover, Schwabe
aus Aſchersleben, Gerſtel, Boden, beide aus Dresden, Coupienne aus
Mülheim a. R., Brach aus Olmnitz, Hünecke aus Hamburg, Büttner
nebſt Gattin aus Darmſtadt, W. Neumann aus Kottbus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 4--5 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Haſen, 1 St. 2,50--3,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00--1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,40 Mk.
Salat, grüner 1 St. 10--15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--100 Pfg. e pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 70 90 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 45--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wann und wie ſoll man Sekt trinken
Dieſe Frage erſcheint für den erſten Augenblick lächerlich. Als ob

man noch keinen Sekt getrunken hätte! Oder nicht wüßte, wie er zu
trinken wäre! Und doch iſt die Frage berechtigt. Denn es gibt ver
hältnismäßig nur ſehr wenig Leute, die ihn zur rechten Zeit genießen.
Jn der Regel kommt man auf ihn erſt zurück, nachdem ſo viele andere
leichte und ſchwere Weine vorangegangen ſind. Das iſt grundfalſch.
Abgeſehen davon, daß das Durcheinander von Weinen faſt immer einen
trüben Kopf hinterläßt, wird man einen richtigen Genuß von Sekt in
ſolchen Fällen n i e haben. Den hat man nur dann, wenn man direkt
zum Sekte greift, ſo lange alſo Zunge und Gaumen noch nicht über
reizt ſind. Wer ſich davon nicht ohne weiteres überzeugen laſſen will,
der mache einen Verſuch. Er verlohnt ſich, weil er dem Betreffenden
einen Genuß verſchafft, den er vorher nicht gekannt hat.

Man trinke auch nicht zu haſtig und nicht zu viel auf einmal.
Was für die Weine im allgemeinen gilt, gilt auch für den Sekt. Je
mäßiger man im augenblicklichen Genuſſe iſt, um ſo mehr wird
einem derſelbe bekommen. Man wird dann nicht die üblen Nach
wirkungen haben, welche ſonſt einzutreten pflegen. Als ſelbſtverſtändlich
iſt, daß man nur zu ſolchen Marken greift, welche in Qualität und
Geſchmack völlig einwandfrei ſind wie „Kupferberg Gold“. Für ſeine
Güte und deliziöſen Geſchmack ſprechen nicht nur der Umſtand, daß er
bei Hofe zu den immer wiederkehrenden Tafelgetränken gehört, ſondern
auch die vielen bisher erhaltenen Auszeichnungen. (6635
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Unlig s Weihnachts-
mit den grössten Neuheiten ausgestattet, ist in sämtlichen Geschäftsräumen

Ausverkauf
von verschiedenen Spfelsnchen

unter Selbstkostenpreis,



Amtliche Bekanntmachungen. Banzeichnungen,Steinmüller-Kesse
Entwürfe, Koſtenanſchläge 2c.Bekanntmachung. werden von erfahrenem ArchitektenDer Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten: e aufs ſorgfältigſte angefertigt. Off.für das BI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg., S r u. Z. K. 993 W Fie Exped. d. Ztg.

l grofßſtückige Koke 1 Mk.,
l Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (5708
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Wegen chauſſeemäßigen Ausbaus des Kommunikationsweges

von Höhnſtedt nach der Seeburg-Schwittersdorfer Chauſſee
wird derſelbe vom 30. d. Mts. bis auf weiteres für fremdes Fuhr-

werk geſperrt. [6619Höhnſtedt, den 27. November 1903.

Der Gemeindevorſteher.

Handelskammerwahl.
In der heute abend ſehr zahlreich beſuchten, von den Unter-

zeichneten einberufenen Vorverſammlung zur Beſprechung der am
4. Dezember, vormittags 9--11 Uhr im Saale der Handels-
kammer ſtattfindenden Wahl wurden die Herren Brauereibe-
ſitzer Karl Bauer und Kaufmann August Nauendorf zur
Wiederwahl und die Herren Direktor Leister und Bergrat

340 000 Mark
Sparkaſſengelder à 44 auf Acker
zur erſten, auch zweiten Stelle
bis des Wertes unkündbar
auszuleihen. Offerten bef. unter
T. p. 976 die Expedition dieſer

Zeitung. [61g2
Von einer Vermögensverwaltung

U. 750 000
à 31 auf Ackerſicherheit dauernd,
auch in e Poſten, verliehen
werden. Angebote von Selbſt
ſuchenden mit der Aufſchrift 0. S. 10
poſtlagernd Vernburg. [6033

M. 1200000
ſollen dauernd auf Acker
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Vabian zur Ergänzungswahl empfohlen. [6611

Halle a. S., den 27. November 1903.
Kommerzienrat Emil Steckner.

Heinr. Werther.
B. Reinh. Freytag.

Bruno Reinicke.
H. Arnclt.

W. Röcdiger.

Carl Probst.
Ernst Schulze.

Bernhardt Barth.
Ferd. Hille.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den S. De

zember er., findet hierſelbſt
Pferde u. Viehmarkt
ſtatt.

Zerbſt, den 26. November 1903.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V.: Caſſier. [6651

Bad Berka a. Jlm.
Neu erb. Wohnh., noch unbe

vohnt, herrl. gelegen, m. Garten,
beſt. aus Kellergeſch., Part. u. Etg.,
enth. 6 heizb. Z., 2 Küchen, Speiſek.
u. Zubehb., iſt ſof. zu verk. Anzabl.
n. Uebereink. Off. u. G. A. an bie
Exped. des Jlm-Boten in Bad
Berka a. Jlm erbeten. [6473

Villengrundſtück

beſter Lage, 700 qm groß, 10 St.,
K., B. und Zubehör, Gas, großer
Garten, hochherrſchaftlich, 1. 4. 04
zu verkaufen oder zu vermieten.
6310)] Kronprinzenſtr. 4.

Aepfel, Kirſchen, Pflaumen, Reine Duckerrüben-Samen Welcher n Wir8 C preehend höhere Butter-r vorjähr. Ernte, ſehr ſchöne, gelbe, John Powler Co. bessere Fachbildung, preise,
Erdbeeren, Brombeeren, Walnüſſe,

Haſelnüſſe, Miſpeln uſw.
Roſenhochſtänme, Suſchroſen
u. Kletterroſen in Prachtſorten.

Clematis, wilder Wein,
Ampelopſis Veitchi, Weinreben.

Alloehäume,
u Zierbäume, eefüllte u. in PrachtLlvſache Flieder ſorten,
Blumenzwiebeln und viele andere
z861] Artikel für den Garten.
Hauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke Co.,
m. b. H., Delitzſch 31.

Eine neumilchende [6641

Gänſe,
friſch geſchlacht., ja., fette, bratfert.,
mit Fett u. Jnnerm 4--5 Kilo
ſchwer, liefere ich franko 4,80 bis

Miedl, Paſſau (Bayern). [6343

Tafel u. Wirtſchafts
Aepfel.

G. Renneberg,
Charlottenſtr. 7. [6456

An und Verkauf [6484
von Grundſtücken, Geſchäften,
Bauterrain, Unterbringung von
Bürgen, Sozien, Kapitalien.
Halle, Leipzigerſtr. 53. Meyer Co.

Uebernahme
v. Geſchäften, Finanzierungen, Ver
waltungenjederArt, Adminiſtration,
Rechts u. Jnkaſſo-Bureau. (6617
Meyer Co., Halle, Leipzigerſtr. 53.

Die Grundſtücke

Lindenſtr. 57,
Thurmfſtr. 1

ſind durch uns zu verkaufen.
Haus u. GrundbeſitzerVerein,

Barfüßerſtraße 9. (6618
Einen größeren Poſten

Stroh
und zwar Weizen-, Hafer und
Gerſtenſtroh, teils gepreßt, teils
ungepreßt, ſofort zu verkaufen.
Offerten mit äußerſt. Preis unter
2Z e 5* an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6654

Speisekartoffeln,
Magnum bonum, z gegen

X ſofortige Kaſſe H. Köppse,
Halle a. S., Triftſtr. 16. [6618

W 700 Zentner W

trockene Ware, hochpolariſierende
Züchtung, preiswert zu ver-
kaufen. Gefl. Anfragen ſind an
die Exped. d. Ztg. unt. Z. J. 990

erbeten. [6379
Beſten Schraplauer

Stückenkalk
zu Bau und Düngerzwecken

empfiehlt billigſt
Kalkwerk Th. Stecher,

Schraplau. ſ6540

Trockenſchnigzel

Für Pferdebeſitzer ſind
Futterſchwingen aus Metall die
deſten. Dauernd haltbar, ſtets ſauber,
3 Größenà 125, 150 u. 175 Unzähl.
Anerk. v. Milit.,Ritterg. u. a. Pferdeb.
Verkauf: Gr Märkerſtr. 23.

Eleg., wenig gebr. herrſch. Glas u.

A. Piüaninos,
beſſere Fabrikate, verkauft wegen
Aufgabe dieſer Vertretung zu jedem
annehmbaren Preiſe (6607

Mittelſt 9.H. Lüders, de h Le iſer

J

tein
5001]

müller. Ueberhitzer
Kompl. Rohrleitungsanlagen. Wasserreiniger.

L. C. Steinmüller, Gummersbach, Rneinprovinz.

S 1 0a

ausgel. werden, zweiter Stelle,
zu günſtigſten Bedingungen.

B. Baer,Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.
Darlehne gibt Selbſtgeber reellen

Leuten Kleusch,
Berlin, Friedrigtr. 212. Rückporto.

Kapital Verleihung.
Zur Bildung eines Penſionsfonds

guter hochtragende
bezw. friſchmilchend

S

Neue umfangreiche Einlieferungen

zu Zucht wie Abmelkezwecken
in mittleren Preislagen unter günſtigen Zahlungsbedingungen vorhanden in unſerem

Magerviehdepot Halle S.Freiimfelderſtraße 42 (Viehhoß). Fernſprecher 881.
Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale).

beabſichtigt eine Anſtalt [6032
ca. 1000000 Mk.
auf feine 3935 21 0r 9 a 2 (0K I C unter günſtigſten BeleihungsBe

er dingungen auf lange Jahre zu verleihen. Meldungen unter O. 890
an die Expedition der Magde-
burgiſchen Zeitung, Magde-
burg, erbeten.

900000 Marke
unk. Jnſtitutsgelder auf Acker zu
billigſtem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, Halberſtadt.

Sparkaſſengelder hat auszul. zu 4
Carl Kleeberg, Hardenbergſtr. 39. [6095

[6614

Dampfpflüge
Dampfwalzen

in den bewährtesten Konstruktionen zu Kauf und Niete ewpfeblen

[4061Magdeburg

eDie billigſten beſten und vollko mmenſten

Trockenapparate der Gegenwart
für alle Arten von Getreide und Sämereien

liefern nur
Gebr. Bioher, A. -G., Dnisburg.
Vertreter Zentral Ankaufſtelle der Sandwirtſchaſtskamnz et

t Fabrikbauten aller Art.Fabrikschornstein- Bau
(Spezialität)aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

4

d

2 4 letzung der Alfa-Patente auch nichtKuh mit Kalb gen ne e7verkauft Wurp Nr. in Ladungen franko aller Stationen F Edh c St r her See TugEcehr ſchöne Schweine Wilhelm Thermeyer, n ezur Maſt gibt preiswert ab Töthen i. Anh. [5303 Leipzig Plagwitz Tontgen e i
Rittergut I z d z 2851. leichtem Antrieb,6645] VBilzingéleben i. Th. Trockenſchnitzel aegrineet in Baugeschäft G ren 25 Sicherheit im Betrieb,

r in Ladungen von 200 Zirn. ſowie n r 5F 7. Möglichkeit der Rahmkon-Ia. R erlkel, in kleinen Poſten offeriert billigſt und Gewerbe-Aus- zentration,2 u. 3 Monate alt, kaſtriert, vorzügl. us0 Ia Curbetha. re a 8. geringeter Abnutzung.reſſer, empfiehlt ſehr preiswert J. ſchw. Kuh m. Kalb zu verkauf. e m Verlangen Sie Alfa-DrueksehriftenA des nächsten VertretersFreigut En ars a Paſſendorf, Iſcherbenerſtr. 1. er S der gig u. Angabe des nächsten Vertreters
bei Sangerhauſen.

steinen ohne Betrlebsstörung-

W

e

Poſt und Bahn-Geſtüt Jechlau, hof, Weſtpr.,
offeriert Pferde eigener Aufzucht:

Ein Paar 5jähr. neunzöllige, hervorragend
vornehme und ſtarke Karossiers,

Preis 5000 Mk.; 9 junge, edle, fehlerfreie Reltpſerde für

O

Die Vorteile der

Rahmlieferung an
S Molkerei-Genossenschaften
rür die Landwirte: rür die MolKereien:Teilnanme an den Vor- Verbilligung der Betriebskosten,
zügen des Grossbetriehes, 8rögere Menge ausgeglichener

moderne Hilfsmittel für Rahm-
reifung,

bessere Qualität und
günstigere Verwertung des Pro-

duktes gewähbrleistet!
Verhinderung der Seuchen-

verschleppung,
erzielt man voll und ganz nur

durch Anwendung der

Alfa-

die unübertroffen sind, ohne Ver- r

Anschluss der Kkleinbäuerlichen
Betriebe an den Grossbetrieb
und

entsprechende Vergrösserung
des Betriebes

Alfa-Iaval-Separator,
G. m. b. H.,

BBERILIN 22a.

FPatente ete.

680 Mt. in. Ver 6packung unter Leder-Landauer, Landaulets, Jagd, Einmauerung von Dampfhkesseln. SNachn. des Betrages u. Garantie Park u. Ponyw.,I u. 2ſp. Geſchirre. rei o S besorgt und verwertet [6041f. friſche gute Ware. Fr. Therese Pommer, Fripnig, Lanſtädter Sleinmeg44. Rich. Vhlwann, Sternstr. S a.
[6044]

aller Art zu wirklichen Fabrik en 3 3kaufen, ſo ſordern Sie eigen d u Uußbaum-Pianino
ſtrierten, intereſſanten und lehrreichen 9Hauptkatalog mit hochfeinen Keſerengen wenig geſpielt, preisw. zu verk.
und ca. 1000 Abbildungen an, derſe e 6675) Auguſtaſtr. 17, I.

ollen Sie ugle r

H. Burgsmüller, Jnnungs-Büchſenmmeiſter Jagdgewehrfabrit und Skrmittleres und ſchweres Gewicht, dabei 3 Kommandeurpferde, zu

billigen Preiſen. (6375
wird ſofort gratis und franko verſan

üchſenmacherei, Kreienfen (Har Futtersohwinger. Gr. Märkerſtr. 23.

D e



Damen-
5 n in u. außer d. Hauſe.

hampooinieren
ſowie große Auswahl in

Zöpfen, Drehern, Knoten,

Toupieren nötig.

Reparaturen, Färben und
Aufarbeiten getragener Sachen

ſhnell und dillig. [6605

Scheiteln 2e.

unentbehrli ür moderne
riſuren und Sch d S
e en van n lein er von

die einzige albalische Therme Deutsohlands

Jn keinem
Haushalt, unter
keinem Weih
nachtsbaum, bei J
keinem Reiter
Radfahrer u. Fußgänger dürfte die
elektriſche Taſchenlampe „„Stets
Bereit“ fehlen. Jm Kaiſer
manöver 1903 geprüft und zur
Weiterverbreitung empfohlen. Gut
achten können eingeſehen werden.
Preis 3 Mk. Erſatzbatterie 85 Pfg.
Keine Feuersgefahr. Gute Be
leuchtung bei ſtärkſtem Sturm und
Regen. Stets Gebrauchs Bereit.
Jn jeder Lage zu benutzen.
Album mit 24 Stück farbigen künſtl.
hergeſtellten Poſtkarten für Soldaten

E. zeutschler
Spez. Geſch. f. Haararbeiten

u. Damenfriſuren,
65 Magdeburgerſtraſe 65

(Grand Hotel Bode).

De besten
Striimpfe, Sochken,

Unterhosen,
Untenjachken

findet man biſſligst in dem

„Spez a
Strumpfuwaren-flaus

M. Schnee Hoch
A. Ebermann,

Gr. Steinstrasse 84.

Tafeläpfel
deutsche(keine Amerikaner), nur
beste haltbare Winterdaueräpfel,

orten: Streiflinge, Taft blanc,
Wein-, Canada- und Stern-Reineiten, Prinzäpfel, Winter-
goldparmänen u. andere. Ich
sende zur Probe 50 Pfd. von vor-
bezeichneten Sorten sortiert, gut
verpackt mit Korb gegen Vor-
oinsendung von 10 Mk., Nach-
nahme 11,50 Mk. Bedienung

versandt.

streng roeoell. [6647
Rudolf Bleibtreu, Altona

Elbe 1.

wirderſucht, wirklichgute

Baumkuchen
von G. L. Blau,
Halle a. S. zu beziehen
und nicht mehr aus
Salzwedel. (5510

S

ist diejenige Heilquelle, welche Tausenden von Leidenden während der Sommersaisons
in Bad Neuenahr Heilung und Genesung bringt.
Frequenz in der Saison 1903 10042 Personen ohne die Passanten.

Um der leidenden Menschheit dieses anerkannte Ieil-
S mittel für die Herbstes- und Winterszeit zugängig zu machen,

wird das Wasser des „Weuenahrer Sprucddelses
an der Quelle gefüllt und in Hunderttausenden von Plaschen

HAuSKDRE
mit Neuenahrer Sprudel Können nach ärztlicher Verordnung

(Gos2 äberall und jederzeit mit vollem Erfolge gebraucht werden.

Heilanzeigen:
Magen- und Darmleiden, 2zuckerkrankheit, Gallensteine,
Leber-, Mieren- und Blasenleiden, Gieht, Erkrankungen

der Atmungsorgane, influenza.

Gutachten
zahlreicher hervorragender Aerzte über die durch den Gebrauch von Hauskuren mit
Neuenahrer Sprudel erzielten Heilerfolge veröffentlichen wir nicht, weil die
Aerzte dies im allgemeinen nicht wünschen.
Können jederzeit bei uns eingesehen werden.

Niederlagendes Neuenahrer Sprudels befinden sich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen;

evtl. erfolgt direkter Versand nebst ausführlichen Broschüren durch die

Kurdirektion in Zad Neuenahr (Rheinland).

Die Gutachten und Anerkennungen

u. Soldatenfreunde Preis 1,25 Mk.
Verſand gegen Nachnahme. Proſp.
gratis. Wiederverkäufern Rabatt.

G. K. Remus, Halle S.,
Friedrichſtr. 55. [5753

Affr. Kastins,
Groſßzenehrich

bei Greußen (Thüringen),
empfiehlt zum Verſand ſeine

vorzüglichen echten ſ[s6ss

thüringer Wurſtwaren,

Hausſchlachteart.

III
Als bouquetreiche, milde Früh

ſtücksu. Stärkungs-Weine empf.
Durado Port excl. Fl. c. 1,75,
Weissen Port 1,75,
Osta, Port 225,U. S. Port „226,Golden crown Port

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.Zur Probe Verſand in Foſtliſten

v. 3 Flaſchen an unt. Nachnahme.
Max Paul Hauer, Zwingerſtr. 25.

Curt Gebauer, (6066
Liebenauerſtr., Ecke Annenſtr.

GermaniaVackpulver
beſtes der Welt,
millionenfach be

währt, à 10

e überall erbältiſch
X und im Verkaufse (okal derbek. Fabrikg. Hoflieferant,Th. F r an Hr. Märkerſtr.

Achtung?!!
Man verlange ausdrücklich
Waltsgott's verbeſſerte

Knöterich- Bonbons
als vorzügliche Huſtenſtiller.

Große Ulrichſtr. 30. [6107

[6121

1000 Falk Reſonnung
denjenigen, die mit dem

Stella-Baukastendie ſchönſten und originellſten Bauten herſtellen?

Es laſſen ſich mit Kein Holz oder
dem Stella Steinbaukaften

Baukaſten alle
erdenklichen Bau Be
werke, wie Kirchen
Brücken, Häuſer,

Türme, Vaſen

die Vielſeitigkeit

des StellaBau
S eaſten, er iſt der

waunderbarſte

u. ſ. w. S Konſtruktions-leicht aufbauen. e baukaſten.
Preisliſte Nr. 31 ſowie Proſpekt über Preisausſchreiben verſ. gr. u. fr.
Stella-Bauk astenfabr. II. Fiedeler, Command.-Ges., Döhren Mann.

der Welt erreicht

25 em hoch1 helenkpuppe S gratis
küppehen)

erhült jeder Besteller von einem Sortiments
W lis tohen, enthaltend: 300 Stück Glas-
Tristhaumgehmick Christhaumschmuck,

wie Versilberto Kugeln, Pier, Früchte, Perlen,
Eiszapfen, übersponnene und bemalte Phantasie-
sachen, sowie Weihnachtsengel mit beweglichen
Flügeln. Versand direkt an Private für M. 5.30.
Sortiment II, enth. 770 Stück, ebenfalls hoch-
elegante moderne Sachen Gratis Beigahbe
1 Weibnachtsengel mit beweglichen Flügeln
für M. 3.20. Beide Sortiwente liefere ich
franko gegen Nachnahme innerhalb Deutsch-
land in garantiert guter Verpackung. Im ver-

gangenen Jabre viele Anerkennungssechreiben.

PrauzPoehmitzveh, Sonneher 6. en.
(53521)

Gaskronen et enEchte Auer-Degea-Glühkörper,
nnerreicht an Leuchtkraft, Haltbarkeit und Vrenndauer.

a l i Ja 1 c h mit nach abwärtsbrennendem
Glühkörper, das neueſte in der Gasbeleuchtung.

Elektrische Multiplex-Fernzündanlagen,
dadnrch Gasanlagen bequem wie elektriſche.

F. Richter, eTechnisches Spezialgeschäft für Gas-, Wasser-,
Elektrizitäts- und Dampfanlagen, (6679

Kleine Ulrichſtraße I a.

Ernst Haassengier 60,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüftl. Transaktionen,

u. a. für (6621An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--InKasso--Konto-Korrent-, S
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

a HypotheKen- Verkehr n
auf AcKer- u. Stadt-Rypotheken vu villigsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Hypothekengelder für Gutsbeſitzer
zur J. und auch zur II. Stelle zu mäßigem Zinsfuße, lange J
unkündbar, ſind auszuleihen durch

Paul Schaaf, Abtei i

GSS a v
50 r
666

Gustav Beyme, a

Pechau- Magdeburg
Obstbäume in allen Arten und Formen,

Beerensträucher, Weinreben,

Park und Strassenbäume,
Liersträucher, Schlingpflanzen, Rosen,

Preis und
Sortenveryaiohnig

auf Verlangen
umsonst und postfrei

S k. Grosse, regelrechte Anzucht,d e Sorttenechtheit, reelle Lieferunge e e e

[5315]

c 9 nk a. G.J Versicherungsbestand am l. Dezember 1902: 823 Millionen Mark.
J Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1829 399 Millionen Mark.

Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit,
j gemischtes Diviäendensystem) sind tatsächlich bereits
Iprämwienfrei und erhalten sogar eine jähbrliche Rente. [4551
J Vertreter in Halle (Saale): Dr. Wilh. Rasch. Aibrechtetr. 38.

Das, System

Winke e Kuge
h

90

Rund on
3 Probeschachteln

60 Pfg.
W

m ubietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine passende Feder.

Erste deutsche Stahlfederfahbrik, Berlin.

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranstalt in der Schmiedstr.

Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns, unſere geehrten Mit
bürger um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbeſcherung für die
145 ſehr bedürftigen Kinder in unſerer Bewahranſtalt und im Hand
arbeitsunterricht herzlichſt zu bitten. Jeder Beitrag, auch an
Stoffen und Kleidungsſtücken und was ſonſt für die Bedürfniſſe kleiner
und arößerer Kinder ſich eignet, wird dankbar entgegengenommen von
den Unterzeichneten und von der Lehrerin der Anſtalt Fräulein
J A. Zechlin, Schmiedſtraße 21.

Frau A. Eggert. Frau Stadtrat Ernst. Frau A. Ernst jun.
Frau B. Reinicke. Frau Direktor Schulze. Fräulein L. Schwarzhurger.

Frau M. Wernicke. Paſtor Fisoher. Paſtor Wäehtler.
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Peinrich NMüllers Wwe,

dung und Gewerbe:

Bücherreviſion.,Bücherführung,
Büchereinricht. Bücherordnung,

Jnventuren, Abſchlüſſe pp.
übernimmt [4029Otto Kuntze,Bad Schmiedeberg Bez. Halle).

Ein Paar beſſere gold. Herren
uyren preiswert zu verkaufen.
wohlmannmn, Goldarbeiter,
Mittelſtraße 5, II. [6674

Burgunder Botwein

direkt vom Produzenten am Rhein
zu 52 Pfg. per Liter unter Garantie
abzugeben. Gefl. Off. an Haasen-
stein Vogler A.-G., Köln unterO. C. 1223 erbeten. [6416

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte,

gut abgelagerte
Hansbier i in FlaſchenEwat doſvelter Verlag der Halleſchen n

in Flaſchen à 10 Pfg. von Halle a. S., Leipzigerstrasse 87,
Singang Gr. Brauhausstrasse 30.

ur

Otto Chiele sie
Buchdruckerei

Schwemme-Brauerei.
Fernſprecher 2649. n

s
Sachsse Co. Halle a. S.

Anſtelle des Paſtor Cremer

ferner Fahrik für lofzungs u. rer nie ken nachtsfeſte unſerer Pfleglinge
freundlichſt zu gedenken. Gaben
an Geld und Kleidungsſtücken
(namentlich Strümpfe) bitte an

r Meyer-Seyda (Bez.
alle) gütigſt zu ſenden.

Baron von BRodenhausen,
Lebuſa-

Alter echter Kornbranntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.
Th. Franz, vie Gr. Märkerſtr.

bittet Unterzeichneter Freunde und
Gönner der Anſtalt, zum Weih-

ſ

[(6081)

Koch- u. Waschküchen. aller Systeme. sSehwimm- u. Badeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten,

o ilealste Meihnachtsgeschenk
ist eine Lebensversicherung des Familienvaters zu

gunsten von Frau und Kind. Vorteilhafteste Bedingungen

bietet die [4550lebensvorsicherungs-Gesellschaft zu Leipzig

rsich n ine n en m e70 in. Mark. egelmässi hgel-S reits e 72 t v z wn9esFür die Versicherten angesammeltes Vermögen 237 E.Behufs rechtzeitigen Abschlusses der Versicherung A en
erbitte man Prospekte und Kostenberechnungen direkt von derGesellschaft oder deren Agenten in Halle c Newyagor KaPaitimore an
Paul Weede, Bezirksbeamter, Anhalterstr. 9 c. Cowie nach den
zIugo KlaukKe, Generalagent, Martinstr. l. öbrigenWelltheilen
Johannes Erbss, Generalagent, S Nähere Auskunft über Abfahrten, S

e 12] Fahrpreise usw. erteilen:meein Halle, Riebeckplatz.
Sparſame Haugſtauen

verwenden nach
wie vor für Wäſche
und Hausbedarf
Elfenbein Seife,Marke „Elefant“, T

Herrſchafuſch Sohaungen,
7 Zimmer, Bad, Gas, Balkon 2c., Parterre, per ſofort, I. Etg.!
per J. April 1904 zu vermieten.

Beſichtigung 10--12, 3--5 Uhr. Näheres

6506 Schillerſtraße 56, part.
Ladenvermietung. Gr. Ulrichſtr. 36

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher innegeharze K. von Günther
S Laden I. April 1904 anderweit zu vermieten. (5390 h un erNäheres im Kontor auf dem Hofe. e Chemnitz. Jne e e e e e e e e s tet tet b t tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. Ueberoll zu haben.

Grosser Peihnachts A
W in allen Abteilungen meines großen Warenlagers.

Es kommen zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen zum PVerkauf:

M ineKieidersoffe für Winter und Sommer, Seidenstoffe, Waschstoffe, Mäntel, Jackeits, Umhänge, Zlusen in Seide

und Wolle, fertige Reise-Kostüme, Unterröcke, Morgenröcke, Kostüme, Kostümröcke u. 5. W.

r Bokmann,Preise netto gegen an W e

Für die Weihnachtszeit
empfehlen wir unsere Druckerei zur prompten ierstellung von

Reklame-ſReklame Druchsachen

ert

usverkauf

Malle a. S.
Brüderstrasse IG,.

part. u. I. Etage.

[6669

erVrivat-Cogis
Berlin SW.,

x am Anhalter Badnhof, S
Askaniſcher Platz à, direkt

fortabel eingerichtete Zimmer
X Gute Bedienung, ſolide

Preiſe. [5750
Bäder im Hauſe.

X Telephon sa 11875.

Ein
guter ſchmackhafter

Pfefferkuchen
auf dem Weibnachtstiſche erhöht un
bedingt die Weihnachtsfreude, dieſen
erhält man billigſt in der Honig
kuchen, Chokoladen- und Zucker

waren Fabrik von

Garl Tornow,Halle a. S., Leipzigerſtr. 82
(unt. Rot. e [6384

Pension.
J Mädchen finden freundl.

Aufnahme zur gründl. Erlernung
des Haushaltes u. geſellſchaftl.
Formen. Auf Wunſch Unterricht
in Handarbeiten u. in Wiſſenſchaften

Frau Direktor Boch,
1 6646) Halberſtadt.

jeder Art.

Peter picolay, Uerzig a. d. Mosel.

5 3 3 9 Fpecialität: à 9 959
Haturreine Weine eigenen Wachstums.

DER B8ESTE ALLER LiQuEURE.

Man achte immer darauf, dass sich am Fussejeder Flasche die viereckige Ptiquette mit der
folgenden Unterschrift des Generaldirektors vefinde

Aerztliech

Die Wortmarke Reénédietine ist in Deutsech-
land geschutzt. Selbst alle ähnlichen, zu Ver-
wechslungen führenden, unterstehen dem Gesetze.

u Halle a. S. zu haben bei.
Grün, Gebr. Zorn, Floft., Vvicksivasse,

rust Ochse, Leipaigerstrasse 95, Emil Rlke,
Mullers Hotel in Merseburg.

HANS IHOTTENROTI, General- Agent.
AMBVRG. (6344rn

für die 400 Pfleglinge der Pſeier'sehen Stiftungen
zu Cracau-Magdeburg.Wer denkt in treuer Liebe zur heil'gen Waidnadtsxeit

Der kleinen Krüppelkinder in ihrem großen Leid
Wer deckt mit Liebesgaben den Weihnachtstisch für ſie
Und hilft, daß ſie vergeſſen des armen Lebens Müh?

Wer denkt an unſere Siechen, gequält von harter Pein,
Die ohne n trauern in ihrem Kämmerlein
Wer hilft uns, daß auch ihnen erglänzt der Weibnachtsſtern,
Damit ſie mild erquicke die Herrlichkeit des Herrn

Auf auf, die Gott geſegnet mit Gaben immerdar,
Laßt euch die Herzen rühren für unſerer Armen Schar!
Des Heilands treue Augen ſehn jede Gabe an,
Und freundlich wird er ſprechen: „Das hadt ihr mir getan!“
Liebesgaben in Geld und Gegenſtänden jeder Art wolle man

aütigſt an die oben genannte Adreſſe ſenden. [6483

Wohnung zu vermieten. n r
ſeit 10 Jahren vom prakt. Arzt Herrn Dr. Leidholdt dewohnt, iſt ſofort

oder ſpäter, Preis 1100 Mk., zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 36.

a
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